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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 4. Juni.

Die Neuformationen im deutſchen Heere.
Ueber die nach dem nun bewilligten Militäretat für

1907 für unſere Armee vorgeſehenen Neuerungen herrſcht
mancherlei Unklarheit im Ausdruck und in der Bezeichnung
des Zweckes. Es iſt da u. a. die Rede von einer ſelbſt
ſtändigen Automobilabteilung, von Fernſprecherabteilungen,
einem neuen Luftſchifferbataillon, die aufzuſtellen ſind, und
es werden im Zuſammenhange mit dieſen angeblichen Neu-
formationen ſehr wichtige Beſtandteile und Funktionen
unſerer Heeresorganiſation mit einander verwechſelt. Jn
Wirklichkeit handelt es ſich, wie die „Poſt“ ausführt, um die

Errichtung einer Kraftfahrabteilung,
eines vierten Telegraphen-Bataillons,
dreier Funkentelegraphenabteilungen bei
den ſchon vorhandenen drei Telegraphenbataillonen und um
eine Verſuchskompagniebeim Luftſchiffer-
bataillon. Alſo ein weiterer, ſehr weſentlicher
Ausbau unſerer Verkehrstruppen, zu denen bekanntlich die
Telegraphen, Luftſchiffer- und Eiſenbahntruppen gehören,
wird damit vorgenommen und neue Einheiten ſind ge-
ſchaffen, wie ſie durch die Fortſchritte der Technik und der
modernen Kriegführung notwendig geworden ſind.

Unrichtig iſt, die neue Kraftfahrabteilung, wie dies
vielfach geſchehen iſt, als einen ſelbſtändigen Truppenteil zu
bezeichnen, der ſeine eigenen Rekruten bekomme und dieſe
militäriſch und techniſch ausbilde. Es handelt ſich vielmehr
darum, Berufschauffeure, die im Kriege als ſolche verwendet
werden ſollen, während ihres zweiten Dienſtjahres bei den
Verkehrstruppen auszubilden. Die für die betreffenden
Transportbetriebe und Parks erforderlichen Offiziere und
Un iziere werden dem Beurlaubtenſtande entnommen,
nur ein kleiner Teil muß als Lehrperſonal ſchon im Frieden
etatiſiert ſein.

Von nicht geringerer Bedeutung als die Kraftfahr-
abteilung erſcheint die Neuformation des vierten Tele-
graphenbataiklons und der Funkentelegraphenabteilungen,
ſowie die Einrichtung der Stelle eines beſonderen Jnſpek-
teurs der Feldtelegraphie. Welch außerordentlichen Wert
die Militärtelegraphie in ihrer verſchiedenartigen Ver-
wendung für das geſamte Befehls- und Nachrichtenweſen
hat, iſt ja ganz beſonders durch den ruſſiſch-japaniſchen Krieg
klar geworden, und auch die von den ruhmreichen deutſchen
Truppen in Südweſtafrika geſammelten Erfahrungen auf
dieſen Gebieten haben zur Erweiterung der bisherigen
Organiſation der Telegraphentruppen beigetragen. Es
ſteht aber wohl außer Frage, daß auch die jetzigen Neu-
bildungen noch nicht als der Abſchluß der für erforderlich
erachteten Vermehrungen anzuſehen ſind, ſondern daß dieſe
allmählich eintreten müſſen, je nachdem die Mittel dazu ver-
fügbar ſein werden. Namentlich wird eine Ausdehnung
des Fernſprecherweſens im Felde ins Auge zu faſſen ſein.
Bis jetzt ſind davon nur die Anfänge bei uns zu ſehen. Aber
die bei den großen Manövern geſammelten Erfahrungen
haben ja bereits gelehrt, daß gerade der Fernſprecher das
einfachſte, ſchnellſte und ſicherſte Mittel zur Herſtellung der
Verbindung zwiſchen den einzelnen Befehlsorganen im
lärmenden Gewoge der Schlacht iſt. Und bekanntlich hat
ja Marſchall Oyama faſt ausſchließlich mit dieſen Ein-
richtungen die Schlacht bei Mukden geleitet.

Auch die zu Verſuchszwecken beim Luftſchifferbataillon
aus Mannſchaften der Jnfanterie aufgeſtellte Kompagnie
iſt ein Fortſchritt von Bedeutung, veranlaßt durch die
rapide Entwickelung der Motorluftſchiffahrt und ihre Aus-
nutzung für militäriſche Zwecke. Jm beſonderen und zu-
nächſt liegt es der Verſuchskompagnie ob, das vom preußi-
ſchen Kriegsminiſterium in Arbeit genommene lenkbare
Luftſchiff eigener Konſtruktion zu bedienen. Dieſem Ballon
iſt der Typ der „Patrie“ vom franzöſiſchen Lebaudyſyſtem
zugrunde gelegt. Nur ſollen ſeine Fehler vermieden
werden, die hauptſächlich darin beſtehen, daß er zwar trans-
portabel iſt, aber zu ſeiner Aufrichtung immer mehrere
Tage benötigt. Das ſchließt die Brauchbarkeit des fran
zöſiſchen Luftfahrzeuges für den eigentlichen Feldkrieg
ſo gut wie ganz aus und beſchränkt ſie im weſentlichen auf
nrit in den Feſtungen zu Rekognoszierungs-
zwecken.

Die durch den Heeresetat für 1907 ſonſt noch ver-
anlaßten Neuformationen ſind nicht zahlreich. Nur ein
neues Pionierbataillon wird in Graudenz er-
richtet und mit dem Pionierbataillon in Thorn unter ein
gemeinſchaftliches Kommando geſtellt. Auf dieſe Weiſe
werden demnächſt unſere beiden Grenzkorps im Oſten (1.
und 17.) und Weſten (15. und 16.), im Gegenſatz zu allen
übrigen Armeekorps, die nur eins haben, über je zwei
Pionierbataillone verfügen. Außerdem wurde für das
172.Jnfanterie-Regiment, das bis jetzt nur zwei
Bataillone ſtark iſt, ein drittes Bataillon bewilligt,
in Fortſetzung der ganz allmählich durchzuführenden Maß-
nahme, ſämtliche Jnfanterie-Regimenter des deutſchen
Seres auf die gleiche Stärke von je drei Bataillonen zu
wingen.

Unter den Neubildungen iſt endlich noch die Errichtung

von zwei Landwehrinſpektionen beim 7. Armee-
korps hervorzuheben.

Der Anfang des Schuljahres und die Schulferien.
Die Ungleichheit im Anfange des Schuljahres innerhalb

Deutſchlands, die einerſeits davon herrührt, daß Bayern
und Baden im Gegenſatze zu den anderen Bundes-
ſtaaten das Schuljahr im September beginnen, andererſeits
davon, daß die Oſterferien bald früher, bald ſpäter fallen,
hat ſchon längſt den Wunſch gezeitigt, dieſe Angelegenheit
für ganz Deutſchland zu regeln und damit auch eine
gleichmäßige Regelung der Schulferien zu
verbinden. Bisher haben die dahinzielenden Beſtrebungen
leider keinen Erfolg gehabt. Jſt es doch noch nicht einmal
gelungen, für Preußen eine gleichmäßige Ferienordnung
zu erlangen. Während in den öſtlichen Provinzen die ſoge-
nannten großen Ferien in den Juli fallen und vier bis fünf
Wochen dauern, hat man in Rheinland und Weſtfalen dafür
ſechswöchige Ferien, die von Mitte Auguſt bis Ende Sep-
tember währen.

Das königlich ſächſiſche Kultusminiſterium
hat nun eine die Verlegung des Schuljahrs-
anfangs in den Herbſt und die Neuregelung
der Schulferien befürwortende Denkſchrift ver-
öffentlicht und verſchiedenen Körperſchaften zur Begut-
achtung zugehen laſſen. Die meiſten Gutachten ſprechen ſich
für die Beibehaltung des Schuljahrsanfangs im Frühjahr
aus, fordern aber eine Feſtlegung des Oſterfeſtes, die jedoch
in kirchlichen Kreiſen auf Widerſtand ſtößt. Jn Preußen
iſt die Unterrichtsverwaltung bisher noch nicht ernſtlich an
die Frage der Neuordnung des Schuljahrsanfanges und der
Schulferien herangetreten; es haben vielmehr nur unver-
bindliche Vorbeſprechungen ſtattgefunden. Hoffentlich tritt
man der ſo überaus wichtigen Frage in abſehbarer Zeit
gründlich und mit Erfolg nahe.

Noch einmal: Die Privatſchulen für Töchter.
Wir geben gern folgender Zuſchrift Raum:
„Jn der erſten Ausgabe der „Halleſchen Zeitung“ vom

1. Juni 1907 findet ſich in dem Artikel: Für deutſche
Lehrerinnen und Erzieherinnen auch eine Aeußerung, aus
der hervorzugehen ſcheint, daß neben den öffentlichen Schulen
mit ihrer ſchärferen Zucht die Privatſchulen ein notwendiges
Element in der Hauptſache nur ſeien in Rückſicht auf be-
ſondere körperliche oder geiſtige Verhältniſſe. Eine ſolche
Anſicht des Verfaſſers würde indeſſen auf Unkenntnis der
wahren Entwickelung und Einrichtung der meiſten Privat-
ſchulen beruhen. Es ſind keineswegs Anſtalten für körper-
lich oder geiſtig zurückgebliebene Kinder, für ſolche gibt es in
jeder größeren Stadt, ſo auch in Halle, beſondere Ein-
richtungen, ſondern die meiſten Privatſchulen entſtehen in-
folge zahlreicher berechtigter Wünſche vieler Eltern, welche
für ihre Kinder Unterricht und Erziehung in kleinerem
Kreiſe wünſchen in der Ueberzeugung, daß eine möglichſt
individuelle Behandlung auch eine vollendetere Ausbildung
des Wiſſens und des Charakters des ſich entwickelnden
Menſchen ermöglicht. Ferner entſtehen eine große Anzahl
dieſer privaten Schulen durch Mangel an Schulen,
indem die oft mit ungeheurer Schnelligkeit zur Blüte ſich
entwickelnden Städte nicht immer in der Lage ſind, dem
wachſenden Bedürfnis nach höheren Schulen entgegenzu-
kommen.

Von einer geringeren Schulzucht kann gar nicht die
Rede ſein. Die individuellere Behandlung der Schüleri en
in den Privatſchulen erfordert von ſeiten der Lehrkräfte
größere Aufmerkſamkeit, ernſtere Sorgfalt, vollſte Arbeits-
freudigkeit, liebevollere, feſtere und gleichmäßigere Kon-
trolle, wodurch eine tüchtige Schulzucht und ſtramme Ord-
nung ſich von ſelbſt ergibt.“

Soweit die Zuſchrift. Wir können dieſen Aus-
führungen nur beipflichten. Die Berechtigung der Privat-
ſchulen, ja ihre Notwendigkeit iſt in den obigen Zeilen ebenſo
zutreffend gekennzeichnet wie ihr Charakter und der in
ihnen herrſchende Geiſt. Umſomehr würde es eine Pflicht der
größeren Städte, in denen Privatſchulen ſich befinden, ſein,
wenn ſie an der Aufbringung der Verſicherungsbeiträge für
die dort beſchäftigten Lehrkräfte durch beſondere Zuſchüſſe ſich
beteiligten. Nicht nur aus ideellen Gründen, ſondern auch
aus rein praktiſchen; denn es iſt bekannt, daß faſt
in allen größeren Städten die Zahl der ſchul-
pflichtigen Töchter eine ſo große iſt, daß die öffentlichen
Schulen zu ihrer Aufnahme kaum ausreichen. So
tragen die Privatſchulen zugleich dazu bei, einer Ueber-
füllung der öffentlichen Schulen abzuhelfen und verbilligen,
indem ſie vielfach die Einrichtung von Parallelklaſſen ver-
bieten uſw., in nicht geringem Maße die ſtädtiſchen Aus-
gaben. Vielleicht wird auch ſeitens der Behörden der
Stadt Halle dieſe Anregung freundlich aufgenommen
und recht bald einmal einer wohlwollenden Beratung unter-
zogen!

Da Se. Maj. der Kaiſer am Tage der Potsdamer
Frühjahrs-Parade zum erſten Male ſeit ſeinem
Regierungsantritt nicht an der Spitze der Fahnenkompagnie
zum Schloſſe zurückgekehrt war, verbreitete ſich das Gerücht,

daß er diesmal auf „Anraten der Polizei es unterlaſſen
habe, die infolge der jüngſt aufgedeckten ruſſiſchen Um-
triebe Anlaß zu beſonderer Vorſicht zu haben glaubte.
Dieſer Meldung gegenüber iſt nunmehr, wie wir ſchon hervor
gehoben haben, an amtlicher Stelle betont worden, daß dieſe
Alarmnachricht jeder Grundlage entbehrt. Der Kaiſer iſt
lediglich deswegen im Automobil zum Schloß zurückgekehrt,
weil er ſich dem plötzlich niedergehenden Regen nicht aus
ſetzen wollte.

Des Kaiſers Nordlandreiſe. Der Kaiſer trifft, wie
der „Voſſ. Ztg.“ aus Chriſtiania gemeldet wird, in den
erſten Julitagen in Kopervik, einer Lotſenſtation bei
Stavanger, ein, um von dort aus die Nordlandreiſe zu be
ginnen. Der „Kaiſerlotſe“ Nordhuus hat Auftrag erhalten,
ſich zu genannter Zeit in Kopervik einzufinden.

Prinz Ludwig von Bayern als Kanalfreund. Auf der
Hauptverſammlung des bayeriſchen Kanalvereins in Lindau
empfahl Prinz Ludwig von Bahern, nach dem Muſter Schwedens
den Bodenſee durch Anſchluß an die Rheinſchiffahrt mit dem
Meere in Verbindung zu bringen.

Zum Tode des Abgeordneten Nißler. Der konſervative
Reichs und Landtagsabgeordnete Tobias Nißler iſt, wie wir ge
meldet haben, Sonntag nacht in Alfershauſen an Herzſchlag
geſtorben. Der bayeriſchen Abgeordnetenkammer gehörte er als
Vertreter des mittelfränkiſchen Wahlkreiſes Weißenburg ſeit dem
Jahre 1891 an. Soeben war er wieder in ſeinem alten Wahl-
kreis gewählt worden. Jm Reichstage vertrat er ſeit dem Jahre
1898 den mittelfränkiſchen Wahlkreis Dinkelsbühl-Feuchtwangen.
Nißler wurde am 25. November 1853 in Alfershauſen geboren
und beſuchte ebendort die Volksſchule. Seit dem Jahre 1883 war
er ſelbſtändiger Landwirt, 15 Jahre hindurch war er in ſeinem
Geburtsort Bürgermeiſter. Auch war er lange Jahre hindurch
Mitglied des Diſtriktsrats und der bayeriſchen Generalſynode.

Die engliſchen Journaliſten. Das Präſidium des Komitees
der engliſchen Journaliſten hat vor ſeiner Abreiſe von Berlin an
den Herzog zu Trachenberg folgendes Schreiben gerichtet:

„Berlin, 31. Mai. Euerer Durchlaucht bitten wir vor un
ſerer Abreiſe von Berlin uns zu geſtatten Jhnen ſelbſt und durch

Sie den Mitgliedern des Empfangskömitees unſeren aufrichtigſten
und tiefgefühlten Dank ausſprechen zu dürfen für die uns
während unſeres hieſigen Aufenthaltes und überhaupt während
der ganzen bisherigen Reiſe erwieſene Liebenswürdigkeit und
Gaſtlichkeit. Die für unſer Wohlergehen und unſeren Komfort
von den Mitgliedern Jhres Komitees von Anfang bis zu Ende
bewieſene Rückſicht hätte gar nicht größer ſein können, und unſere
Fahrten ſind uns durch die unermüdliche Liebenswürdigkeit und
Aufmerkſamkeit der Herren, welche die Güte hatten, uns zu
begleiten und in Berlin ſich unſer anzunehmen, ſehr bequem
gemacht worden. Der Aufenthalt in Jhrer Hauptſtadt war für
uns eine Quelle ſtändigen Jntereſſes und Entzückens, und wir
werden noch lange an der Erinnerung zehren an das von Jhrem
Komitee veranſtaltete großartige Bankett am Abend unſerer An-
kunft und die herzlichen Worte der Begrüßung und des Entgegen-
kommens bei dieſer beſonderen Gelegenheit. Ebenſo wenig können
wir unſeren Empfang durch den Herrn Oberbürgermeiſter und
den Magiſtrat von Berlin in dem prachtvollen Rathausſaale ver-
geſſen, die vornehme Gaſtlichkeit, die wir ſeitens der Handels-
kammer und im Reichstage erfahren haben, und die wirklich groß-
h Vorſtellung, die uns heute abend im Opernhauſe geboten
wurde.

Wir möchten ferner ehrerbietigſt zum Ausdruck bringen unſer
Gefühl für die außerordentliche Ehrung, die uns Seine Majeſtät
der Kaiſer hat zuteil werden laſſen, als er uns „in ſeinem Lande
und in ſeinem Hauſe willkkommen“ hieß, wenn wir hier die
eigenen gnädigen Worte Seiner Majeſtät, die er heute zu uns in
Potsdam ſprach, zitieren dürfen.

Zum Schluß möchten wir der Hoffnung und der Zuverſicht
Ausdruck geben, daß dieſer für uns ſelbſt ſo denkwürdige Beſuch
in Deutſchland Frucht tragen möge zur Förderung gegenſeitiger
Freundſchaft und Zuneigung zwiſchen unſeren beiden Ländern.

Wir verbleiben Jhre gehorſamen Diener Fredk. W. Wilſon,
Präſident. Frederic W. Dickinſon, Ehrenſekretär.“

Moltke contra Harden. Jn einem längeren, augen-
ſcheinlich inſpirierten Berliner Telegramm tritt die „Köln. Ztg.“den an den Rücktritt des Grafen Moltke mit Bezug auf die

Perſon Eulenburgs geknüpften Kombinationen entgegen
und erklärt, im Jntereſſe der geſchichtlichen Wahrheit ſei es
geboten, der Auffaſſung entgegenzutreten, als wenn der Zweck
der Baſſermannſchen Jnterpellation der geweſen
fei gemeinſam mit dem Reichskanzler gegen
as perſönliche Regimentanzurennen. Es ſei

möglich, daß in der damaligen bewegten Zeit angeſichts
der marokkaniſchen Frage für die Jnterpellation Baſſermanns
im Reichstage eine Anregung des Reichskanzlers vorlag;
unwahr und ausgeſchloſſen aber iſt es, daß Bülow Herrn
Baſſermann zu einem Vorgehen gegen das perſönliche Regiment
angeregt habe. Die Ernennung Tſchirſchkys ſei auf Grund
von Beratungen zwiſchen dem Kaiſer und Bülow vollzogen
worden. Hinfällig ſei auch die Unterſtellung, daß zwiſchen
Tſchirſchky und Dr. v. Mühlberg Gegenſätze beſtehen.
Bezüglich der Meldungen, der EGulenburgſche Kreis
hätte im Oktober vorigen Jahres auf eine Kraft-

probe hingearbeitet, um Bülow durch Moltke zu erſetzen, wird
betont, daß Moltke mit derartigen Artikeln nicht das geringſte
zu tun gehabt habe. Daß andere Perſonen auf den Sturz
Bülows ſpekulierten und wohl auch nicht abgeneigt waren,
aktiv darauf hinzuarbeiten, ſei ſchon deshalb als ſicher anzuſehen,
weil niemals ein Staatsmann ſo lange wie Bülow an der
Spitze der Geſchäfte ſtehen werde, ohne daß es Leute gäbe,

denen ein Wechſel, als in ihrem Intereſſe liegend, wünſchens-
wert ſei.

Zutreffend fügt die „Magd. Ztg.“ dieſen Auslaſſungen
noch folgendes hinzu: Die Märchen, gegen die ſich die



Offiziöſen hier ſo entſchieden wenden, waren von der
n verbreitet worden. Daß dieſe dem verhaßten
Fürſten Bülow gern Ungelegenheiten beim Kaiſer
möchte, weiß man ja längſt. Der Kaiſer weiß das aber auch
ganz gut, und ſchon deshalb iſt dieſe Verhetzungspolitik von
vornherein mit Unfruchtbarkeit geſchlagen.
Zum Puttkamer-Prozeß. Ein Berliner Montagsblatt ver
öffentlicht eine ausführliche Erklärung des ehemaligen Gouver-
neurs von Puttkamer gegen die (von uns ſ. Zt. erwähnten) An
klagen der Frau von Germar, nach denen in dem bisherigen Dis
ziplinarprozeß die wichtigſten Herrn v. Puttkamer belaſten-
den Momente nicht zur Sprache gekommen ſein ſollten; Be-
hauptungen, die wir ſofort als völlig unglaubhaft bezeichnet haben.
Herr v. Puttkamer weiſt nun darauf hin, daß die Briefe, auf
deren angebliche Nichtbeachtung ſich Frau v. Germar berief, tat
ſächlich in den Akten ſich befanden, dem Gericht vorlagen und ſeine
Verurteilung zu einer Geldſtrafe herbeiführten; ferner, daß Frau
von Germar ſelbſt in der Vorunterſuchung unter Eid ausgeſagt
habe, es ſei von ſeiner Seite kein Beeinfluſſungsverſuch ihr gegen
über gemacht worden. Weiter beſtreitet Herr v. Puttkamer noch-
mals energiſch, daß er ſchon lange den wahren Namen der jetzigen
Frau von Germar gekannt habe und weiſt noch darauf hin, daß ſie
nicht, wie ſie behauptete, nur einmal mit einer Geldſtrafe belegt,
ſondern fünfmal vorbeſtraft ſei, darunter einmal mit zwei
Monaten Gefängnis.

Aus dem Landtage.
Das preußiſche Herrenhaus trat am Montag zum letzten

Abſchnitt der laufenden Seſſion zuſammen. Es nahm die Vorlage auf
Erweiterung des Stadtkreiſes Hannover an und beſchäftigte ſich dann
mit der Novelle zum Berggeſetz. Graf Balleſtrem und Graf
Thiele-Winckler erklärten ſich gegen die Vorlage, der ſie einen
ſozialiſtiſchen Charakter zuſprachen. Hingegen fand Oberbürgermeiſter
BeckerKöln die Vorlage gerechtſertigt. Miniſter Dr. Delbrück
bezeichnete als Ziel der Vorlage, ein Privatmonopol zu verhindern.

Das Jagdgeſetz im Herrenhauſe. Die Agrar-
kommiſſion des Herrenhauſes hat bekanntlich das Ge
ſetz betreffend die Ausübung des Jagdrechts beraten und
mit kleineren Aenderungen nach den Beſchlüſſen des Abge-
ordnetenhauſes genehmigt. Trotz dieſer ſcheinbaren
Uebereinſtimmung mit dem Abgeordnetenhauſe hat das
Herrenhaus aber doch eine abweichende Stellung ein-
genommen. Das Abgeordnetenhaus hatte die urſprüng-
liche Regierungsvorlage weſentlich geändert und ein Geſetz
geſchaffen, das die Ausübung des Jagdrechtes regelt. Da-
neben hat es in dieſes Geſetz die Beſtimmung aufgenommen,
daß alle früheren Geſetze über Jagdweſen aufgehoben werden
und hat neben dem oben erwähnten Geſetz über die Aus-
übung der Jagd ſämtliche anderen das Jagdrecht berühren-
den geſetzlichen Beſtimmungen zu einer „Jagdord-
nun g“ zuſammengefaßt. Es gingen alſo aus dem Abge-
ordnetenhauſe hervor: 1. das Jagdausübungsgeſetz und
2. die Jagdordnung. Die Herrenhauskommiſſion hat dieſen
Weg nicht für opportun gehalten und war der Meinung,
es ſei beſſer, beide Geſetze zu ver ſchmelzen. Abgeſehen
von den vorgenommenen wirtſchaftlichen Aenderungen hat
die Kommiſſion beſchloſſen, das Jagdausübungsgeſetze als
ſolches zu ſtreichen und in die Jagdordnung
hineingearbeitet, ſo daß nur ein Ganzes beſteht.
Die Regierung ſteht dieſem Modus nicht ſehr wohl-
wollend gegenüber, und es iſt noch fraglich, ob das Plenum
den Modus ſeiner Kommiſſion gutheißt.

Keine Kindergerichtshöfe. Die Juſtizkommiſſion des
Abgeordnetenhauſes hat die Petition des Landes-
verbandes preußiſcher Volksſchullehrerinnen um
Reviſion des Fürſorgeerziehungsgeſetzes und Errichtung be-
ſonderer Gerichtshöfe für Kinder und Jugendliche
verworfen. Eine Petition um Aenderung der Dis-
ziplinargeſetze für die richter lichen Beamten
(Unterſtellung unter ein beſonderes Gericht nach Art der
len stammern wurde der Regierung als Material über-
wieſen.

Die bayeriſchen Landtagswahlen haben der Sozial
demokratie die leider vorauszuſehenden Erfolge gebracht. Die
ſozialdemokratiſchen Mandate im bayeriſchen Abgeordnetenhauſe
ſind von 12 auf 20 angewachſen. Das neue Wahlrecht, ins
beſondere die neue Wahlkreiseinteilung, hat ſich im Sinne der
Landtagsmehrheit (Zentrum und Sozialdemokratie) „bewährt“.
Das Zentrum hat mit 99 von insgeſamt 163 Landtagsſitzen
die abſolute Mehrheit behalten. Jn der Pfalz haben Zentrum
und Sozialdemokratie ein Wahlbündnis abgeſchloſſen, wodurch
dem Zentrum 5 und der Sozialdemokratie 4 Mandate zufielen.
Das iſt die ſchönſte Jlluſtration zu der kürzlich in München
vom „Genoſſen“ von Vollmar aufgeſtellten Behauptung, daß
die Sozialdemokratie ſtets der ſicherſte Damm gegen die
Zentrumsherrſchaft ſei.

Bundesrat. Jn der letzten Sitzung des Bundesrats
wurde einer Verordnung zur Ausführung der Ja
ſchaftsverträge mit Tonga, Samoa und Zanzibar
die Zuſtimmung erteilt. Eine Vorlage betr. Aenderung der
Vorſchriften über den Verkehr mit Geheimmitteln wurde
an die zuſtändigen Ausſchüſſe überwieſen.

Reichsmarineamt. Bei dem Ausbau unſerer Flotte
auf Grund des beſtehenden Geſetzes vergrößern ſich auch
mehr und mehr die oberſten Marinebehörden. Erſt vor
kürzerer Zeit ſind bei dem Admiralſtabe der Marine in
Berlin mehrere Abteilungen neu gebildet worden; ebenſo
bei verſchiedenen Departements des Reichsmarineamts. Jetzt
treten beim Allgemeinen Marinedepartement
an Stelle von bisherigen drei Sektionen abermals drei
Abteilungen, die von Vorſtänden zu leiten ſein
werden. Zweck aller dieſer Organiſations- Veränderungen
iſt, die verſchiedenen Dienſtſtellen der oberſten Marine-
behörden in ihrem Dienſtbetriebe ſelbſtändiger zu ge
ſtalten, um eine Entlaſtung der oberen amtlichen Stellen in
die Wege zu leiten.

Zum Diebſtahl der Keim- Briefe wird der „Rhein.
Weſtf Ztg.“ geſchrieben: „Die Zentrumspreſſe gefällt ſich
ſchon ſeit langem darin, nicht nur den General Keim
herunterzureißen, ſondern auch den Briefdiebſtahl als ſagen
haft zu bezeichnen. Wir ſind demgegenüber in der Lage,
feſtzuſtellen, dafß das Verfahren gegen Janke und Genoſſen
nicht allein eifrig betrieben wird, ſondern auch mit beſtem
Erfolg, zumal es gelungen iſt, wichtige Beweis-
mittel zu eruieren. Soviel ſteht feſt, daß die Zentrums
preſſe in dieſer Sache noch ſehr kleinlaut werden wird.“

Beleidigung der Schutztruppen. Die Strafkammer des
Landgerichts zu Altona verurteilte den Tiſchler S undſogia derwrratil cher Agitator Reincke wegen fferlt cher Be

r er Schutztruppen zu vier MonatenGefängnis eincke o während der Reichstags
wahlen in einer öffentlichen Verſammlung erklärt, die nach
DeutſchSüdweſtafrika gegangenen Schutztruppen ſeien ver-
kommene Subjekte.

Ausland.
Frankreich.

Der Streik der Seeleute.
Der Marineminiſter empfing am 8. Juni eine Abordnung des

Verteidigungskomitees der ſeemänniſchen Bevölkerung, deren Vor
nder ihre Forderungen auseinanderſetzte. Der Marine

miniſter wies auf alle F e en hin, die in der letzten
Zeit mit Rückſicht auf die eingeſchriebenen Seeleute ergriffen
worden ſind und erklärte, die Marinekommiſſion werde erwägen,
was noch darüber hinaus getan werden könnte, es müßte jedoch
S Agitation unterlaſſen werden, die eine Verſtändigung ver
indere.

Das Verteidigungskomitee der Seeleute hat nun am peue
Dienstag dem Marineminiſter mitgeteilt, es habe nach allen
Häfen telegraphiert, um die Ausſtändigen zur Wiederaufnahme
der Arbeit aufzufordern.

Rußland.
Duma. Revolutionärer Militärbund.Jn der Si am 3. Juni lehnte das Haus den Geſetz

entwurf des Juſtizminiſteriums betr. die Verſchärfung der
Strafen die auf Verherrlichung der Verbrechen geſetzt ſind,
ab und nahm einen Antrag des Unterrichtsminiſter s
an, der dahin geht, die Verfolgungen wegen geheimen Unterrichts
in Polen einzuſtellen. Jm Laufe der Debatte bei dem letzteren
Antrage griffen mehrere polniſche Redner in heftigen Worten den
Unterrichtsminiſter an, der nach ihrer Anſicht nur beſtrebt ſei, mit
Hilfe der Regierungsſchulen die Polen zu ruſſifizieren. Der Gehilfe
des Unterrichtsminiſters Gberaſſimow hielt es für ſeine Pflicht,
auf die Politik der Polen hinzuweiſen, die zwiſchen der Regierung
und der Duma und zwiſchen verſchiedenen Parteien in der Duma
ſelbſt hin und her ſchwanke. Die Worte des Redners riefen Bei-
fall auf der Rechten und große Aufregung bei den Polen hervor.

Jn der letzten Audienz des Dumapräſidenten Golowin
wies der Zar auf die Unfruchtbarkeit der bis-
herigen Dumatätigkeit hin; er ſagte jedoch nichts über
die Dumaauflöſung, woraus man ſchließt, daß ſie nicht geplant ſei.

Jn Moskau wurde ein neuer revolutionärer Militärbund
entdeckt; 60 Militärs wurden verhaftet, darunter drei Offiziere.

Mord und Brand.
Aus Lodzz, 4. Juni, wird gemeldet: Durch eine gegen zwei

Geheimpoliziſten geſchleuderte Bombe wurden geſtern abend beide
Poliziſten und 25 Paſſanten verletzt. Bei einem Mordanſchlag
gegen drei Poliziſten und militäriſche Begleitmannſchaften wurdern ferner ein Poliziſt getötet, ein anderer und ein Soldat
eicht verletzt.

Norwegen.

Storthing.
Die vom Storthing in der Angelegenheit der Regulierung

des Mjoeſinſees eingeſetzte Kommiſſion erſtattete am 2. ds.
Bericht, in dem die aus ſieben Mitgliedern und acht Abgeordneten
beſtehende Kommiſſion die von der Regierung erteilte Konzeſſion
zur Regulierung des Mjoeſinſees für ungeſetz-
lich erklärte; nur ein Mitglied der Kommiſſion trat für die
Regierung ein. Der Rücktritt der Regierung iſt be
ſtimmt zu erwarten, falls das Storthing den Bericht der Kom
miſſionsmehrheit unverändert oder im weſentlichen unverändert
annimmt, was als wahrſcheinlich angeſehen wird.

Provinz Sachſen und Umgebung.
r. Nietleben, 3. Juni. (Geſundheitskommiſſion.
Volksbad.) Auf des Königl. Kreisarztes des

Saalkreiſes, des Herrn Geheimrats Dr. Fielitz, Halle a. S., traten
die Mitglieder der hieſigen Geſundheitskommiſſion zu einer
Sitzung zuſammen. Der Herr Kreisarzt referierte über den
Nutzen des Volksbades und regte den Gedanken an, in hieſiger
Gemeinde auch ein Volksbad einzurichten, das hauptſächlich dem
Wohle der Schulkinder dienen ſoll. Dann wurde eine Beſichtigung
der Straßengräben, Brunnenſtänder und einiger Straßen vor-
genommen und dabei Mängel, welche der Abhilfe bedürfen,
beſprochen.

r. Nietleben, 3. Juni. (Bezirksturnfeſt.) Geſtern
fard, vom Wetter begünſtigt, hier das 2. Bezirksturnfeſt ſtatt.
Dieſes wurde von 17 Vereinen aus den Ortſchaften Bennſtedt,
Beuchlitz, Dölau, Delitz a. B., Eisdorf, Cöllme, Langenbogen,
Lieskau, Müllerdorf, Neukirchen, Nietleben, Paſſendorf, Salz
münde, Schlettau, Teutſchenthal, Zappendorf und Zſcherben links
der Saale ausgeführt. Nach dem Empfang der Vereine fand
Kampfrichterſitzung und Verloſung ſtatt. Sodann bewegte ſich der
Feſtzug durch den mit Fahnen, Guirlanden, Ehrenpforten und
Kränzen geſchmückten Ort nach dem Feſtlokale, dem Garten des
Gaſthofs „Zum goldenen Stern“. Hier begrüßte der n
des Nietlebener Turnvereins, Herr Zimmerpolier Wilhelm Bier-
dümpel, in kurzen, kernigen Worten die Turngenoſſen urd Gäſte
mit herzlichem „Willkommen“, mahnend, die turneriſche Arbeit nicht
zu vergeſſen, da erſt dann das Ziel erreicht iſt, wenn ſtraffe Arbeit
und geiſtige Erhebung bei einem Turnfeſte die Hauptſache ſind.
r demſelben Sinne ſprach der Bezirksturnwart Liebert aus

eutſchenthal. Hierauf begann ſofort das Wetturnen, dem ſich
ſpäter allgemeine Freiübungen anſchloſſen. Punkt 27 Uhr wurden
die Sieger verkündet und ihnen Ehrenkränze mit turneriſchen
Sinnſprüchen überreicht. Am Feſtzuge beteiligten ſich 326 Mann,
Wetturner waren 35 Mann, Sieger 25. Ein allgemeiner Ball
bildete den Schluß des Turnfeſtes.

—ee. Ammendorf, 4. Juni. (Spritzen-Uebergabe.)
Jm Beiſein eines zahlreich erſchienenen Publikums und der
Mannſchaften von 11 Feuerwehren der Umgebung fand am Sonn-
tag die Uebergabe und Weihe der neubeſchafften Spritze in
Ammendorf, zu welcher die Kgl. Regierung einen größeren
Betrag bewilligt hatte, ſtatt. Dem Aufzuge mit Muſik folgte eine
Uebung der Ammendorfer Feuerwehr am Steigerhauſe und eine
Probe mit der neuen Spritze, die ſich dabei gut bewährte.
Abends fanden Ball- Feſtlichkeiten in zwei größeren Sälen ſtatt.

S Querfurt, 3. Juni. (Fahnenweihe. Genoſſen-
ſchaften. Goldene Hochzeit. Hohes Alter.)Geſtern feierte der Landwehrverein Niederſchmon das Feſt
der Fahnenweihe, an dem ſich 18 auswärtige Vereine beteiligten.
Anweſend waren auch der Königliche Landrat von Helldorff
Querfurt und Graf von der Schulenburg-Vitzenburg. Nach dem
Umzuge der Feſtteilnehmer durch das Dorf nach dem Feſtplatze
vollzog Herr Landrat von Helldorff die Weihe der Fahne und
ſchloß ſeine Anſprache mit einem Hoch auf den Kaiſer. Der
Kriegerverein Oberſchmon überreichte darauf einen Fahnennagel
und die Jungfrauen von Niederſchmon eine Fahnenſchleife.
Dann übergab der Vorſitzende des Kreiskriegerverbandes, Herr
Ortsrichter Rothe-Kuckenburg, einen vom Kreiskriegerverbande
uerfurt, der geſtern ebenfalls in Niederſchmon ſeine Frühjahrs-
abgeordnetenverſammlung abhielt, einen Fahnennagel. An die
Fahnenweihe ſchloß ſich Konzert und Ball auf dem Feſtplatze
an. Das Dorf war prächtig mit Guirlanden und Ehrenpforten
eſchmückt. Für Mücheln und Umgegend iſt ein „Konſum und

Bauverein, eingetr. G. m. b. H.“ mit dem Sitze in Mücheln ge-
ründet worden. Die bisherige Dampfmolkerei Langeneichſtädt
eißt jetzt „Dampfmolkerei Eichſtädt“ und hat ihren Sitz in

Niedereichſtädt. Jn Schönewerda feierte das Fr. Klauſingſche
Ehepaar das Feſt der goldenen Am 31. Mai
ſtarb in Kleineichſtädt im 90. Lebensjahre der frühere Landwirt
Eduard Brechling.

S Helbra, 3. Juni. (Jubiläen.) Die Feier ſeines
25jährigen Beſtehens beging am Sonntag der hieſige Männer-
turnverein „Vater Jahn“. Das Feſt des 28jährigen Fahnen-
jubiläums feierte am gleichen Tage hier der Geſangverein
„Glück auf“. Zugleich beging der hieſige „Schützenbund“ das Feſt
ſeines 10jährigen Beſtehens, womit der „Schützenbund“ die Weihe
ſeiner neuen Fahne verbunden hatte.

Ahlsbdorf, 3. Juni. (Goldene Hochzeit.) Die im
70. 73. r ſtehenden Karl Behrensſchen Eheleute
ierſ feierten ihren goldenen Hochzeitstag. Herr Paſtor

ifert überreichte dem Jubelpaar die goldene Ehejubiläums-medaille. Die Mangsfeldſche Gewertſchaft ſtiftete ihrem ehe-

maligen Angehörigen ein Geldgeſchenk, Tat beteiligten ſich die
Ortsbehörde, ſowie die Kirchengemeinde an der ſeltenen Feier.

V Freyburg (U.), 3. Juni. (Marktbericht.
Miſſionsfeſt. Preisſchießen.) Auf dem heutigen
Wochenmarkte koſteten Pfd. Butter 68--70 Pfg., die Mandel
Eier 80 Pfg., das Paar Korbſchweine 15—-20 Mk. Der Preis für
fette Schweine beträgt gegenwärtig 37—-40 Mk. für den Zentner.

Geſtern feierte unſere Ephorie ihr Miſſionsfeſt in der
„Göhle“. Die Feſtpredigt über Matth. 11, 28 hielt Herr Super-
intendent Holzhauſen-Freyburg. Nach ihm gab Herr Miſſionar
Petrick aus Südafrika einen eingehenden Bericht über ſeine
Tätigkeit in China und Südafrika und beſonders darüber, wie
ſeine Station Adamshoop vor dem Burenkriege blühte, wie ſie
durch dieſen verwüſtet wurde und wie ſie jetzt wieder gedeiht und
wächſt. Das Schlußgebet ſprach Herr Superintendent Holzhauſen.

Bei dem geſtrigen Preisſchießen unſerer Schützengilde er
rang den erſten Preis Weingroßhändler Alfred Brohmer, den
zweiten Dampfziegeleibeſitzer Wilh. Kuhne, den dritten Oberjäger
K. Schuſter.

W. Weißenfels, 3. Juni. (Die hieſigen Maurer)
haben beſchloſſen, am Donnerstag in den Ausſtand zu treten, wenn
ihre Forderungenn auf Erhöhung des Stundenlohnes von 45 auf
50 Pfg. nicht bewilligt werden. Die Arbeitgeber lehnen die For
derungew rundweg ab, ſo daß ein Streik unvermeidlich erſcheint.
Es kommen 500 bis 600 Maurer in Betracht.

W. Rottleberode, 2. Juni. (Ein ſchwerer Unglücks-
fall) ereignete ſich der „Nordhäuſer Zeitung zufolge geſtern
vormittag auf der Grube „Flußſchacht“ im Krummſchlachtstale.
Beim Beginn der Arbeit auf der 9. Sohle löſte ſich beim Auf-
treiben der Kappen auf die Türſtöcke plötzlich eine größere
Flußſpatmaſſe und begrub drei Bergleute, den
I9jährigen Schlepper Hermann Oertel II aus Schwenda, den
65jährigen Bergmann Friedrich Koch aus Uftrungen, Vater fünf
unmündiger Kinder, und den erſt kürzlich verheirateten Albert
Zehnpfund aus Rottleberode. Während bei den beiden
erſteren der Tod offenbar ſofort eingetreten
iſt, war letzterer nur bis zur Hälfte des Körpers mit Wacken
bedeckt und erlitt nur Beinquetſchungen. Die beiden
erſteren konnten erſt nach ſechs Stunden als Leichen, teilweiſe
entſetzlich verſtümmelt, an das Tageslicht befördert werden. Mon-
tag findet amtliche Unterſuchung ſeitens des Königl. Bergrats
Richter aus Nordhauſen ſtatt. Dem Vernehmen nach ſind alle
Schutzvorrichtungen in guter Ordnung geweſen.

S Oſtrau, 3. Juni. (Vom Blittzze erſchlagen.) Bei
dem am Sonnabend nachmittag 3 Uhr niedergegangenen Ge-
witter wurde bei Ausübung von Feldarbeit der Verwalter
Robert Mosbach vom Blitze erſchlagen.

z. Annaburg, 4. Juni. (Schützen feſt. Beeren-
ſche ine.) Vom 9. bis 11. Juni findet das diesjährige hieſige
Schützenfeſt ſtatt, an dem die Schützenvereine aus Herzberg,
Schönewalde, Elſter, Jeſſen und Prettin teilnehmen werden.
Die Heidelbeeren haben reichlich Beeren angeſetzt. Während in
den früheren Jahren ſich jeder einen Beerenſchein für 5 Pfg.
löſen konnte, werden neuerer Beſtimmung zufolge Erlaubnis-
ſcheine zum Sammeln von Waldbeeren nur ſolchen Perſonen
erteilt, welche ihren körperlichen und ſonſtigen Verhältniſſen nach
zu land wirtſchaftlichen Arbeiten nicht fähig ſind.

Liebenwerda, 3. Juni. (Feſte. Bad.) Jm benach-
barten Moeglenz wurde geſtern vom Kriegerverein das Feſt
der Fahnenweihe gefeiert, wozu 33 Kriegervereine der Umgebung
geladen waren. Der Eiſenbahnverein in Finſterwalde kam
geſtern in Stärke von 200 Perſonen mittelſt Sonderzuges hier an.
hielt einen Umzug durch die Stadt, nahm darauf im ſtädtiſchen
Wäldchen das Mittagsmahl ein und vergnügte ſich dortſelbſt bei
Konzert und Ball bis zum Abend. Nächſten Sonntag trifft der
übrige Teil des Vereins, der geſtern dienſtlich behindert war, hier
ein. Die Anmeldungen von Badegäſten für unſer rühmlichſt
bekanntes Moorbad gehen jetzt zahlreich ein. Alle früheren
Badegäſte rühmen die Wirkung der Bäder und kehren gern
wieder. Sogar eine Familie aus Amerika hat ſich wieder
eingeſtellt.

S Liebenwerda, 3. Juni. (Mordtat?) Heute vormittag
wurde im nahen Mühlſtrome die Leiche der 17jährigen Schneiderin
Drößler aufgefunden. Bald wurde feſtgeſtellt, daß die Er-
trunkene am geſtrigen Abend mit ihrem Liebhaber Winne auf der
dortigen Jnſel geweilt hat. Winne gibt an, ſeine Braut auf deren
Wunſch in das nicht gerade tiefe Waſſer geſtoßen zu haben, gleich
darauf aber habe er verſucht, die Lebensmüde zu retten, dieſelbe
aber in der Dunkelheit nicht finden können. er junge Menſch
machte heute morgen in ſeiner Wohnung einen Selbſtmwordverſuch,
wurde aber von der hinzukommenden Großmutter rechtzeitig ab-
geſchnitten und bald darauf verhaftet, weil angenommen wird,
daß er an dem Tode des jungen Mädchens Schuld habe.

Z Wittenberg, 3. Juni. Eine rätſelhafte Dieb-
ſtahlsſache) beſchäftigt zur Zeit unſere Polizei. Um Pfingſten
1906 herum wurden aus einer vornehmen Wohnung in der
Lutherſtraße, deren Jnhaber gegen Diebſtahl verſichert ſind,
Schmuckſachen im Werte von gegen 1000 Mark geſtohlen. Die
polizeilichen Nachforſchungen nach dem Täter blieben erfolglos
und das Jntereſſe an der Sache ſchien einzuſchlafen, als dieſes
am 7. Mai d. Js. aufs neue durch folgendes Jnſerat angeſagt
wurde: „500 Mark Belohnung der Perſönlichkeit, welche den
Verbleib der Schmuckſachen angibt, welche im Frühjahr 1906
Wittenberg, Lutherſtraße 22a, 2 Treppen, geſtohlen ſind. Ein
zweites Jnſerat ähnlichen Jnhalts erſchien am 19. Mai. Am
Sonntag, den 26. Mai, fand der 9jährige Sohn des Arbeiters
Bräſe in der Bedürfnisanſtalt gegenüber der Luthereiche eine
Streichholzſchachtel, die eine goldene Kette und den Ausſchnitt des
obigen Jnſerates enthielt. Die Kette wurde von der beſtohlenen
Dame als ihr Eigentum und als aus der Diebſtahlmaſſe von
Pfingſten v. Js. herrührend anerkannt und es erſchien nun heute
ein Jnſerat des Jnhaltes: „50 Mark Belohnung dem Verlierer
der Zündholzſchachtel (eine goldene Kette enthaltend) uſw.“ Die
Unterſuchung iſt nach dem Fund der Kette natürlich ſofort wieder
aufgenommen und vom Polizeichef, dem Bürgermeiſter Groſſe,
ſelbſt in die Hand genommen worden. Vielleicht wird auch noch
ein groß ſtädtiſcher Kriminalbeamter dazu genommen. Die be-
ſtohlene Familie iſt übrigens durch Diebſtähle beſonders ſchwer
heimgeſucht, ſo daß ſie in den letzten acht Jahren ebenſo oft ihre
Verſicherungsgeſellſchaft wegen namhafter Beträge in Anſpruch
nehmen mußte.X Hedersleben, 3. Juni. (Waſſerhoſe.) Am Sonnabend
nachmittag ging hier während eines ſchweren Gewitters eine
Waſſerhoſe nieder, die in Feldern und Gärten gewaltigen Schaden
angerichtet hat. Mauern wurden eingeriſſen und unterwaſchen,
Brücken und T fortgeriſſen. Eine Anzahl auf dem Felde mit
Rübenverziehen beſchäftigter Schulkinder geriet dabei in Gefahr,
in dem Schlammwaſſer umzukommen, doch gelang es, ſie ſämtlich
noch rechtzeitig den brauſenden Fluten zu entreißzen.

Erfurt, 3. Juni. (Brandſtiftung.) Heute früh
brach im Erfurter Landkreisorte Walſchleben in der Lindner
ſchen Mühle Feuer aus. Zwei Scheunen mit Jnhalt wurden in
Aſche gelegt. Es liegt Brandſtiftung vor.

W. Heiligenſtadt, 2. Juni. (Uebergefahren.) Jn
Schwobfeld wurde geſtern durch das Fuhrwerk des Zimmer
meiſters Behr aus Wüſtheuterode der einzige Sohn des Ein
wohners St ü tz e r überfahren und ſo ſchwer verletzt, daß er bald
darauf ſtarb.

W. Heiligenſtadt, 3. Juni. (Ein r inEffelder) äſcherte geſtern das Pfarrhaus, drei Scheunen

Tödlich verunglückh) iſt heute
und die Wirtſchaftsgebäude ein.

W. Worbis, 2. Juni. t unachmittag auf der Bahnſtrecke WulftenLeinefelde in der Nähe
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der Station Gteboldehauſen der Heizer Ernſt, der beim
Schmieren der Maſchine herausfiel und gegen ein eiſernes Ge
länder geſchleudert wurde.

V Thale a. H., 2. Juni. (Konzert des Halleſchen
Lehrergeſangvereins.) Das am geſtrigen Tage vom
Halleſchen Lehrergeſangverein in der neuen St. Petrikirche zum
Beſten dieſer veranſtaltete Konzert geſtaltete ſich zu einem muſi-
kaliſchen Ereignis, von dem hier noch lange die Rede ſein wird.
Die von dem Verein unter Leitung des Prof. Reubke geſungenen
Chöre von Beumner, Volkmann, Bach, R. Franz, Liszt und
Nicode waren Muſterleiſtungen auf dem Gebiete des Männer-
geſanges und trugen dem Dirigenten und den Sängern allſeitige
ehrende Anerkennung ein. Frl. Werder, die für die erkrankte
Frau Prof. Schmidt eingetreten war, bereitete den Hörern durchken Vortrag einer Arie von Bach und geiſtlicher Lieder von Bach,

W. Kienzel und Frz. Schubert einen ſeltenen Genuß. Organiſt
Henkel Giebichenſtein und Prof. Reubke leiſteten Meiſterhaftes
auf der Orgel und zeigten, was auch ein kleines Orgelwerk zu
leiſten vermag. Das Konzert hat einen Reinertrag von mehr als
200 Mk. ergeben. Nachdem die Sänger am Sonnabend und
Sonntag Spaziergänge in die herrliche Umgebung gemacht hatten,
kehrten ſie heute abend nach Halle zurück.

Königerode (Südharz), 2. Juni. (Blitzſchlag.)
Am Sonnabend mittag zwiſchen 12 und 1 Uhr zogen ſchwere Ge
witter über den Südharz. Ein Blitzſtrahl ſchlug im nahen Neu
dorf in das Stallgebäude des Fuhrmanns Herrn Wilhelm
Trenkel, zündete und äſcherte in kurzer Zeit das ganze An
weſen ein.

Quedlinburg, 3. Juni. Verband der Bureau-
veamten.) Der aus allen Teilen des Vereinsgebietes ſehr gut
beſuchte 7. Bezirkstag des Verbandes der deutſchen Bureau-
beamten der Provinz Sachſen und des Herzogtums Anhalt wurde
heute im „Kaiſerhof“ unter dem Vorſitze des Bezirksvorſitzenden
Göhre-Halle abgehalten.

Magdeburg, 4. Juni. (Ein Mordverſuch und
Selbſtmord) wurde geſtern nachmittag 4 Uhr hier im Hauſe
Bahnhofſtraße 5 verübt. Der dort bei ſeiner Mutter wohnende
17jährige Bildhauer Siebert begab ſich in den zu ebener Erde
gelegenen Zigarrenladen von Fritz Prechter, in dem er noch nie
geweſen war, und kaufte einige Zigaretten, vermutlich um ſich zu
überzeugen, ob Herr Prechter ſelbſt im Laden ſei. Dann begab
er ſich nach deſſen im zweiten Stockwerke belegener Wohnung und
klingelte dort. Als Frau Prechter öffnete, fragte er, mit einem
Kuvert in der Hand, nach einem Herrn Schwarz. Auf die Ant-
wort, daß dieſer Herr ſchon ſeit Monaten nicht mehr dort wohne,
drang der junge Menſch weiter auf die Frau ein und fragte ſie,
wohin der Herr gezogen ſei. Die Frau konnte hierüber keine
Auskunft geben und floh, da Siebert eine drohende Haltung an-
genommen hatte, in die Wohnung. Siebert folgte ihr und gab
einen Revolverſchuß auf ſie ab, der aber nicht traf. Er
richtete dann die Waffe gegen ſich ſelbſt und ſchoß ſich eine
Kugel in den Mund. Schwerverletzt wurde er nach der
Krankenanſtalt gebracht, wo er verſtarb. Jn ſeiner Taſche
fand man einen Strick. Vermutlich war es auf einen Raub
abgeſehen.

x

Zerbſt, 2. Juni. (Blitzſchäden.) Geſtern nachmittag
entlud ſich über unſerer Gegend ein ſtarkes Gewitter. Jn
Lindau ſchlug der Blitz in den Stall des Ackerbürgers Gieſe,
tötete drei Kühe und zündete. Das Gebäude brannte nieder. Jn
Huaſt wurde durch Blitzſchlag eine Scheune in Brand geſetzt.
Auch in Hohenlepte, Moritz und Töppel ſchlug der Blitz in Ge-
bäude ein. Strichweiſe war ſtarker Hagelſchlag zu ver-
zeichnen, durch den erheblicher Schaden angerichtet wurde.

W. Sondershauſen, 3. Juni. (Der heute über das
Befinden des Fürſten) ausgegebene Kranken-
bericht lautet: Das Allgemeinbefinden Sr. Durchlaucht iſt
dauernd befriedigend. Die Kräftigung der Muskeln und die all-
gemeine Ausdauer der Kräſte ſchreitet ſehr langſam vorwärts
Ein längerer Aufenthalt außer Bett als ein bis zwei Stunden je
vormittogs und nachmittags ſcheitert immer noch an einem raſch
eintretenden Mattigkeits- und Unluſtgefühl. Se. Durchlaucht
können liegend und ſitzend beide Beine frei bewegen, und ſtehen auf
dem linken, während das rechte unverletzte Bein ohne fremde
Hilfe vom Boden ab zu bewegen iſt. Eine auch nur geringe
aktive Gehfähigkeit iſt zur Zeit noch nicht erreicht.

W. Jena, 8. Juni. (Als fünfzehnhundertſter
Studierender) der Univerſität Jena wurde heute der
cand. phil. Heinrich Dunkhaſe aus Leeſte (Hannover) imma-
trikuliert. Die Geſamtgziffer der Studierenden, einſchließlich der
Hörer, hat die Ziffer 1600 überſtiegen, und es iſt noch ein weiterer
Zuwachs zu erwarten. Der bekannte Wirt des „Weimariſchen
Hofes“, Carl Kämmer, hat dem 1500ten Studierenden einen
freien Mittagstiſch während des Sommer-
ſemeſters geſtiftet.

W. Weimar, 3. Juni. (Die heutige Sitzung der
Landesſynode) beſchäftigte ſich wieder in mehrſtündiger
Beratung mit dem Zuſtand der Landeskirche. Zunächſt berichtete
Geheimer Kirchenrat Wendt. Er ſprach über das Verhältnis
der Landeskirche zu anderen Kirchen und begrüßte die Einrichtung
des deutſch-evangeliſchen Kirchenausſchuſſes
als eines Organs der evangeliſchen Chriſtenheit. Der Antrag des
Ausſchuſſes, die Synode wolle ihrer Befriedigung Ausdruck geben
über die Verhandlungen, die wegen der Feſtlegung des
Oſterfeſtes im Gange ſind und bald zu einem poſitiven Ab
ſchluß geführt werden, wurde einſtimmig angenommen. Darauf
wurde über einen Antrag des deutſch- evangeliſchen Frauenbundes
verhandelt wegen der Beteiligung der Frauen am
kirchlichen Leben. Die Synode ſtimmte dem Ausſchuß-
antrage zu, der die Mitarbeit der Frauen zur Förderung des
kirchlichen Gemeindelebens dankbar begrüßt, den zweiten Teil der
Eingabe, Erteilung des kirchlichen Wahlrechts an die Frau, aber
unberückſichtigt läßt. Superintendent Fränkel befürwortete den
Antrag, die Kirchenregierung zu bitten, auf eine weitere Ver
einigung von Pfarrſtellen bedacht zu ſein. Dieſer An
trag zeitigte eine längere Ausſprache, ſo daß die Sitzung abge
brochen werden mußte. Der Antrag Fränkel wurde jedoch vorher
angenommen.

W. Gera (Reuß), 2. Juni. (Der Verband thürin-
giſcher und ſächſiſcher Lederfabrikantem) hielt
heute hier ſeine Generalverſammlung ab.

W. Eiſenberg (S.-A.), 2. Juni. (Ausſperrung.) Geſtern
hat, wie angekündigt, die Ausſperrung aller in den hieſigen
Porzellanfabriken organiſierten Porzellanarbeiter ſtattgefunden.
Betroffen werden etwa 600 Mann. Die Ausſperrung iſt erfolgt,
weil die ſtreikenden Arbeiter in der Mühlenfeldſchen Porzellan
Peri bis geſtern die Beſchäftigung nicht wieder aufgenommen
aben.

W. Meiningen, 3. Juni. (Muſikdirektor Mühl-feld Jm Alter von 51 Jahren iſt hier der Kammervirtuos
und Muſikdirektor Mühlfekd plötzlich geſtorben. Als hervor
ragender Klarinettenſpieler hat er einen großen Ruf genoſſen.

W. Saalburg, 3. Juni. (Feuer.) Das in der Nähe der
Kloſterruine gelegene Saalgut iſt durch Feuer zerſtört worden.

W. Sonneberg, 2. Juni. (Das 15. thüringiſche Be
zirksſchießen) wurde geſtern durch einen Feſtkommers er-
öffnet. Am heutigen Sonntag zogen die Schützen im Feſtzuge
durch die geſchmückten Straßen zum wo um

Uhr ein Feſtbankett ſtattfand, an dem ca. Perſonen teil
nahmen. Auf dem Bezirksſchießen ſind u. a. folgende Städte
Thüringens zahlreich vertreten: Erfurt, Weimar, Gotha, Nord
hauſen, Mühlhauſen, Schmalkalden, Salzungen, Meiningen,
Hildburghauſfen, Neuſtadt, Koburg uſw.

Vermiſchtes.
M. E. Friedrichroda, ein Juwel Thüringens. Jn dem bunten

Kranze all' der lieblichen Orte in den Thüringer Landen iſt
Friedrichroda der lieblichſten einer. Von hohen, dicht-
bewaldeten Bergen und grünenden Matten faſt kreisförmig um
ſchlungen, ſtreckt ſich das trauliche Städtchen maleriſch hin. Wer
jemals vom Klinkenſteins- und Gottlobstempel hinabgeſchaut hat
auf den freundlichen Ort, der wird nie den Zauber vergeſſen, den
dieſes Bild in ſeiner Friedlichkeit, aber auch in ſeiner Erhaben-
heit ausübt. Fürwahr, hier zeigt ſich ſo recht die Schönheit der
Gottesnatur, aber auch drunten im Tale, wo die Waldwaſſer
rauſchen und die Mühlen klappernd gehen, wo ſanft anſteigende
Waldpfade ſchattig ſich um die Berge ziehen, die, umrauſcht von
dunklen Tannenwäldern, uns verkünden aus grauer Vorzeit
wunderbaren Tagen, iſt's lieblich und ſchön. Kein Wunder, daß
in dieſes ſagenumwobene, Auge und Herz entzückende Waldidyll
alljährlich Tauſende und Abertauſende von Fremden ſtrömen, um
Leib und Gaiſt zu erquicken, um Ruhe zu ſuchen und Erholung zu
finden nach der Werkeltage Mühen und Laſt. Wohl ſelten iſt ein
Ort ſo geeignet, dem von der Arbeit müden und erſchlafften
Menſchen die alte Schaffenskraftk wieder zu geben, wie die alte
Thüringexſtadt Friedrichroda. Und wie iſt denn auch von Jahr zu
Jahr die Zahl der Leidenden und Schwachen geſtiegen, die hin
pilgern zu der trauten Bergſtadt. Jm Jahre 1856 betrug die Zahl
der zur Kur in Friedrichroda Weilenden noch 672; 1866 war ſie
bereits auf etwa das Doppelte, nämlich 1273, geſtiegen; 1876
zählte Friedrichroda ſchon 3728 Perſonen als Kurgäſte; 1886:
7022; 1896: 10 086 und nach abermals 10 Jahren (1906) beſuchten
das herrliche Städtchen am Schilfwaſſer 12823 Kurgäſte. So hat
ſich denn innerhalb 50 Jahren die Zahl der Erholungſuchenden
um 12 151 Perſonen geſteigert. Welch' glänzender Erfolg! Was
bietet aber auch Friedrichroda nicht alles. Das ſaubere Städtchen
mit ſeinen wohlgepflegten Straßen und ſchmucken Häuſerreihen
hat eine vorzügliche Waſſerleitung, Kanaliſation und elektriſches
Licht. Eine gutgeſchulte Kurkapelle ſorgt für die mannigfachſte
Unterhaltung. Jm vergangenen Jahre fanden während der Zeit
vom 13. Mai bis 23. September 215 Konzerte, verſchiedene Kinder-
feſte, gemeinſame Waldpartien, Jlluminationen und 15 Réunions
ſtatt. Ferner bieten die verſchiedenen Tennis und Kroquettplätze
günſtigſte ſportliche Gelegenheit. Auch Pferderennen werden in
der Nähe alljährlich zweimal im Mai und Auguſt abgehalten. So
iſt alſo hier für jeden geſorgt. Wer die Luſt und Freude im
Vergnügen ſucht, findet ſie reichlich. Wer ſie aber lediglich
in der Erquickung und Erholung ſucht, findet ſie noch
mehr. Wir haben eingangs geplaudert von der herrlichen Lage
und entzückenden Umgebung des reizenden Waldkurortes. Es
würde zu weit führen, hier auch nur eine kleine Anzahl von all'
den Spaziergängen aufzuzählen, die ſich um Friedrichroda einem
Kranze gleich dahinziehen. An ein Ausflugsziel ſoll aber noch
erinnert werden, daäs, in ſeiner Art, wohl das einzigartigſte iſt,
was es geben kann: Reinhardsbrunn. Was käme ihm
wohl gleich! Dem alten Park mit ſeinen tauſendjährigen Linden,
ſeinen ſturmerprobten Eichen, ſeinen farbenreichen Buchen und
ſeinen dunklen Tannen! Und dann das altehrwürdige Schloß!
Sagen umweben es mit einem Märchenzauber. Jn den Teichen
aber, die hier maleriſch ſich betten und das alte Koburger Luſt
ſchloß wiederſpiegeln, ſpringen munter die Fiſchlein. Und wenn
wir dort ſitzen und dem Trillern und Jubilieren der Vöglein
lauſchen, die hurtig und flink in den rauſchenden Bäumen von
Zweig zu Zweig hüpfen, dann kommen uns wohl Fr. v. Boden-
ſtedts Worte in den Sinn, die er während ſeines Aufenthaltes in
Friedrichroda im Jahre 1885 geprägt hat, und mit denen er allen,
die dieſe Gegend kennen, aus dem Herzen ſpricht:

Seit mich's hierher zu wandern
Zum erſten Male trieb,
Gewann ich keinen andern
Wie dieſen Ort ſo lieb.

Die Ueberſchreibung des Achilleions in Korfu auf Kaiſer
Wilhelm in das Grundbuch von Korfu iſt auf einige förmliche
Schwierigkeiten geſtoßen. Der Kaufvertrag zwiſchen dem öſter
reichiſchen und dem deutſchen Kaiſer iſt eine Privaturkunde, während
die Geſetze für Auflaſſungen von Grundſtücken eine öffentliche
Urkunde vor Gericht oder Notar verlangen. Die Behörden Athens
ſuchen nach einem Ausweg zur Hebung der Schwierigkeiten. Bei
einer Sitzung im Juſtizminiſterium ergaben ſich Meinungsver-
ſchiedenheiten; die Mehrheit entſchied ſich für die Notwendigkeit
des öffentlichen Kaufaktes. An Auflaſſungsgebühren
verlangen die Behörden von Korfu 500 Franken, außerdem die
dem Kaufpreiſe von 1250 000 Franken entſprechende
Stemvelgebühr von 9400 Franken, weil nach den geſetzlichen Vor
ſchriften im Auslande aufgenommene Urkunden auch in
Griechenland ſtempelpflichtig ſind, wenn ſie inländiſche Grund-
ſtücke betreffen. Jnzwiſchen hat Oberhofmarſchall Graf
Eulenburg das Schloß für den Kaiſer in Beſitz genommen.
Ausgebaut ſoll das Achilleion erſt werden, wenn der Kaiſer es
ſelber beſichtigt hat. Da es ſeit 12 Jahren nicht bewohnt war,
iſt manches ausbeſſerungs- und erneuerungsbedürftig. Was zur
Erhöhung größerer Wohnlichkeit verändert werden ſoll, wird durch
den Erbauer des Schloſſes, den italieniſchen Baumeiſter Corito,
ausgeführt, den Graf Eulenburg bereits nach Korfu hat kommen
laſſen. Jnzwiſchen wird das Elektrizitätswerk durch eine Wiener
Fabrik wieder hergeſtellt, da das Schloß ſein Waſſer nicht durch
Brungmen gewinnt, ſondern aus Seewaſſer herſtellen muß. Der
italieniſche Verwalter bleibt. Zur Zeit der Kaiſerin Eliſabeth
war die Beſitzung für öſterreichiſches Staatsgebiet erklärt worden;
es wurden deshalb dafür keine Steuern noch Abgaben in Korfu
oder Griechenland bezahlt, auch gilt dort öſterreichiſches Recht.
Ob das Beſitztum jetzt unter Reichshoheit kommt, darüber iſt noch
nichts erwogen worden.

Verhaftung eines Giftmörderpaares. Jn Cleveland
(Ohio) wurde, wie bereits kurz mitgeteilt, auf Anordnung der

Duisburger Staatsanwaltſchaft der Bergmann Franz Ju ſt aus
Marxloh und die Hebamme Dorſch aus Schmidthorſt verhaftet.
Der Verhaftung liegt eine Giftmordaffäre zugrunde, die ſich vor
über 118 Jahren in Marxloh abgeſpielt hatte. Jm September
1905 flüchtete Juſt mit der Frau Dorſch und ihrem vierjährigen
Kinde nach Amerika, weil er in Verdacht gekommen war, unter
Beihilfe der Dorſch, mit der er unerlaubte Beziehungen unterhielt,
ſeine Frau vergiftet zu haben. Vorher hatte er ſich noch in den
Beſitz des Sterbegeldes von über 1000 Mk. geſetzt. Die Leiche
der Frau wurde ausgegraben, und der Gerichtschemiker ſtellte feſt,
daß der Frau giftige Subſtanzen beigebracht worden waren.
Trotzdem die ſofortige Verfolgung der Flüchtlinge eingeleitet
wurde, war es ihnen doch möglich, 20 Monate ſich auf amerikaniſchem
Boden verborgen zu halten. Frau Dorſch hatte ſich als die Frau
Juſts ausgegeben und trug den Namen Mary Juſt. Die Aus-
lieferungsverhandlungen ſind ſofort eingeleitet worden.

Auf dem Kirchenboden erfroren. Eine ſchaurige Entdeckung
machten dieſer Tage einige Knaben auf dem Boden der katholiſchen
Kirche in Neuenburg bei Schwetz (Weſtpreußen), als ſie
im Begriff waren, an einer Glocke ein Seil zu befeſtigen. Sie
fanden dort die bereits ſtark in Verweſung übergegangene Leiche
der 81jährigen Hoſpitalitin Gbertowski. Die ſchwachſinnige
Greiſin war ſeit Faſtnacht verſchwunden, nachdem ſie
dem Gottesdienſt in der Kirche beigewohnt hatte. Vermut-
lich iſt ſie irrtümlich nach oben gegangen und hat bei der ſtrengen
Nachtkälte den Tod durch Erfrieren gefunden.

Das große Los der preußiſchen Klaſſenlotterie,
das, wie gemeldet, in der Freitagsziehung auf die Nummer
200 355 entfiel, iſt nach Remſcheid in der Rheinprovinz ge
kommen. Es wurde in kleinen Anteilen von Remſcheider Bürgern
und von Landbewohnern des Kreiſes Lennep geſpielt.

Ein fünffacher Mörder. Jn Polniſch-Wladislawo erdroſſelte
der ſtellenloſe Tabakarbeiter Stoſt o w ſeine aus fünf Perſonen
beſtehende Familie wegen Geldſorgen.
ſelbſt dem Gericht.

Der Mörder ſtellte ſich

Kartoffeln, pro Ztr. 3,50 12 Mk.

Kirſchen, 1 Pfund 35 Pfg.

Sport und Jagd.
Reue große Erfolge auf Brennabor. Fritz Ryſer gewann

am 2. d. Mts. in München den großen Wittelsbachpreis und legte
88,933 Kilometer in einer Stunde zurück, obwohl er bei 50 Kilometer
zu Fall kam. Sein leichtlaufendes Brennaborrad bewährte ſich
wiederum glänzend
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Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Der Vorgarten und Balkonwettbewerb, welcher vom Verein
zur Förderung des Fremdenverkehrs veranſtaltet wird,
zeigt ſchon die ſchönſten Früchte. Man ſieht bereits viele Balkons,
die bisher ohne jeden Blumenſchmuck waren, nunmehr mit Blumen-
käſten verſehen. Jmmerhin ſind doch noch viele Balkons vorhanden,
die nicht ausgeſchmückt ſind. Sehr häufig mag es daran liegen, daß
es den Balkonbeſitzern an Käſten fehlt. Gewiß wäre es das Richtigſte,
wenn der Erbauer des Hauſes von vornherein Blumenkäſten angebracht
oder wenigſtens Vorrichtungen getroffen hätte, daß ſich ſolche Käſten
ohne beſondere Schwierigkeiten anbringen ließen. Hoffentlich bürgert
ſich dieſer Brauch mit der Zeit noch ein. Uebrigens iſt jeder Tiſchler,
Zimmermann, Stellmacher ohne weiteres imſtande, ſolche Blumenkäſten
anzufertigen und ordnungsmäßig zu befeſtigen. Die Blumenkäſten läßt
man am beſten aus Kiefern- oder Eichenholz mit 24 3x em ſtarken
Wandungen und Böden anfertigen. Die innere Höhe beträgt zweckmäßig 20
bis 30 em, die Weite 15--25 ew, die Länge darf 1 m nicht überſchreiten, da
ſonſt die mit Erde gefüllten Käſten zu ſchwer ſind. Der Boden der Käſten
muß mit einigen Löchern verſehen ſein, die mit Topfſcherben überdeckt
werden, damit überflüſſiges Waſſer ablaufen kann. Unter dem Boden
der Käſten müſſen ſich Querleiſten befinden, die ein Durchſtreichen der
Luft ermöglichen, auch ſind unter die Käſten vorteilhaft Zinkbleche zu
legen, die das durchlaufende Waſſer auffangen. Die Farbe der Käſten
richtet ſich nach dem Geſchmack des Einzelnen. Man ſieht braune, rote,
grüne Blumenkäſten. Unſere Stadtverwaltung geht, wie ich
zu meiner Freude wahrnahm, mit gutem Beiſpiel voran Der Balkon
des alten Rathauſes prangt heute im ſchönſten Blumenſchmuck.
Vivant sequentes! Ein Blumenfreund.,

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 3. Juni 1907.

Aufgeboten: Der Maurer Paul Semm, Schkeuditz und Martha
Müller, Freiimfelderſtr. 14. Der Kaufmann Rudolf Hempel, Prinzen-
ſtraße 15 und Hulda Thiede, Merſeburgerſtr. 29. Der Arbeiter Hermann
Weiſe, Parkſtr. 3 und Anna Speer, Gr. Klausſtr. 30. Der Schuh
macher Franz Stroiſch, Pfännerhöhe 29 und Eliſabeth Voigt, Albert
Schmidtſtr. 2.

Eheſchließungen Der Blechſchmied Emil Maier und Reinhilde
Vopel Merſeburgerſtr. 95. Der Geſchirrführer Franz Peiske und
Thereſe Neubert, Saalberg 26.

Geboren: Dem Blechſchmied Richard Reiche, Wörmlitzerſtr. 105,
S. Kurt. Dem Maurer Franz Gerlach, Gommergaſſe 11, S. Kurt.
Dem Arbeiter Viktor Dietrich, Ratswerder 12, T. Gertrud. Dem
Arbeiter Karl Kloſe S. Karl, Klinik. Dem Arbeiter Otto Müller,
Gr. Steinſtr. 51, S. Erich. Dem Arbeiter Hermann Nottrodt, Kuh-
gaſſe 3, T. Erna. Dem Vertreter Franz Naue, Jakobſtr. 40, S. Erich.
Dem Bäcker Karl Both, Spitze 11, T. Martha. Dem Rangierer Karl
Mieth, Lerchenfeldſtr. 6, T. Martha. Dem Schneidermeiſter Wilhelm
Karlſtädt T. Marie, Klinik. Dem Fleiſcher Otto Hoffmann, Streiber-
ſtraße 8, T. Erna. Dem Sattlermeiſter Friedrich Pietſch, Schwetſchke
ſtraße 41, S. Erich. Dem Arbeiter Andreas Kubiak, Liebenauerſtr. 171,
T. Gertrud. Dem Kellner Julius Schneider, Bergſtr. 3, T. Charlotte.
Dem Arbeiter Paul Pietzonka, Kl. Ulrichſtr. 9, T. Lucie. Dem Roll-
kutſcher Albert Gebhardt, Landsbergerſtr. 63 a, T. Charlotte.

Geſtorben Der Amtsrat Moritz Pretzſch, 76 J., Alte Promenade 4.
Der Arbeiter Johann Hrapezewski, 27 J., Klinik. Der Arbeiter Richard
Bogk, 26 J., Klinik. Der Maurer Ernſt Berghaus, 38 J., Bruckdorfer-
ſtraße 10. Der Güterbodenarbeiter Auguſt Günther, 30 J., Forſter-
ſtraße 41. Der Schuhmachermeiſter Hermann Gerth, 54 J., Gr. Stein
ſtraße 17. Des Arbeiters Otto Koch T. Anna, 11 Mon., Spitze 35.
Des Eiſenbahnwerkmeiſters a. D. Ludwig Eberhardt Ehefrau Marie
geb. Schellenberg, 60 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Des Metall-
ſchleifers Max Etzold S. Walter, 4 Mon., Liebenauerſtr. 10. Des
Möbelhändlers Franz Pfeiffer Ehefrau Anna geb. Ebert, 37 J.,
Kl. Ulrichſtr. 27. Des Geſchäftsführers Hermann Hohnſtock Ehefrau
Anna geb. Thiele, 22 J., Magdeburgerſtr. 38/39. Des Arbeiters
Richard Koppe Ehefrau Jda geb. Hahn, 22 J., Klinik. Des Arbeiters
Otto Blaake Ehefrau Emma geb. Grey, 42 J., St. Eliſabeth-Kranken-
haus. Des Schloſſers Bernhard Walter S. Herbert, 9 Mon., Thüringer-
ſtraße 28. Der Geſchirrführer Ernſt Stöcklein, 33 J., Klinik. Der
Muſikdirektor Vitalis Dreszer, 62 J., Gr. Ulrichſtr. 36. Der Schmiede-
meiſter Hermann Fiſcher, 34 J., Bergmannstroſt.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 1. und 3. Juni 1907.
Aufgeboten Der Werkmeiſter Kurt Röcke, Neuſtadt a. d. Haardt

und Helene Wagner, Blumenthalſtr. 28.
Eheſchließungen Der Fabrikant Richard Gattel, Berlin und Ella

Pinthus, Albrechtſtr. 1.
Geboren Dem Univerſitäts Profeſſor Geh. Med.-Rat Dr. med.

Gabriel Anton, Julius Kühnſtr. 6a, T. Liſette. Dem Poſtboten Emil
Ende, Reilſtr. 106, S. Emil. Dem Fabrikarbeiter Otto v. Knoblauch,
Gabelsbergerſtr. 13, T. Elſe. Dem Schneidermeiſter Otto Herzberg,
Körnerſtr. 17, T. Cäcilia. Dem Meßgehilfen Karl Meyer, Ludwig
Wuchererſtr. 62, T. Dora.

Geſtorben: Der Architekt Friedrich Scheiding aus Halenſee, 50 J.,
Nervenklinik. Des Bauarbeiters Otto Büchner T. Jda, 5 Mon.,
Körnerſtr. 32. Des Zimmermanns Karl Krauſe T. Elſe, 5 J., Oppiner-
ſtraße 8. Der Arbeiter Ferdinand Rehfeld, 53 J., Gabelsbergerſtr. 30.
Des Drahtziehers Willi Worm S. Willi, 3 J., Feldſtr. 6. Des Leder-
händlers Kurt Borges S. Heinz, 1 J., Laurentiusſtr. 2. Des Bureau-
vorſtehers Karl Hoffmann S. Kurt, 1 J., Trothaerſtr. 8a. Der penſio-
nierte Stationsvorſteher Karl Thiede, 66 J., Seebenerſtr. 7. Des
invaliden Arbeiters Hermann Rolle Ehefrau Friederike geb. Unger,
65 J., Gr. Brunnenſtr. 30. Des Oberpoſtſchaffners Louis Behrend
S. Willi, 2 J., Richard Wagnerſtr. 38. Des Königl. Hegemeiſters
Emil Friedrich Ehefrau Minna geb. Schladitz, 51 J., Forſthaus Wartha,
Des Maurermeiſters Heinrich Götze Ehefrau Lina geb. Horn, 59 J.,
Drohndorf.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Tommaten, 1 St. Pfg.
Hühner, pro St. 1,50--3 Mk.
Hähnchen, pro St. 1,75--3,50 Mk.
Tauben, pro St. 40--60 Pfg.
Enten, pro St. 2,50 3 Mk.
Gänſe, junge,1 St. 4—-6 Mk.
Haſen, pro St. Mk.
Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Karpfen, pro Pfd. 1,40 Mk.
Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Aal, pro Pfd. 1,70 Mk.
Weißfiſch, pro Pfd. 30-—35 Pfg.
Butter, pro St. 68--70 Pfg.
Käſe, 2 St. 10-20 Pfg.
Eier, pro Mdl. 95 Pfg. bis 1 Mk.
Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Rindfleiſch, pro Pfd. 80-—90 Pfg.
Kalbfleiſch, pro Pfd. 90-135 Pfg.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Prodinz, Allgemeines, Börſen- und Handeltteil: i. V.: derſelbe für Lokales
Ludwig Moelchert ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

Kartoffeln, 5 Liter 35--125 Pfg.
1 Ztr. s Mk.

wiebeln, 1 Liter 20--25 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 20--60 Pfg.
Bohnen, 1 Liter 25-—30 Pfg.
Rhabarber 1 Pfd. Pfg.
Spinat, 5 Ltr. Pfg.
Kohlrabi, 1 Stück Pfg.
Mohrrüben, pr. Modl. 30 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg.
Sellerie, pro St. 10--20 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 4-5 Pfg.
Gurken, 1 Stück 25--40 Pfg.
Spargel, 1 Pfd. Pfg.
Stachelbeeren, 1 Liter 20 25 3iz
Aepfel 1 Mdl. bis 30 Pfg. 1 Mk.

eventgell zurücgeſandt werden ſoler, muß daß Vorto beigefügt ſein.
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r BResatz-Reste, Krawatten-Reste n extra willigBesonders Vorteilhaft: Scohwarze Se e Ziett und gemustert, Meter n.

Seidenhaus Georg Schwarzzenberger,
IIM. 2000000, mündelvichere Auleihe

wut 190, er.
Auslosung oder Gesamtküncigung bis

Ende 1912 aus geschlossen.
Anmeldungen auf obige, am Donnerstag den

6. Juni a. c. zum Kurse von [795699
in Stücken von 2000, 1000, 500 und 200 MarK auf-
liegende Anleihe nehmen Kostenfrei entgegen.
Spar- u. VorschussbanlK.,

Zeichnungen
auf die am 6. er. resp. am 10. er. zur Emission gelangenden

IIk. 40000000 4 Bayerische Eisenbahn-
und Allgemeine Anleihe

in Abschnitten à M. 5000, M. 2000, M. 1000, M. 500 und M. 200
zum Kurse von W 100,. 20 W

k. 7000000 4 Sohuldversohreibungen
er Landeskrecditkasso Zu (Cassel

in Abschnitten à M. 5000, M. 2000, M. 1000, M. 500, M. 300,
M. 200 und M. 100

zum Kurse von W 100 h W
nehmen wir Kostenfrei entgegen.

Filiale der
(7959

Magdeburger Privat Bank
Halle a. S.

Telegrammadr. Privat-Bank, Poststr. I2, Tel. Nr. 338, 405 u. 1692.

Anmeldungen auf die am Donnerstag,
den 6. cr. zur Zeichnung aufliegenden

IDh. 000000 Baverivche Staatsanleibe

unkündbar bis 1915

100.20
und [7965II. 2000000 Pulda tadtanleile v. 1907

unküncdbar und unverlosbar bis Ende 1912,

à 99
führen W Kostenfrei W aus
D. H. Apelt Sohn, Halle a, S.
Frenkel Poetsch, Halle a. S.

Ernst Haassengier Co., Halle a, S.
Paul Schauseil Co.,

Halle a. S., Bitterfeld, Delitzsch, Eilenburg.

Norddeutsche Landhbank,
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpfiicht zu Berlin

Geschäftsstelle in Halle a, S.
Magdeburgerstrasse 13 a.Spareiniggen werden von jedermann angenommen. Verzinsung

45 Zu täglicher Verfügung
1 bei monatlicher Kündigung,
1 Viertel jährlicher KündigungBinzahiungen können auch durch die Post erfolgen, worüber

jedem ein Sparbuch übersandt wird. Die Verzinsung erfolgt von dem

der Einzahlung folgenden Tage ab. [7673

Fowlersehe Dampfpflüge,
Strasson-Lokomotiven,
Dampf-Strassenwalzen,
Strassen-Aufreisser,

sowie Wohnwagen, Wasserwagen und Dampfpflug-
Geräte in reichhaltiger Auswahl werden auf der

Ausstellung
der Deutschen Landwirtschafſts-Gesellschaft in

Düsseldorſ vom 6. Juni bis II. Juni ausgestellt.
Zur Besichtigung laden hößiebst ein

John fowler Co., Magdeburg
usKunft wird erteiltauf dem Stande e Ausstellungsplatzes, Relhe 75, Nr. 266,

sowie im Hotel Breidenbaoher Hof. 7786

Grosse Steinstrasse 88.

[7675

Schiebekiſten u. Pappkartons

x vorzügl. erhalten, v. Blüthner
X Feurich,
X 500 Mk. verkäuflich.
X Garantie.X B. Döll, Gr. Ulrichſtr

2

V
c

C

en

Rheinische Dampfbessel Maschinenfabrik

d Böttner ne
llerdingen a. Phein

werUeberhitzer
KettenrosteMaserremger

r
Etablissemen Kurzhals.

Donnerstag, 6. Juni,
abends s Uhr

Ko zerrt des berühmten Waldhorn-

Quartetts
nebst berühmten Piston Virtuosen der Königlichen

Kapelle in Hannover.

Entree 25 Pfg.

Freitag, den 7. Fumi
2 grosse Konzerte

Anfang nachmittags 4 Vhr und abends s Uhr.
ausgeführt von der gesamten Kapelle des Trompeter-Korps
des Mansfelder Feld Art. Regts. Nr. 75, nebst d.
berühmten Waldhorn Quartett und berühmten Piston-

Virtuosen der Königlichen Kapelle in Hannover.

Entree 25 Pfg.

aktivitäüt. Kurpark in Ver-

h ift 3 9I bindung mit dem romantisch

gelegenen Zoologischen Garten auf dem Reilsberge. In nächster Nähe:
Bürgerpark, Burgruine Glebichensten mit altem Park, Klaus- u. Galgen-
berge, Nachtigalleninsel und Bergschenke. Wohnungen im Kurhause
und in den Villen des Bades. Aerztliche Behandlung übernehmen alle
medizinischen Professoren u. Aerzte Halles Medizin. Leitung des Bades:
Geh. -Rat Dr. Mekus, Jodhaltiges Badesalz zu Badexuren, sowie Salz-
brunnen mit und ohne Kohlensäure zu Trinkkuren auch nach ausserhalb.,
Tel. Halle a. S. Nr. 844.

Schwefelhad Tennſtedt in Thüringen
nach Ausſage von Autoritäten die ſtärkſte Schwefelquelle

Deutſchlands. Direkte Bahnverbindung über Gotha, Erfurt,
Langenſalza und Straußfurt. 5 B r Saiſon 1. Falee

ei Gicht, Rheumatismus, SkrofuloſePorzügliche Erfolge Flechten und Hautkrankheiten, Frauen-

und Nierenleiden c. [7937
Durch Neubau bedeutend vergrößert und verſchönert. Herrlicher,
vier Morgen großer Garten. Wohnungen im Hauſe und im Orte.

Proſpekte gratis und franko.

Dr. Karl HiIdebrandſt.
Oeſrentl. Laboratorium für chem. u. mikroskK.
UVntersuch. Halle a. S. Mühlweg 29. Telephon 3046.

(7967

altberühmtes Solbad in an-
mutiger, geschützter Lage im
Norden von Halle a. S. Sol-,
Moor- und Kohſensäurebäder,
Solquelle mit Kräftiger Radio-

Ein vorzüglicher
Ersatz für Leinen

f7 e iste SchiessersAbhärtungs- Wäsche
aus indischer Nesselfaser, hochporös, äusserst behagliche Wärme
ohne Ueberbitzung. Kein Schweissgefühl. Kein nasskaltes An-
liegen der Wäsche mehr. Förderung des Stoffwechsels und der

WiderstandsKrafſt der Haut.
Kein Filzen. Kein Eingehen.

Glänzende Gutachten von Autoritäten. Proben, Prospekte, illustr.

Preislisten durch [7939
H. Schnee Nachf. A. Ebermann,

E. Kurzhals.

Süsemiich's
Dalballm-

Jeden Abend S Uhr
Gastspiel der einziger

Sarola s Säu9
((O0 Huviber, 10 Sängor, 19 Sehauspieler, 10 ten

Täglich wechselndes Programm.

Kolossaler Lach- Erfolg.
hr. Konzert der Cheater- Kapelle

Kapellmeister: Martin Stein

Vorverkauf giltig

I

aus
Hierauf:

Ferner

Jaalsohloss- Brauerei
Mittwoch den 5. Juni, nachmittags 4 bis abends 11 Uhr

zwei grosse ſälitär-Konzerte,
ausgeführt vom Muſikkorps des r Sächſ. Karabinier-Regts.

orna.Der deutſch franz. Krieg 1870/71,
durch das große illuſtrierte Schlachtenpotpourri.
Kriegs Gemälde nebſt melodram.

Der Kampf gegen die Hereros und W

80 Kolt of ja

Vortrag.
in Süd Weſt Afrika, zirka 50 kolorierte Original die eſen
Transparent Tableaux, aufgenommen von den deutſchen Offizieren

Eintritt 35 Pfg.
Karten giltig.

F. Winkler.

Bei ungünſtiger Witterung im Saale.

oohg
[7934

Mittwoch, den 5. Juni,
nachm. 4 Uhr

Grosses Konzert,
ausgeführt vom Orcheſter des

Inf.Regts. Ur. 36
(Leitung:Hr. Kgl. Muſter 0. Wiegert).

Eintrittspreis:
Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfa.

Halle a. S., Gr. Steinstrasse 84.

Kurbelſtickerei
wird angefertigt Wilhelmſtr. 7.

Neu! Tellerdeckchen
für gutes Geſchirr.
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84

arten
Apollo- Pheater.

Direktion: Gustav Poller. J

Gaſtſpiel des „Hamburger
Metropol- Theaters.

Dir.: Ernau-Ewald.
Die orginellſte Novität

dieſer Saiſon:
Florette

Patapon.
Burleske in 3 Akten von

Hennequin u. Veber.

Kürueher luehen v e

Vertrauliche ſen
über Vermögens-, Familien un
Privat- Verhältnisse auf alle läcze
der Welt erteilen sehr gewissen haft

Beyrich Greve.
Halleinternationales ch tshu ret m

Gr. Ulrichstr. 42. Pernepr. 21.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.
Mit 2 Beilagen.

rößte Ausw. Gr. Märkerſtr. erſtr. 23.
8 Seltener Gelegenheitsſan.

Mehrere geſpielte Pianinos,

Jrmler c. für 300 bis
5 d e
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Mittwoch

Gedenktage.

r Mal de Sir boren9. Der ſpaniſche er Diego Valesquez de Silva geboren.
Der Forſchungsreiſende Sir Robert Hermann Schom-
burgk geboren.

1826. S S Maria von Weber geſtorben.
1848. i Düppel.o. Der Maler Karl Fr. Leſſing geſtorben
1906. Der Philoſoph Eduard van Hartmann geſtorben.

gagesſpruchz Du biſt auf dieſer Welt nur Gaſt2agesſp Auf eine kurze Zahl von
Wird dir's ſo ſchwer, dich alſo zu betragen,
Daß du nicht andern Gäſten wirſt zur Laſt

Trojan.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 4. Jnuti.

Deutſcher Frauenverein für Krankenpflege in den Kolonien.
Der Vorſitzenden, Frau Geheimrat Lehmann, iſt als Antwort

auf die vom Verein überſandten Glückwünſche folgendes gnädige
Telegramm Sr. Hoheit des Herzogs Johann Albrecht zu Mecklen
burg, Regenten von Braunſchweig, umgehend zugegangen.

„Bitte dem Halleſchen Frauenverein meinen erneuten
Dank für ſtete, freundliche Anteilnahme zu übermitteln.

Johann Albrecht.
Dem vom Verein vorbereiteten „Roſenfeſt“ wird das größte

Intereſſe entgegengebracht und iſt die Nachfrage nach den Billetts
ſchon ſeit mehreren Tagen eine ſehr rege. Die bisher eingelau
fenen Geſchenke für die Verloſung ſind mit Freude und Dank
entgegengenommen worden und werden weitere Gaben bis
Donnerstag, den 6. d. Mts., erbeten (Sammelſtelle Privat
tomptoir der Firma H. F. Lehmann). Auch für die Buffets werden
noch Spenden erbeten. Meldungen an Frau Sanitätsrat
Ulrichs, Poſtſtr. 6, Abgabe der Schüſſeln am Sonnabend, den S.,
zwiſchen 12 und 2 Uhr in der „Loge zu den 3 Degen“.)

Schließlich ſei noch bemerkt, daß der von Frau Ballettmeiſter
StahlbergWieſt eingeübte Roſenreigen, ſowie die Aufführungen
des Zigeunerlagers am Tage des Feſtes zwei mal dargeboten
werden ſollen und zwar zunächſt bald nach Beginn des Konzertes
im Garten, dann aber nach eingetretener Dunkelheit mit elek-
triſchen Lichteffekten im oberen Saale, ſo daß auch diejenigen
Gäſte, welche erſt gegen Abend das Feſt beſuchen können, die
Glanzpunkte desſelben ſehen werden.

Jn der geſchloſſenen Sitzung der geſtrigen Stadtver
ordneten Verſammlung wurde dem Magiſtratsantrag wegen
Nichtanrechnung der Militärrente auf das Ruhegehalt eines ehe
maligen Polizeiſergeanten zugeſtimmt.

h M
Der deutſch öſterreichiſche Alpenverein (Sektion Halle)

hatte geſtern abend im „Reichshof“ eine geſchäftliche Sitzung.
Der Vorſitzende, Herr Bankier Steckner, gab u. a. Kenntnis von
den ſeit dem 1. Januar d. J. erfolgten Neueintritten von Mitgliedern
in die Sektion. Der Mitgliederſtand halte ſich auf einer erfreulichen
Höhe. Auf das am kommenden Sonnabend in der „Loge zu den drei
Degen“ am Jägerberge vom hieſigen Frauenverein für
Krankenpflege in den Kolonien zu veranſtaltende
Gartenfeſt wurde beſonders aufmerkſam gemacht und erſucht, der
Einladung zu demſelben zahlreich Folge zu leiſten. Die nächſtjährige
Generalverſammlung des deutſchöſterreichiſchen Alpenvereins
ſindet bekanntlich in München ſtatt. Sie wird ſich insbeſondere mit
einigen Satzungsänderungen zu befaſſen haben. Ueber die dieſerhalb
vom Vorſitzenden gemachten Angaben wurde Geheimhaltung beſchloſſen.
Von den von einer Reihe befreundeter Sektionen eingegangenen Jahres
berichten und einer nicht geringen Anzahl Empfehlungen uſw. nahm die
Verſammlung Kenntnis. Sie beſchäftigte ſich ſchließlich noch mit
Auskunftserteilung über etwaige in dieſem Sommer zu unternehmende
Touren, vorwiegend im Gebiet der Ortlergruppe.

Der deutſche Müllerbund, Sitz Leipzig, hält, worauf wir
nochmals hinweiſen, am Sonnabend und Sonntag, den 15. und
16. Juni d. J., ſeine Hauptverſammlung im „Wintergarten“ zu
Halle a. S. ab.

Verband deutſcher Kriegsveteranen. Die Frühfahrs-
vertreterver ſammlung des Provinzialvereins der
Provinz Sachſen und des Herzogtums Anhalt wurde in Halle am
2. Juni in Dittrichs „Bierpalaſt“ abgehalten. Bis auf Köthen waren
ſämtliche dazu gehörigen Vereine vertreten. Nach der übligen Eröffnung
der Verhandlungen und nuch Ehrung der in der letzten Zeit verſtorbenen
Kameraden wurde der befriedigend lautende Jahres und Kaſſenbericht
erſtattet und der bisherige Vorſtand wiedergewählt. Die im Auguſt
ſtattfindende Generalverſammlung des Verbandes deutſcher
Kriegsveteranen wird zahlreich beſchickt werden, da wichtige Anträge
zu unterſtützen ſind. Der Veteranen-Verein zu Lauchſtädt feiert
im Juli das Feſt der Fahnenweihe, die Beteiligung der Mitglieder
anderer Vereine wird dabei ein reger werden. Die Herbſt-
verſammlung findet wieder in Halle ſtatt. Sonſt wurden vor
nehmlich Jnterna behandelt.

Der Verein ehemaliger Kameraden des Juf.Regts. Nr. 27
feierte am Sonnabend abend in den „Thalia Feſtſälen“ ſein
20jähriges Beſtehen. Eine Anzahl Offiziere und Vertreter
der Vereine zu Leipzig und Zeitz wohnten dem Feſte längere Zeit
hindurch bei. Anſprachen hielten die Herren Hauptmann d. L. Juſtiz
rat Dr. Rüffer Ehrenvorſitzender des Vereins, Geh. Juſtizrat Land
e Sperling und Buchdruckereibeſitzer Colbatzki,

orſitzender des Vereins.
Der Marine-Verein Halle a. S. und Umgebung begeht am

Sonntag, den 7. Juli, in der „Saalſchloß-Brauerei“ unter dem
Ehrenvorſitz des Kaiſerl. Vizeadmirals z. D. Exzellenz v. Reiche
die Feier ſeines 25 jährigen Beſtehens, nachdem am
Sonnabend vorher ein Kommers die Feier eingeleitet hat. Jm
Vereinslokale findet von 9 Uhr früh der Empfang und Begrüßung
der Gäſte ſtatt, um 10 Uhr iſt Frühſchoppen, von 1126 Uhr ab
Konzert, um 12 Uhr folgt ein zwangloſes Mittageſſen. Nach dem-
ſelben ſtellt ſich um 116 Uhr vor dem Vereinslokale der Zug auf.
Nach Eintreffen desſelben in der „SaalſchloßBrauerei“ wird der
Vorſitzende die Feſtteilnehmer begrüßen, worauf ein Marinefeſt-
ſpiel und ein Flaggenreigen zur Aufführung gelangen. Bei ein-
tretender Dunkelheit ſoll der Garten in elektriſcher Beleuchtung
erſtrahlen und ſchließlich ein Schlachten- und Brillant- Feuerwerk
abgebrannt werden. Die Feſtlichkeiten am Sonntag ſchließt ein
Ball im großen Saale ab. Am Montag erfolgt eine Beſichtigung
der Stadt und ihrer Sehenswürdigkeiten oder ein Spaziergang
durchs Saaletal. Nach den bisher getroffenen Vorkehrungen ver
ſpricht die Jubelfeier einen ſchönen, des Vereins würdigen Ver-
lauf zu nehmen.

Der Alldeutſche Verband hält am 5. Juni im „Reichshof“ eine
Hauptverſammlung ab. e Beſuch iſt erwünſcht.

Die bürgerlichen Halleſchen Turuvereine mit Ausnahme von
Giebichenſtein und Cröllwitz (Trotha iſt dem ſozialdemokratiſchen
Arbeiterturnerbunde beigetreten) hielten geſtern abend in der Turnhalle
auf dem Roßplatz eine gemeinſame Uebung ab, an welcher nur
die geübteren Turner teilnahmen. Es handelte ſich um die Uebungen,
welche am Elitetag, Mittwoch, den 19. Juni, abends im Feſtzelt des
Mitteldeutſchen Bundesſchießens ausgeführt werden. Zu der folgenden,
im Reſtaurant zum Landsknecht“, Grünſtraße, abgehaltenen Sitzung
der Vertreter wurde das Programm für dieſen Feſtabend noch einmal
durchgeſprochen. Die beteiligten Vereine ſind gebeten, ihre Fahnen

mit zur Stelle zu bringen. Zum Schluß wurde noch die Tätigkeit der
Halleſchen Turner als Ordnungsmannſchaft beim Feſtzuge beſprochen

Fahnenſchwenker undund die Aemter verteilt. Die Gruppe der
Zieler in Koſtümen wird aus Jugendturnern gebidetl.

Der evangeliſche Arbeiterverein hielt am 8. d. Mts.
ſeine Hauptverabends in ſeinem Lokal, Mauerſtr. 11,

ſammlung. Dieſelbe wurde eröffnet durch Herrn Paſtor
Hübner, der über den Charakter der wahren Nachfolge Chriſti
redete. Die Loſung laute hier: ganz, gleich, gern. Chriſtus hätte
keine halben und unſchlüſſigen Jünger gewollt, deshalb müſſe
unſere Stellung zu ihm etwas Heldenhaftes haben, unbekümmert
um Entbehrungen, Unehre, Unbequemlichkeit. Dieſe Loſung gelte
auch für die Arbeit im Vereinsleben. Darauf ergriff Herr
Superintendent Rühlmann das Wort zu einem über
aus feſſelnden und lehrreichen Vorkrage über König Friedrich
Wilhelm I. Man müſſe in die Tiefe gehen, um dieſen Cha
rakter voll zu würdigen. Zwar habe ſich bei ihm ſchon in früheſter
Kindheit ſtarrer Eigenſinn gezeigt, doch ſei ihm ebenſo ſehr Gottes
furcht und Sparſamkeit eingepflanzt worden. Seine erſten Re
gierungshandlungen ſeien geweſen: Entlaſſung der Hofbeamten
und Beſchränkung des Hofetats auf 55 000 Taler. Die Koſten der
Hoftafel hätten nicht mehr als 33 Taler 115 Groſchen betragen
dürfen, auch beim Tabakskollegium habe er auf Einfachheit und
ſtrenge Sitte gehalten. Wie er von ſeinen Beamten ſtrenge
Pflichterfüllung gefordert habe, ſo ſei er ihnen darin voran
gegangen er habe in alle Dinge perſönlich Einblick genommen
und auf ſeinen Stadtwanderungen vieles perſönlich angeordnet.
Wahr ſei, daß er dabei den Krückſtock habe walten laſſen, doch habe
er nicht lange zürnen können. Sei auf der einenn Seite Spar
ſamkeit die Haupttugend des Königs geweſen, ſo habe er auch an
notwendiger Stelle nicht die Ausgaben geſcheut. So habe er
6 Millionen Taler zur Anſiedelung der Salzburger in Oſtpreußen
verwendet. Berühmt ſei auch ſein Intereſſe für das Halleſche
Waiſenhaus. Angeregt durch die Führung Auguſt Hermann
Franckes, habe er in der Buchhanddlung desſelben 20 000 Neue
Teſtamente für die Armee beſtellt. Redner wies dann auch hin
auf ſeine allbekannten Verdienſte um dieſe und ſchloß mit hoch-
intereſſanten Ausführunen über die letzte Lebenszeit des Königs.
So habe er ſich, als er, von Gicht geplagt, nicht arbeiten konnte,
der Porträtierung ſeiner „langen Kerle“ gewidmet. Die religiöſe
Grundſtimmunng ſeines Lebens ſei auch durch ſein Sterbelager
hindurchgegangen. Zu ſeinen Hauptverdienſten gehöre die Ein
führung des Schulzwanges. So könnten wir von dieſem hervor
ragenden Fürſten trotz ſeiner vielen Schwächen und Schroffheiten
doch als Tugenden lernen: Aufrichtigkeit, Einfachheit, Gottesfurcht
und Pflichttreue. Jm geſchäftlichen Teil machte der zweite Vor-
ſitzende, Kuſtos Kiefer, die neu eingetretenen Mitglieder
wieder auf das Vorhandenſein der Vereinsſparkaſſe aufmerkſam,
deren Beiträge abgeholt würden. Meldungen bei Hervn Ren-
dant Menzel, Forſterſtr. 12. Erfreulich ſei die Gründung
eines Arbeitervereins in dem Städtchen Kirchhain in der
Niederlauſitz. Dort ſeien innerhalb von 3 Monaten 100 Mitglieder
beigetreten. Der Verein hatte die Ehre, Herrn Konſiſto-
rialrat Scharfe aus Giebichenſtein bei ſich zu begrüßen.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen (Nordgruppe). Auf der
am Mittwoch den 5. Juni, abends 8 Uhr im Hauſe Albrecht-
ſtraße 27 ſtattfindenden Monatsverſammlung wird Herr
Gewerberat Menzel einige wichtige Aufklärungen geben. Alle Mit-
glieder der Nord und Südgruppe werden dringend gebeten, zu
erſcheinen. Gäſte ſind ſehr willkommen.

Gauverbaud XVIII des Deutſchen Radfahrer-Bundes, Bezirk
Halle a. S. Am Sonntag fand in Cöthen der Sommer-
gautag des Gaues 18 Magdeburg des Deutſchen Radfahrer- Bundes
ſtatt. An der ausgeſchriebenen Preiswanderfahrt beteiligte
ſich auch der Bezirk Halle, wobei 5 Damen und 17 Herren trotz des
öfters niedergehenden wolkenbruchartigen Regens die Mindeſtleiſtung
von 50 Kilometer erreichten und den Gaubecher errangen. Am
Donnerstag, den 6. Juni, iſt Abendausfahrt nach dem „Leucht-
turm Abfahrt 9 Uhr von Königſtraße, Ecke Merſeburgerſtraße.

Halleſcher Schützenbund, E. V. Wie alljährlich, hat Se.
Exzellenz Herr Generalleutnant von Bagenski in liebens-
würdiger Weiſe dem Halleſchen Schützenbunde auch zu
dem diesjährigen Königsſchießen als Ehrengabe für den beſten
Schützen auf der Königsſcheibe einen koſtbaren Silber-
humpen mit Wappen und Gravierung zugehen laſſen. Dem
neuen Schützenkönig fällt außerdem noch der vom jeweiligen
Schützenkönig geſtiftete Königspreis und der Königsorden zu.

Ferienkolonien.
Dem Verein für Volkswohl Abteilung Ferienkolonien) war es im

verfloſſenen Jahre möglich, wiederum eine Kolonie von 32 Mädchen
mehr als im Vorjahre hinauszuſchicken, ſo daß im ganzen 130 Knaben
in fünf Kolonien und 178 Mädchen in ſieben Kolonien untergebracht
werden konnten. Dank des guten Wetters und beſter Verpflegung
fanden auch ſämtliche Kinder die gewünſchte Erholung, der Geſund
heitszuſtand konnte durchweg als der befriedigenſte und beſte
bezeichnet werden.

Wie aus den durch Herrn Geh. Sanitätsrat Dr. med. Mekus
zuſammengeſtellten Tabellen erſichtlich, hat auch dies Jahr wie bisher
die bei weitem mildere Luft der Heide den Mädchen in jeder
Beziehung beſſer getan als die rauhere des Harzes. Daß
die Kolonien diesmal nicht einen einzigen Erkältungsfall aufzuweiſen
hatten dürfte nicht zum mindeſten darauf zurückzuführen ſein,
daß bereits zwei Drittel der hinausgeſandten Kinder zum erſten
Mal mit waſſerdichten Mänteln verſehen waren, die es ermöglichten,
auch bei feuchtem, kühlem Wetter ſich Bewegung im Freien zu
ſchaffen und auch geſchützt gegen plötzliche Regengüſſe ſonſt ſicherer
Erkältung vorzubeugen. Dem ſich ſtets hilfsbereit zeigenden,
nicht genannt ſein wollenden Spender dieſer Wohltat ſei auch
hier nochmals aufs herzlichſte gedankt. Dank ſei auch allen, die
reichlich bemüht waren, den Kindern die Tage der goldenen Freiheit
nicht allein zu verſchaffen, ſondern auch zu gewiß unvergeßlichen ihres
Lebens zu geſtalten, und das dem ſo iſt, beweiſen eine große Anzahl
von Dank und Anerkennungsſchreiben ſeitens der Koloniſten wie
deren Eltern,

Durch außerordentliche Spenden ſeitens der ortsanſäſſigen Be
völkerung ſowie auch daſelbſt anweſender Kurgäſte konnte mit reger
Beteiligung dieſer in jeder der zwölf Kolonien ein Sommerfeſt ab
gehalten werden, welches überall bei Spiel und Tanz einen recht be
e fröhlichen Verlauf nahm, ſtets mit obligatem Lampionzug
abſchließend.

Mit beſonderer Anerkennung ſei noch erwähnt, daß zum erſten
Mal ſich an der wohltätigen Einrichtung, erhelungsbedürftige Kinder
unbemittelter Eltern hinauszuſenden in die belebenden Berge und
Wälder der Harzer wie in die Dübener Heide, auch größere Vereine
anſchloſſen es waren dies der preußiſche Beamtenverein,
der Poſtbeamtenverein, ſowie auch diesmal wieder der
Eiſenbahn-Töchterhort, die Taubſtummen- Anſtalt
und die viel Segen ſpendende Niewandt-Stiftung. All dieſen
ſei, ſowie überhaupt jedem einzelnen gütigen Geber hierdurch nochmalsaufs herzlichſte gedankt und nen ſowie der guten Sache noch Fern

ſtehenden die dringende Bitte ans Herz gelegt, in ihrem Wohlwollen
auch in Zukunft ein jeder nach ſeiner Kraft mitzuhelfen, um es zu
ermöglichen, dem ſtets wachſenden Bedürfnis entſprechend, möglichſt
genügen zu können.

em Vermögen der Abteilung iſt auch in dieſem Jahre wiederum
von einem nicht genannt ſein wollenden Gönner die ſtattliche Sumnie
von 1000. Mk. zugefloſſen, ſodaß dasſelbe nunmehr einſchließlich
des r der Profeſſor Kohlſchütter Stiftung ſich auf (minimal)
10060 Mk. beläuſt.

1. Veilage zu Nr. 257 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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Mit dem Wachſen der Stadt wächſt auch die Zahl der bedürftigen
Kinder und was geſundheitlich an dieſen getan wird, geſchieht zum
Wohle der ganzen Bürgerſchaft. Deshalb wird erneut die Bitte aus
eſprochen, gebe und helfe ein jeder nach ſeinen Verhältniſſen ſelbſt
ie geringſte Gabe nehmen dankend entgegen Stadtrat G. Uber,Gr. teinſtraße 6, Drogerie, Dr. phil. Niemeyer, Gr. Steinſtraße 77/78,

und die Lippertſche Buchhandlung.

Die Vorwoche für die Feſtlichkeiten des Mitteldeutſchen
Bundesſchießens beginnt am Sonntag auf dem Feſtplatz an der Heide.
Man kann bei Konzertmuſik den Feſtplatz, der bis dahin ſo weit
hergerichtet iſt, beſuchen und die darauf errichteten Bauten
beſichtigten. Das von den Herren Gaſtwirt Lehmann und Muſikdirektor
Görlach errichtete große elegante Tanzzelt wird an dieſem
Tage in Betrieb genommen.

Zum Streik der Bauhandwerker. Einen eingehenden Ar
tikel über die Beunruhigungen im Baugewerbe, unter beſonderer
Berückſichtigung der Halleſchen Verhältniſſe, finden unſere Leſer
in der zweiten Beilage der heutigen Nummer.

Der Rechtsſchutzverband für Frauen, deſſen Sitz in Halle a. S.
und deſſen Vorſitzende Frau Margarethe Bennewitz hierſelbſt iſt, beſteht
nunmehr drei Jahre. Es ſind ihm angeſchloſſen 57 deutſche und
4 öſterreichiſche Rechtsſchutzſtellen und Vereine. Der Verband hat ſich
ſomit während ſeines dreijährigen Beſtehens zu dem zweitſtärkſten
innerhalb des Bundes deutſcher Frauenvereine ausgewachſen (der
numeriſch ſtärkſte iſt der Allgemeine deutſche Lehrerinnenverein, der
über 100 Mitgliedsvereine umfaßt) und er iſt der einzige, der die
Vereine ohne Rückſicht auf Partei und Konfeſſionszugehörigkeit um
ſchließt. Die Geſamtzahl der von dieſen 61 Verbandsvereinen erledigten
Rechtsſchutzfälle beträgt 18 206. Darauf entfallen u. a. auf Deſſau 94,
Dresden 1353, Erfurt 411, Halle a. S. 448, Leipzig 536, Magde-
burg (Allg. Frauenverein) 241, Magdeburg (Rechtsſchutzverein) 373.
Die Geſamtzahl der Beſucherinnen betrug 25 379 (darunter Männer 115);
von den Frauen waren ledig 5309, verheiratet 6616, Witwen 2921,
getrennt lebend 702, geſchieden 283. Erwerbstätig waren 5932.
Neue Fälle wurden beſprochen 18206, an Beſprechungen laufender
Fälle ergaben ſich 25 076.

Beſitzwechſel. Das umfangreiche Baumeiſter Stengelſche
Hausgrundſtück Brauhausſtr. 30, die ſog. Paſſage, iſt durch Kauf
in den Beſitz der Firma C. F. Ritter, G. m. b. H., überge-
gangen. Der Kauf machte ſich nötig durch die Schaffung eines
hinteren Ausganges aus dem eigenen großen Grundſtück der
Firma in der Leipzigerſtraße nach der Sternſtraße.

Zwei große Militär- Konzerte führt morgen das Muſik
korps des Königlich Sächſiſchen Karabinier- Regiments aus Borna
in der „Saalſchloß-Brauerei“ aus. Zur Darſtellung
kommen auch das große illuſtrierte Schlachtenpotpourri aus dem
deutſch-franzöſiſchen Kriege, ſowie 50 kolorierte Original-Rieſen-
Transparent-Tableaux vom Kampfe gegen die Hereros. Der
prächtige, im üppigſten Grün prangende Garten iſt weitaus der
ſchönſte an der Saale, er gewährt beſonders auch bei Beleuchtung
einen herrlichen Anblick. Mögen ſich zu den Konzerten viele
Beſucher einfinden!

Zwangsverſteigerungen. An hieſiger Gerichtsſtelle wurden
im Wege der Zwangsvollſtreckung folgende Grundſtücke öffentlich
meiſtbietend verſteigert: 1. Halle, Reilſtraße 83, herrenlos,
mit einem jährlichen Nutzungswerte von 1710 Mk. Erſteher war
die Trotha-Sennewitzer Aktien-Ziegelei- Geſellſchaft in Sennewitz
mit 40 000 Mk. 2. Halle, Bernhardhſtraße 36, auf den
Namen des Bauunternehmers Otto Koſch eingetragen, mit einem
jährlichen Nutzungswerte von 2550 Mk. Erſteher iſt Rentner
Ferdinand Knof hier mit 43 500 Mk. 3. Halle, Liebengauer-
ſtraße 166, auf den Namen des früheren Mühlenbeſitzers Albert
Schmidt eingetragen, mit einem jährlichen Nutzungswerte von
2100 Mk. Erſteher wurde Witwe Pauline Beher geb. Roſen-
heinrich in Leipzig-Lindenau mit 38 500 Mk. Jn allen Fällen
iſt der Zuſchlag erteilt worden.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und Deſſau-Wörlitzer Bahn ſind am 3. Juni 1907 zur Verladung
von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlen
koks geſtellt 2953 Wagen von je 10 t Ladegewicht.

Selbſtmord. Verfloſſene Nacht gegen 12 Uhr wurde der
41jährige Arbeiter Wilhelm Meyer, Torſtraße 37 wohnhaft, in
ſeiner dortſelbſt gelegenen Boden kammer am Bettpfoſten
erhängt aufgefunden. Als Grund werden mißliche Familien
verhältniſſe angenommen.

Unvorſichtiger Radfahrer. Geſtern vormittag gegen
7 Uhr wurde vor dem Grundſtück Glauchaerſtraße 61 der Jn-
valide Karl Wiegand, Saalberg 6 wohnhaft, von dem Bäcker
lehrling Otto Rennert, Böllbergerweg 7 wohnhaft, mit einem
Fahrrade von hinten überfahren, wobei beide zu Falle kamen und
Wiegand ſich eine Quetſchung des linken Fußes zuzog. Die
Schuld ſoll den Radfahrer treffen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
hbe. Hochſchulnachrichten. Wie die „Hochſchulkorr.“ erfährt, hat

der ordentliche Profeſſor der Augenheilkunde und Direktor der Augen
klinik an der Kieler Univerſität Dr. med. Otto Schirmer einen
Ruf in gleicher Eigenſchaft an die Univerſität Straßburg i. Elſ.
erhalten als Nachfolger des zum 1. Oktober 1907 in den Ruheſtand
tretenden Profeſſors Dr. Ludwig Lagueur. Otto Schirmer iſt am
13. Dezember 1864 zu Greifswald geboren. Der Profeſſor-
titel wurde, wie wir hören, dem Privatdozenten für innere Medizin
an der Berliner Univerſität Dr. med. Felix Klemperer
verliehen. Dr. Klemperer (geb. 1866 zu Landsberg a. W.) iſt aus der
Schule von v. Leyden hervorgegangen. Seinen 70. Geburtstag feiert
am 5, Juni der Kgl. bayeriſche Geheime Rat und Obermedizinalrat
Prof. Dr. med. Franz Ritter von Winckel, Ordinarius der
Geburtshilfe und Direktor der Frauenklinik an der Münchener
Univerſität. Der ausgezeichnete Gynäkologe wird zum 1. Oktober d. J.
vom Lehramte zurücktreten. Er ſtammt aus Berleburg in Weſtfalen
Auf eine 25jährige Tätigkeit als akademiſcher Lehrer konnte am 3. Juni
der Geograph Prof. Dr. phil. Albrecht Penck, Ferdinand von Richt-
hofens Nachfolger an der Berliner Univerſität, zurückblicken. Penck
iſt 1858 zu Reudnitz-Leipzig geboren. Oberbaurat Dr.-Jng. Adolf
von Ernſt, ord. Profeſſor für Maſchinenelemente an der techniſchen
Hochſchule in Stuttgart wurde ſeinem Anſuchen gemäß in den
Ruheſtand verſetzt und ihm bei dieſem Anlaſſe der Titel eines Bau
direktors verliehen. von Ernſt iſt ein geborener Berliner (1845).

Mignous Exequien aus Goethes Wilhelm Meiſter, das
neueſte Werk von Theodor Streicher ſür gemiſchten Chor,
Kinderchor und Orcheſter, erlebte auf dem Mannheimer Muſikfeſt ſeine
Uraufführung und erzielte unter Leitung des Hofkapellmeiſters Kutzſchbach
einen glänzenden Erfolg.

Uraufführungen. Jm Hamburger Thalia- Theater wurde
„Männer“, Komödie von Ewald Gerhard Seliger aus dem Zyklus
„Chineſen“, bei der Uraufführung mit ſtarkem Beifall aufge
nommen. „Die große Gemeinde“, ein Luſtſpiel von
Rudolf Lothar und Leopold Lipſchütz, wurde zum erſten Male in
Frankfurt a. M. aufgeführt. Das Stück machte nur nach
einer wirklich gelungenen Szene im zweiten Akt großen Eindruck,
ſonſt war die Aufnahme einigermaßen lau.
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Kongreſſe und Ausſtellungen
Deutſcher Jnnungs- und Handwerkertag.

Jnnungsverbände halten den diesjährigen Jnnungs- und Hand-
werkertag vom 18. bis 20. Auguſt in Eiſenach ab.

Die internationale Verſammlung des Roten Kreuzes findet
in London vom 10. bis 15. d. Mts. ſtatt. Am 10. iſt
Empfang bei dem Präſidenten Lord Rothſchild. Am 11. eröffnet
Lord Roberts die Konferenz in der Verſammlungshalle. Am 13.
empfängt der Lordmahor von London die Konferenz. Das Deutſche
Reich entſendet zu der Konferenz den Generaloberſt und Sanitäts
inſpekteur Dr. Scheibe, ärztl. Direktor der Charité, und den vor
tragenden Rat im preußiſchen Kultusminiſterium Geh. Obermedi
zinalat Dr. Dietrich. Die Sitzungen beginnen am 12. und werden
am 15. geſchloſſen. Am 14. findet ein Bankett im Hotel Cecil
ſtatt, am 15 eine Beſichtigung des Hydeparks und des engliſchen
Medizinalkorps auf dem dortigen Paradeplatze.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem ſtädtiſchen Archivar Hermann

Gutbier zu Langenſalza der Rote Adlerorden vierter Klaſſe,
dem Aufſeher Auguſt Hetzger zu Jrrog im Kreiſe Bitterfeld
das Allgemeine Ehrenzeichen. Der Provinzialſteuerdirektor
Geheimer Finanzrat Carthaus in Poſen iſt zum Geheimen
Oberfinanzrat, der Landrat Graf von Stoſch in Militſch zum
Oberregierungsrat ernannt; dem Regierungs und Schulrat
Dr. Sachſe in Hildesheim und dem ordentlichen
Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Univer-
ſität zu Bonn Dr. Aloys Schulte iſt derCharakter als Geheimer Regierungsrat, dem Eiſenbahnoberkaſſen-
vorſteher Dett mer in Braunſchweig, bisher in Kattowitz, bei
dem Uebertritt in den Ruheſtand der Charakter als Rechnungsrat
verliehen worden. Der Kreisaſſiſtenzarzt Dr. Bur meiſter
in Stralſund iſt zum Kreisarzt ernannt und mit der Verwaltung
der Vorſteherſtelle bei dem Medizinalunterſuchungsamt in
Magdeburg, der Kreisaſſiſtenzarzt Dr. Gundlach aus Magde-
burg zum Kreisarzt ernannt und mit der Verwaltung des Kreis
arztbezirkes Kreis Ueckermünde beauftragt worden.

Landwirtſchaftliches.
Düſſeldorf, 3. Juni. (Land wirtſchaftliche Aus

ſtellung.) Prinz Auguſt Wilhelm von Preußen
wird als Vertreter des Kaiſers an der am 6. d. Mts. hier ſtatt
findenden Eröffnung der 21. Wanderausſtellung der Deutſchen
Landwirtſchafts geſellſchaft teilnehmen. Aus dieſem Anlaſſe trifft
der Prinz, von Bonn kommend, gegen 11 Uhr vormittags im
Düſſeldorf ein und wird um 54 Uhr nachmittags die Stadt wieder
verlaſſen. Der Eröffnungsfeier wird auch der preußiſche Land
wirtſchaftsminiſter beiwohnen,

Vermiſchtes.
C. E. Eine gewinnbringende VeſuvEruption. Der „Ptsile belge“

ſchreibt ein italieniſcher Mitarbeiter Letzthin war ich in Neapel und
habe dort eine gewiſſe Unzufriedenheit konſtatiert: das Volk iſt ärgerlich,
weil der Veſuv ſeit der Eruption vom vorigen Jahre nichts mehr von
ſich hören und ſehen läßt. Der Vulkan ſcheint vollſtändig erloſchen zu
ſein, und es zeigt ſich an der Kraterſpitze nicht einmal jener Rauchbuſch
mehr, der die Touriſten in Entzücken verſetzte und ihnen die Möglichkeit
gab, ſofort den Veſuv von den andern Bergen zu unterſcheiden. Da
nun Neapel durch den Streik des feuerſpeienden Berges große materielle
Einbußen erleidet, ſind die Veranſtalter von Ausflügen, um das Volk
ſchadlos zu halten, auf eine geniale Jdee gekommen ſie veranſtalten
Pilgerfahrten zu den vor einem Jahre durch die Lava verwüſteten
Ortſchaften Boscotrecaſe und Ottajano. „Armes Land, deſſen Felder
und Häuſer mit einer dicken ſchwarzen Kruſte bedeckt ſind wird wohl
manche mitleidige Seele ausrufen. Nun, ſo arm iſt das Land gar
nicht, denn wenn auch der Anblick dieſer unter der Lavaſchicht zu
Stein erſtarrten Natur recht traurig iſt, ſo hat doch die Klugheit der
Menſchen die Ruinen jener Ortſchaften recht produktiv zu geſtalten
verſtanden. Kaum iſt man aus der elektriſchen Bahn ausgeſtiegen, ſo
bieten ſich einem 20, 30, 40 Wagen an. Die Kutſcher zwingen einem
geradezu, einen Wagen zu nehmen.
auf dem Lavafelde eine Begegnung mit der ganzen Bevölkerung von
Boscotrecaſe, die, natürlich in Lumpen gehüllt, die Ankunft
der Fremdlinge erwartet. Männer, Frauen und Kinder
ſchreien heulen und ſchildern daß den Touriſten
die Haare zu Berge ſtehen, die grauſigen Folgen der Kataſtrophe
vom April 1906. Gerührte Damen beginnen ſofort ihr ganzes
Kleingeld auszuſchütten, Wer ſich nicht freigebig zeigt, wird regel-
recht belagert und durch Klagen und r ſo mürbe
gemacht, daß er um des lieben Friedens willen alles hingibt, was
er bei ſich hat. So haben ſeit einem Jahr ſchon die Bewohner der
VeſuvOrte mehrmals am Tage lukrative Tränenkriſen. Dabei
haben die meiſten von ihnen nie in Boscotrecaſe gewohnt. Bei
Ottajano wird dann die Mildherzigkeit der Touriſten in derſelben
Weiſe ausgebeutet und oft ſogar von genau denſelben Jn-
dividuen. Sie haben dort eine Art Zigeunerlager, kochen an der
noch immer heißen Lava Saubohnen und führen ſentimentale
Herrſchaften zu einem ſchönen Greiſe. Auf einem Lavablock
ſitzend, blickt er ſtier vor ſich hin, während ſein weißes Haupt-
und Barthaar im Winde flattert. „Dieſer Mann war ſehr reich“
erklärt der Führer, „ſein Haus, ſein Vermögen liegen da unten,
und ſein armes Weib iſt bei lebendigem Leibe unter die Lava ge-
raten!“ Bei dieſen Worten beginnen der Führer und alle
Bettler zu heulen. Es gibt Leute, die von dieſer Szene tief er
ſchüttert nach Neapel zurückkehren. Leider muß ich ihnen ihre
Jlluſionen rauben: Der Carabinieri- Hauptmann von Torre
Annunziata ſagte mir, daß bei der vorjährigen Veſuv-Eruption
weder in Boscotrecaſe noch in Ottojano irgendwelche Perſonen
ums Leben gekommen ſeien.

Jnternationale Ballonfahrt. Am Donnerstag, den 6. Juni,
finden in den Morgenſtunden internationale wiſſenſchaftliche
Ballonaufſtiege ſtatt. Es ſteigen Drachen, bemannte oder unbe
mannte BVallons in den meiſten Hauptſtädten Europas auf. Der
Finder eines jeden unbemannten Ballons erhält eine Belohnung,
wenn er der jedem Ballon beigegebenen Jnſtruktion gemäß den
Ballon und die Jnſtrumente ſorgfältig birgt und an die angegebene
Adreſſe ſofort telegraphiſch Nachricht ſendet.

Liebesdrama. Jn Seiferdau zwiſchen Schweidnitz nd
dem Zobtenberge erſchoß ein 25 Jahre alter Zimmerer ein ihm
von Berlin her bekanntes Mädchen, eine Pflegetochter des Stellen
beſitzers Göbel. Der Täter iſt entflohen.

Von Strandräubern geplündert. Der engliſche Dampfer
„Kilburn“ war ſeit dem 17. April d. Js. auf einer Felſen-
bank im Roten Meere in der Nähe der Jnſel Ferzan auf
gefahren und erwartete ſeine Sicherung. Aus Hodeida einlaufende
Nachrichten melden jetzt, daß bewaffnete Araber das Schiff
überfallen und gqusgeplündert haben. Kapitän und Mann
ſchaften des Schiffes ſind in Hodeida eingetroffen. Die engliſche
Regierung hat die ſofortige Abſendung eines Kanonen-
bootes an Ort und Stelle angeordnet.

Er will in den Löwenkäfig. Beim Zoologiſchen Garten zuLeipzig ging folgender Brief ein: „Eine Wine mit einigen
meiner Bekannten veranlaßt mich, an Sie die ergebene Anfrage
zu richten, ob Sie es event. geſtatten würden, daß ich am nächſten
oder übernächſten Sonntag während der Vorſtellung von Miß
Heliot den Löwenkäfig betreten könnte, um ein Glas Bier und
einen halben Aufſchnitt darin zu mir zu nehmen. Da allerdings
die verabredete Wette im Betrag zu gering iſt, um ſo etwas zu
riskieren, frage ich hierdurch an, ob Sie mir bei Ausführung
meines Vorh s eine gewiſſe Summe, vielleicht 1000 Mark, aus
zahlen würden. Sie könnten ja dieſe kleine Epiſode event. zu
einer größeren Reklame benutzen, wobei ich natürlich mit Namen
anonym bleiben müßte, und wodurch Sie event. noch bedeutende

Einige Minuten ſpäter hat man
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Mehreinnahmen erzielen würden. Jhren gefälli Beſcheide po rnd mit Angabe der zu zahlenden Sunme ern
erwartend, zeichne Hochachtungsvoll und ergebenſt (Unterſchrift)

Der Einſender erhielt hierauf vom Zoologiſchen rten
folgende Antwort „Bevor wir em Anſinnen
entſprechen können, wollen Sie uns nachſtehende Fragen beant-
worten und das Verlangte beibringen: 1. Wie alt ſind Sie
2. Wenn unmündig, eine Beſcheinigung reſp. Erlaubnis der
Eltern. 3. Beſtätigung der Polizeibehörde. 4. Ein ärztliches
Atteſt über Jhren Geiſteszuſtand. 5. Einen Nachweis über Jhre
Vermögenslage, damit wir erſehen, daß Sie ſolche Dummheiten
nicht aus Verzweiflung begeße 6. Sie verlangen 1000 Mark,
infolgedeſſen haben Sie 1 Mark Kaution zu ſtellen für den
Fall, daß Sie es mit der Angſt zu tun bekommen. 7. Nicht während
der Vorſtellung von peiß aire Heliot dürfen Sie in den Käfig,
ſondern nachdem Miß Heliot den Käfig verlleg hat, alſo nicht
unter ihrem Schutze, achtungsvoll (gez.)Zoologiſcher Garten.“

Ein achtjähriger Knabe im Jrrenhauſe. Von einem ſchweren
Schickſalsſchlage wurde in Wien ein Tapezierer betroffen. Er
iſt verheiratet und Vater von drei Knaben und einem Mädchen.
Trotz der ſorgſamſten Pflege blieb der achtjährige Sohn Rudolfin ſeiner getſügen Entwickelung ſo weit zurück, daß er deshalb

vom Schulbeſuche befreit werden mußte. Vor ungefähr drei
Wochen ſtellte ſich nun bei dem Knaben Tobſucht ein und in
dieſem Zuſtande wollte er einmal ſein kleines Schweſterchen
erwürgen. Jnfolge dieſes Verhaltens ſahen ſich die Eltern
gezwungen, das Kind einer Jrrenanſtalt zu übergeben.

Feuer im Ballſaal. Jn Montreal brach am 7 pus in den
frühen Morgenſtunden in einem dichtbeſetzten Ballſaale
ein Brand aus. Die Tänzer, die von Rauch geblendet waren,
drängten ſich nach den Fenſtern und ſprangen auf die Straße,
wobei 18 ſchwer verletzt wurden. An dem Aufkommen
einiger wird gezweifelt.

Ein niedergebrannter Zirkus. Jn Oſſeg (bei Teplitz-Schönau)
iſt am 1. Juni nachts der Varieteezirkus Blondino mit allen Deko
rationen und Requiſiten niedergebrannt. Man vermutet Brand
legung.4 Hiaſfenvergiſtung. Jm Rettungshaus Veithof bei Nürn
berg ſind 35 Zöglinge, wahrſcheinlich durch ſchadhaftes Kochgeſchirr
vergiftet, nach dem Eſſen erkrankt; ein vierzehnjähriger
Knabe iſt bereits geſtorben.

Die Wellman- Expedition iſt am heutigen 4. Juni in ihrem
Dampfer „Fridhjof“ von Tromſoe nach Spitzbergen abgereiſt. Der
180 Fuß lange Ballon iſt an Bord.

Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Bankfirmen zu Halle 4. S. vom 4. Juni.

ſondern allein. H

Dividende inIII z Rarsvon leirte fast

Stadtanleihen, Pfandbrietfe usw.
Haliesche conv. 392 9 StadtAnleihe von 1882 o 33
Hallesche 392 90 Theater-Anleihe von 1883 r u. o 3 r 7
Hallesche 32 90 Stadt- Anleihe von 1886 T u. i z8 vo
anae 58 5 einen ver e u. 3 95,00Ballesche 4 90 Stadt- Anleihe von Serietwmöndber dis 1912 e l 100 so
Hallesche 4 90 Stadt-Anleihe von 1900, a. S 7Hoplesche 39290 Ffadt- Anleihe v. 1900, Seris In a u. 35
Axener 32 90 Stadt- Anleihe u. 3 cErturter 392 9 Stadt Anleihe u. 35Erfurter 4 96 FStadt- Anleibe III von 1893 u. o
Erfurter 4 90 Stadt-Anleihe von 1901 174 u. i
Halberstödter 392 90 Stadt- Anleibe verzchied 31 a
Naumburger 392 9 Stadt- Anleihe a u. 31Zerbster 392 90 StadtAnleihe a u. 31 570Landschaftliche 392 90 Teniral-Pfandbriefe an. 35 83,
Landschaftliche 3 Tentral-Pfandbrietfe o. 3 oFächsische 4 90 landschaftliche Pfanäbriefe u. 25 e
Fächsische 49/e landschaffliche Pfanddriefe (naue) u. i 738
Fächzische 392 landschaftliche Planädriefe a u. 33 2356
Sächsische 3 90 landschaftliche Pfandbriefe a u. 7 3 2,
Sächsische 392 Provinzial-Anleihe rerschled. 358
Unstrut-Reguſ. 392 90 Oblig. (Bretſ.-Nebra) o.

Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammenberfer Papierfabrik 4 90 Anleihe o. 4 96,006Bernburger NMaschinenfabrik Anleihe rückr. 10350 a u. 48

Bruckdorf-Nietlebener Bergbau- Verein 4 Ieil- 000zduliverzchreidungen artincbar z 1910 n. o 5Consolid. Hallesche Pfännerschafts-Anleihe u. 7 14 98,
Cröllwitzer Papierfabrik, 490 Hypoth.- Anleihe u. 4 98,00Ben 1 wä u. o 43 100,250isenacher Kammgarnspinnere igat.an. m 1o2 43 100,256Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 3 Co., 850

A-G., 4960 Feilschuldv. rüctr. mit 103 90 u. o 4 96,506
Grube Glüchauf 452 90 Obligationen u. l l 43

üaſſe-hettstedter 392 90 k. O. i u. o 35 91,006Halle-Hettstedter 42 9 Eb. Obl. V u. r 45 727Haſſesche Stradendahn 4 99 d. w. 4 2500B3
kKyffhäuserbütte Hypoth.-Anleide bis 1915 unkb. u. o 77
Haumdurger Braunkohlen abg. Hypoth. -Anl. W o. 7 7
Sächsisch- Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldr. an. 96,00b
Sächsisch- Thür. Braunt.- Verw. II. Anl. röctz. 10290 u. 4 237
Waldauer Braunkohlen 1902 4 96 rückr. 10090 u. o 4 97,006
Werschen-Weibent. Braunk. 4 Anleihe v. 1890 b m. r 7
Merschen-Weißenf. Braunk, 496 Anleihe v. 1898 a. 7 77
Werschen-Weitenf. Braunt. 4 9 Anleite v. 1000 an. 77
Leitrer Paraff. u. Solaröltabrik Anleibe a. 4

Aktien.
Hallesche Bankverein- Aktien 7 (8 4 1563,90bSpar- und Vorschusbant- Aktien 2 2 4 ,000Ammencdorfer Papierfabrik- Aktien 7 15 17 4 260,906
Bernburger Maschinenfabrik- Aktien 9 9 4 nCröllwitrer Papierfabrik- Aktien r 16 14 4Cönnerner Maſztabrik- Aktien 10 9 4Dörstewitr-Rattmannsdorfer Braunk.-lod.-Attien 28 3 4
Dörstewltz-Rattmannsdorfer Braunt.-Vorr.- Aktien 5 ö 4
kilenbdurger Kattun-Manufaktour- Aktien 4 5 4 rkisenwerk Brünner- Aktien 171 10 15 4 I1351,00B
Glauziger Zuckerfabrik Aktien 6 2 8 4 124,906Halle-Hettstedter Eisenbahn- Aktien lit. A. bis

1908 garantiert 392 90 4 4 96,90BHallesche Aktien-Bierbrauersi- Aktien 10 5 5 4 101,00B
Hallescho Haschinentabrit- Aktien 32 344 2Hallesche Straßenbahn Aktien 6589 4 127,90BHallesche Portland-Cementtabrit- Aktien s 4 I114,903
Hildebrandsche Mühlenwerke- Aktien 9 6 4 150.006
Körbisdorfer Zuckerfabrik Aktien 7 9 4 166,00B
Kytfhäuserhütte Aktier J 13 4Länäsberger Walrfebrit Abtieo 5 7 165003Maumburger Brauntohlen- Aktien 12 r 4 210,900
Miemberger Malrfabrik-Aktien 5 7 4 129.,00BKienburger Schlosmälzerei- Aktien e 6 6 4 102,90B
Kiebedsche Montanwerke- Aktien 12 4Sächs.- Thür. Braunkohblen-St.- Aktien u 3 364 95.906
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien Em. 5 54 (110,900
Sächs.-Thür. Braunkoblen-St.-Pr.- Aktien II. Em. 5 5
Walädauer Braunkohlen- Aktien 12 4 123238,900Wegelin 8 Häbner- Aktien W 8 (16 4 155,506Werschen-Weitenfelser Braunkohlen- Aktien 16 4 243,906
Zeitzer Maschinenfabrit-Artien (Schaede 7 10 4
Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrik- Arten 11 S 4 173,50b0
Jeckerraffinerie Halle Aktien 0 2 6 4 135,606Bruckdort-Nietiebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne Uinsen 90.418 0. 446506
Hall. Consolid. Pfännerschaftr-Kuxe 30 135.4

Allgemeines.

4 Bayeriſche Staatsanleihe. Fuldaer Stadtanleihe. An
meldungen auf die am Donnerstag den 6. er. zum Kurſe von 100,20
zur Zeichnung aufliegenden 40 000 000 Mk. 4 Bayeriſche
Staatsanleihe, unkündbar bis 1915, und 2 000 000 Mk. 4
Fulda Stadtanleihe von 1907 I. unkündbar und unverlosbar
bis Ende 1912 zum Kurſe von 99 führen die Bankhäuſer:
D. H. Apelt u. Sohn, Halle a. S., Frenkel u. Poetſch, Halle a. S.,
Ernſt Haaßengier u. Co., Halle a. S., Paul Schauſeil u. Co., Halle a. S.,
Bitterfeld, Delitzſch, Eilenburg koſtenfrei aus.

Von der Berliner Börſe. Die Zulaſſungsſtelle und der
Börſenvorſtand haben beſchloſſen Zum Börſenhandel ſind, wie ſchon
erwähnt, auf Grund des gleichzeitig zum Aushang gebrachten Proſpektes
unter üblichem Vorbehalt zugelaſſen 3500 000 4 9ige zu
102 rückzahlbare Teilſchuldverſchreibungen der EiſenhüttenwerkThalke Aktiengeſellſchaft hypothekariſch zur erſten Stelle

ein u Rückzahlung ſowie verſtärkte Tilgung von 1910 ab,Geem digung je
eit zuläſſig. Nr. 1--3500 zu je 1000

Zinsberechnung 49 ſeit 1. Januar 190o7.
Von der Reichsbank. Die letzte Maiwoche hat mit ihren

Anſprüchen dazu geführt, daß der Status der Reichsbank eine
Verſchlechterung um etwa 120 Mill. A erfahren hat. Durch dieſe
Verſchlechterung iſt die ſteuerfreie Notenreſerve auf 103 Mill.
zurückgegangen, während zur gleichen Zeit des Vorjahres nach
einer Verſchlechterung um 118 Mill. eine ſteuerfreie Noten-
reſerve von 206 Mill. verblieben war. Die Differenz zwiſchen
der Jetztzeit und dem Vorjahre, das von Ende Mai bis Mitte
September im Zeichen eines 41progentigen Bankdiskonts ſtand,
iſt alſo noch immer beträchtlich. Auch der Wechſelbeſtand iſt mit
mehr als 1 Milliarde Mark noch immer recht hoch. Trotzdem
laubt man, daß die Reichsbank, wenn die Rückflüſſe in den erſten
agen des Juni ſich befriedigend geſtalten, den nächſten Ausweis

event. zur Grundlage einer Diskontermäßigung machen wird.
Jm vorigen Jahre wurde der Diskontſatz ſchon Mitte Januar
auf 5 Proz. herabgeſetzt.

t Die Landbank in Berlin erwarb von dem Gutsbeſitzer Ernſt
Büſch das im Kreiſe Danziger Höhe in Weſtpreußen belegene Gut
Gluckau in einer Größe von ca. 960 Morgen und verkaufte von der
im Kreiſe Schlawe in Pommern belegenen Herrſchaft Wuſterwitz das
ca. 1030 Morgen große Gut Banow an den Rittergutsbeſitzer Paul
Schmidt in Schmarſow.

Die Verwaltung des Eiſenwerks Thale erklärt, daß der
Geſchäftsgang im laufenden Jahre bis jetzt günſtig iſt. Die Werke
ſeien zu gebeſſerten und Nutzen laſſenden Preiſen bis Ende des
Jahres beſchäftigt. Für 1906 beträgt nach Abſ r auf
Jmmobilien mit 75 000 A (im Vorjahre 50 000 auf Motoren
mit 320 000 A (365 000 auf Geräte mit 120000
(100 000 auf Beſtände mit 300 000 A (200 000 der Rein-
gewinn 764 699 (i. V. 452 460 woraus eine Dividende von
9 Proz. (5 Proz.) vorgeſchlagen wird. 94582 A (102 209
werden vorgetragen.

y. Kaliſyndikat. Der Aufſichtsrat des Syndikats genehmigte
die Fortſetzung des proviſoriſchen Vertrages mit der Bergbaugeſ. A.G.
„Deutſchland“ in Hannover, wonach das Kaliſyndikat von der
Schachtanlage der Geſ. bei Weetzen in der Zeit vom 25. Mai bis
31. Auguſt d. J. ein Quantum von maximal 1000 Doppelwaggons
Salze der Gruppe 4 abnehmen wird.

Thüringer Wollgarnſpinnerei A.G. in Langenſalza. Die
außerordentliche Generalverſammlung genehmigte den Fuſionsvertrag
mit der Leipziger Strickgarnſpinnerei A.G. in Leipzig und beſchloß
ferner die Erhöhung des Kapitals um 1 120 000 in 1120 Aktien,
die vom 1. Juli ab dividendenberechtigt ſind. Die neuen Aktien werden
den Aktionären der Leipziger Strickgarnſpinnerei im Verhältnis von
7 zu 10 überlaſſen.

y. Jn der in Hamburg ſtattgehabten Generalverſammlung der
Norddeutſchen Verſicherungs Geſellſchaft wurde die Dividende auf
12 (i. V. 15 feſtgeſetzt. Die Geſellſchaft beging an dem Tage
die Feier ihres 50jährigen Beſtehens ſie wurde im Jahre 1857 unter
Mithilfe der Norddeutſchen Bank aus früheren Unternehmungen mit
einem Kapital von 3 Mill. Banko begründet und nahm bald eine
große Ausdehnung. Heute beträgt das Aktienkapital 10 Mill.

y. Die Deutſche Handels- und Plantagengeſellſchaft der
Südſeeinſeln in Hamburg zahlt 20 Proz. Dividende (1905:
12 Proz.).

y. Der Vorſtand der Aktien- Geſellſchaft Gebrüder Stoll
werck zu Köln bezeichnet in ſeinem Bericht das am 31. Dezember
1906 abgelaufene Geſchäftsjahr als ein befriedigendes. Das
Berichtsjahr brachte nach Abſchreibungen von 299 612 A (284 778
Mark i. V.), ſowie nach Deckung der Gewinnanteile des Vor-
ſtandes zuzüglich Gewinnvortrag aus dem Vorjahre einen Rein-
gewinn von 1 243 538 (1 151 996 C i. V.). Der Vorſtand ſchlägt
vor, denſelben wie folgt zu verteilen: Geſetzliche Rücklage 60 250
Mark, 6 Prozz. Dividende auf Vorzugsaktien 300 000
714 Proz. Dividende auf Stammaktien 618 750 A, Sonder-
rücklage für die Vorzugsaktien 100 000 Gewinnbeteiligung des
Aufſichtsrates 18743 Gratifikation an Beamte und
Zuwendung an Penſions und Unterſtützungsfonds 65 000
Gewinnvortrag 80 786 A.

y. Jn der Generalverſammlung der Vereinigten Eiſen
bahnbau- und Betriebsgeſellſchaft wurde die Dividende für die
Vorzugsaktien auf 4 Proz. feſtgeſetzt, aber das ſchlechte Ergebnis
der Wiener Filiale bemängelt.

y. Die Verwaltung der Düſſeldorfer Allgemeinen Ber-
ſicherungs- Geſellſchaft ſchlägt eine 11prozentige Verzinſung der
Gewinnanteile vor.

y. Der Aufſichtsrat der Jnternationalen Transvort
verſicherungs- Geſellſchaft beantragt die Verteilung von 9 Proz.
Dividende (wie im Vorjahre).

W. Stockholm, 4. Juni. Jn der heutigen außerordentlichen
Generalverſammlung der Verkehrs- Geſellſchaft Graengesber Oxalonſund
wurde ein Antrag angenommen, der den Betrag des Aktienkapitals
auf mindeſtens 40 Millionen und höchſtens 120 Millionen Kronen
feſtſetzt. Ferner wurde der Antrag des Vorſtandes angenommen, das
Aktienkapital von 42 auf 63 Millionen Kronen zu erhöhen. Jn der
vorausgegangenen ordentlichen Generalverſammlung war die Dividende
von 12 genehmigt worden.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Frl. Karoline Wulfert, Zuckerwarenhandlung, in Braun

ſchweig. Schlächtermeiſter Joſef Liſt in Braunſchweig. Fabrikant
Robert Bennewitz in Magdeburg-Buckau.

Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
9. Juni cr. traſen ein Eilfrachtdampfer „Leipzig“, Kapitän Schütze,
mit Kahn Nr. 37, Schiffer Klaus, im Anhang, beide mit Stückgut von
Hamburg Kahn Nr. 1258, Schiffer G. Göhre, mit Zucker von Tanger
münde, ferner Kahn Nr. 1156, Schiffer W. Wolff, mit Holz von Stettin.

Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen
Schlacht- und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
3. Juni 1907: I. Für 50 Kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 65 niedrigſter Preis 59 Bullen: höchſter Preis
64 niedrigſter Preis 58 Kühe: höchſter Preis 63 „A,
niedrigſter Preis 45 Jungrinder: höchſter Preis 64niedrigſter Preis 53 Kälber: 1. Maſtkälber: höchſter Preis

AC, niedrigſter Preis AC, 2. Saugkälber: höchſter Preis 75
niedrigſter Preis 72. Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 68 .4,
2. Schafe höchſter Preis 65 niedrigſter Preis II. Für
50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körper
hälften einſchl. des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſoge
nannten Krams Geſchlinge, Magen, Darm, Mittel und Blut
Schweine: höchſter Preis 54 niedrigſter Preis 50 C.

Zuckerberichte,

Magdeburg, 4. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Kornzuckerexcl., von 889 Rend.
Nachprodukte excl. 759 Rend. 8,00--8,15. Tendenz: ſch wach.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,50 19,62.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,25 19,37x.
Gem. Melis mit Sack 18,75 18,87x.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juni 19,856G, 19,95B. OktoberDezember 19,256G, 19,30B.
Juli 19,956G, 20,05B. Jan.März 19,406G, 20,45B.
Auguſt 20.,20G, 20,25B. März 19,45G, 19,55B.

Tendenz: ruhiger.
Hamburg, 4. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juni 19,90. Oktober 19,35.
Tendenz: ruhig.

enden geſchäftslos.

Juli 20,00. Dezember 19,20.
Auguſt 20,15. März 19,50.

frei l
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Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 4. Juni. Preis pro 100 Kilo 11,75 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 4. Juni 1907.

ſ Hamburg 10,45 Hamburg 10,75 A.Sofort: Riagdeburg 10/60 Sept. Okt. Ragdebarg 10700

FebruarMärz 1908: 11,25 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,95 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.

Tages Marktberichte.

Rew-Yort o. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 1. Juni). Baum-
wolle- Preis in NewYork 12,90 (12,80), Lieferung Juli 11,64
(11,42), Lieferung Septbr. 11,93 (11,76), in New Orleans 12
(12i Petrokeum, Standard white in NewYork 8,20 (8,20,
in Philadelphia 8,15 (8,15), Rafined (in Caſes) 10,65 (10,65), Eredit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,50 (9,60), Rohe Brothers 9,60 (9,70), Mais per
Juli 62/, (62 Septbr. 62 (62), Dez. Weizenroter Winterweizen loco 102 (103), Weizen per Juli 104
(105), per Septbr. 1048/, (105 ber Dezbr. 106 (106/),
per Mai Getreidefracht nach Liverpool 1 (1
Kaffee fair Rio Nr. 7 61 (6 Rio Ne. 7 per
Juli 5,40 (5,35), per Sept. 5,35 (5,25), Mehl, Spring Wheat
eclars 3,85 (3,85). Zucker 3,36 (3,40). Zinn 41,25--41,75
(42,00--43,00). Kupfer 24,00--24,75 (24,00--25,00)

ren

Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Werzen per Juli 209,00 Sept. 198,75 Dez.
Roggen per Juli 210,00 Sept. 183,75 Dez.
Hafer per Juli 199,50 Sept. 168,00
Mais per Juli 145,00 Sept. 145,00
Rüböl ver Juni Okt. 68,40 AC., Dez. 68,40 C.

Sörſe von Berlin vom 4. Juni. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Verſtimmt durch die Meldungen von Zwangsliquidationen

und ſonſtigen Schwierigkeiten an der Londoner und Pariſer
Börſe, ſowie durch die vorwiegend ungünſtige Haltung New-
Yorks, zeigte die Spekulation bei Beginn Abneigung gegen neue
Engagements. Auf allen Umſatzgebieten drückte mäßiges Angebot.
Auf Eiſen und Kohlenaktien wirkte der hinter den Erwartungen
zurückbleibende Bericht der Laurahütte ungünſtig, zumal mit-
geteilt wurde, daß bei den ſchleſiſchen Werken der Erlös durch die
erheblich geſtiegenen Löhne und Steigerung der Rohmaterialien
aufgezehrt wurde. Schiffahrtsaktien gaben empfindlich nach
wegen des den deutſchen Linien angeblich drohenden Konkurrenz-
kampfes mit der Cunardlinie. Banken bröckelten um geringe
Bruchteile ab. Auf dem Bahnenmarkte lagen Kanada feſt auf die
Mehreinnahmen in den letzten Ausweisberichten, während andere

amerikaniſche Werte, insbeſondere Pennſhlvania, ſich niedriger
ſtellten. Meridionalbahn lag ch im Einklang mit den
italieniſchen Börſen. WarſchauWiener erlitten unter fort-
retten Realiſierungen weitere empfindliche Kurseinbußen.

uſſenanleihe ſetzte mit gut behaupteten d ein, mußte
dann aber entſchieden nachgeben infolge der ſpekulativen Abgaben,
zu denen die Nachrichten über die innerpolitiſche Lage Rußlands
und namentlich die Befürchtungen der Auflöſung der Duma
Anlaß gaben. Von Spekulationswerten waren DynamitTruft
weiter rückgängig, und in der zweiten Börſenſtunde war die Kurs-
bewegung bei mäßigen Schwankungen gering. Tägl. Geld 4 Proz.
Die Mattigkeit wurde während der zweiten Börſenſtunde inten-
ſiver und führte namentlich auf dem Jnduſtriemarkte zu Rück
gängen. Privatdiskont 416 Proz.

Fetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Schaffhauſen, 4. Juni. Bei der zu Ehren des Kon
greſſes für die Flußſchiffahrt in Bayern und
auf dem Oberrhein veranſtalteten Feſttafel entbot
Regierungsrat Keller den bayeriſchen Gäſten den Toaſt
der Schaffhauſener Bevölkerung und gedachte der großen
Verdienſte des Prinzen Ludwig um die Wohlfahrt Bayerns.
Prinz Ludwig gedachte in ſeinem Danke des erſten
Erſcheinens der ſchweizeriſchen Vertreter bei den Be-
ratungen der bayeriſchen Geſellſchaft zur Förderung der
Flußſchiffahrt in Bayern und auf dem Oberrhein. Der
Prinz ſchloß ſeine Rede mit einem Hoch auf die Stadt
Schaffhauſen.

Frankfurt a. M., 4. Juni. Um 74 Uhr heute früh
trafen die engliſchen Journaliſten mittels Sonder-
zuges auf dem hieſigen Hauptbahnhofe ein. Zur Begrüßung
waren anweſend der engliſche Generalkonſul Oppenheimer
mit den Herren des Konſulats und den Mitgliedern des
Empfangsausſchuſſes des hieſigen Lokalkomitees. Beim
Verlaſſen des Bahnhofes ſpielte die Kapelle des 81. Jn-
fanterie- Regiments die engliſche Nationalhymne. Die eng-
liſchen Gäſte fuhren dann in Automobilen, die mit eng-
C und deutſchen Farben geſchmückt waren, nach dem

otel.
Wien, 4. Juni. Die deutſche fortſchrittliche Partei,

die deutſche Volkspartei und die deutſche Agrarpartei
ſprachen ſich in der geſtern abend abgehaltenen gemeinſchaft-
lichen Beratung zu der Frage der Bildung eines einheit-
lichen deutſchen freiheitlichen Verbandes
grundſätzlich für die Bildung eines deutſchen Verbandes
endgültig aus.

,GSGG GKursnotierungen der Berliner Börse vom 4. Iuni, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliohe Kurszettel ersoheint Eisenbahn- Akten.

in der Früh- Ausgabe
Deutsche kisenb. B.-6. III 111,30

Weecehsel-Kurse. h e rn dePrivat 4 übe en. o e e h geryriaeron 4 Schantunghehn 100,506
Amſterdam ort 169, 30 Elektrische Hochbahn 128,00b6
brössel 81,06B Grosse Berliner Straßenbahn 167,80
ſtalien u e 81,258 Franzosen u..Kopenhagen 9 III 112,106 Lombarden ult. III 25,10London I BI 20.,44bB Canada-Parific abg. III 166,30
New-Vork vista 419,75 GotthardbahnParis kurz e 81.,35bB ltalien. Meridionalbahn e 7Schweir e e es es e 81,30660 do. Mittelmeerdahn e 7

peferdarg r a n r zjen o astsirilianische Eisenbahn 78.Rio de Janeiro auf London 159 m Eisenbahn-0Obligationen.
Geldsorten,

490 Nordbausen-Wernigerode.

Sovereigns e 22 e e r20 frants-Stücke eAmerikanische Noten 419.00 Eisenbahn-Prioritäten.
helgische do a III 81.,05därizche 112,15 Böhm. ſoräbd. Gold Odl. 28,60kaglische do. III o 77 3 90 Dux- Prager do. 78,500französische do. 31,35 409 Pesterr. Gold Pr. 23.259Uellängieche c. 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 63,006feltenieche a452 90 weng. Dombrowo Pr. 86, 25BGezterreichische 40. 84.95 4 70 Noskau Rjössan Pr. 32, 30
Roszische 21465 3 6 franzkaukasisthe 5. Pr. 62.30
ſchwerer do. ehe 81.60 u u Pr. e 75,90o Anatolier I. P. 77Deutsehe Anleihen. e o. 2. Fr. 68/6003 h 90 ſchs-Anle z 2. 40 90 Italienische Eisenb. Pr.z denſae Kelede tulelbe re 4'5 be enterbt

z h. 43 Sort Fig. e.476 D ungen. 50 4, 0 ü al. i. e h 7ne nennen 19020 Herb-ba d im. jzäi:; 733000
z 90 Preußische Staats- Anleihe 9400 S. Louis u. S. Fra. Ref.

n. Sehiffahrts-Aktien.313 Bad. Sfaats-Anl. 1504 onr. i12 93.100 en 3080o t amb.-Amerik. Pakett. 139.7 pots Ar do. 06 e Horädeutscher Lloyd 117,60
39 Frewer Stasts-Anl. v. 1902 n jGr. Hest. Staais-Ani. 99 unt. 05 10025 Bank- Aktien
zu 7 96 1905 82,10 fergisch-Märt. Elberfeld 157.103482 Hander4. 5t-R. amon 1887-91 93.100 en re erncen 150.90

S -äl. v. 66, 87/02 l vent ken in. B. (172/000390 Söchsische Staats-Rente 88,6000 Commert 7 bin bant 112.40
322 90 Fheinpr. 28 92,50 J Harmstädter Ban ar. 125 603 9 Hpoläs 1895 v e es315 9 derliner 1882 98.

49 Erfurt 1899, 1901. r e e.53 o. 1893, 3 re enHallesche 1900 1 u. 2 conv. 101,10v6 Hresaner Bank 142700
90 o. 1886, 1892 kssener Kredit e 155,0056Magdeburger 1891, unconv. 1910 Feibaer Crundreäit-bant. 152,806

1975 1502 94,306 leipuiger Kreditanstalt [I63,20Merzeburg 1901 un 10. 10025 Na äcburgen bankverein. 126.30
35 München 1903--04 93,000 e I t privaidank e
35 20 Hamburg 1897/1900 conv. ineläeutsche ſiregit- dank 116. 40Bzis S Meiner 1868..

45 Wormzer Stadt- anf 77 ationaldank für Deutschland. De
h e

za eters urger 5 ePtandbriefe. pPreutische Boden-Kredit-Bant 147,25b6
landschaftl. Zentr.-Pfbr. do. Tentral-Boden-Kredit 182.75

do Beicubänh olo. do. 835000 Russitche Bank f. ausw. Handel 128.2660
Sächsische landsch.-Pfäbr. (103,000 Sächsische Bank ehe 33006

5 7 90 (o. do. 94,006 A. Schaaffhaus. Bankverein 139.50d0
390 (o. o. 8260 Schlesischer Bankverein 149,606

z v Wiener BankvereinAuslündisehe Staatspapiere.
59 Chinesen 1896 gr. 100.60 uerei-Akti130 do. 1898 7 e 39660 Brauerei-AKtien.
30 Griechen Con. 39,35b0 Patrenbofer III 234,50d0

16 do. Monopol e 49,3060 Schultheiss e e 288,60b0
e n Je z 43396 aber Heu hiedes
77 e e eee s 92. j e e4 4 en Hans 103 20 Meru Alter

Merikarer gr. 100,40 jdenerreic. Coicrente 60 Industrie-Papiere-
in do. Kronenranſe Numufaforen-fabrit 200, 7560u do. ilberrante. an 99,250 Aktien-Ges. f. Anilinfadr. e 50

o. Pzpferrenie 99,2500 Allgemeine kieririz.-Geselſlschaft 198, 55
34 Pontagiesen unſf. 8. 68.2600 Inglo-Rontinvenſal-Guano 110
14 Romäpen amort. 1890 91 00b6 An altische Kohblenwerke. e 196,806

do. 1898 87.,50 Askanis chem. Fabrik e e eereeese5 70,006
Ruxzan 1880 III 74.40 Baer à Stein Met. 330., 60d0
o. 1902 e 76.00 Be mann Elektr. 256,60BSchweden 16686 93,00 Be Anh. Maschinenfabr. 199,90

48 Serben amort. St.- An 79.7000 Brrüner Elekirizität-erte 168, 0006

e i And. San 1225.00en min.-Anl. e III 87.50d0 Bismarckhütte 25,50
ürkenloze 400 Fr. Bliesenbach ne e 46,90b0III 139,00b09

Buderu IIIIILIIIIIIIIIII BI3

Butzke Co., Vetall
Chem. Fabrit Buckau IIIIIIIIIIIII
Coneerdia Bergw.

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S., Bitterteld, Delitzsch, Pilenburg,

Bochumer Gobctahl 2
Braunschw. Kohl. St. Pr. 24

r Rhein.-Hassau. 274.,00Cotthuser Masch. 112 g0 Rhein. Stahlwerke. 193,25Cröllwitzer Papiertabrik 231,506 Riebeck Montanw. 188, 00 d
heszauer 625 165. 10b0 Rombacher Hütte 204,0000
Deutsch. Luxemb. V.-A. 187.50 Rositrer Braunkohlen 213, 75

do. Vebersee. Elektr. Akt. 146,3060 do. Toweriebrik 119. 70
do. Gasglühlicht. 297.00 Söchs. Thür. Braunt. 35,50do. Waffen o. Mon. 264 0080 o. e. St. Pr. 110, 500Donnersmarck- Hütte konv 270. 006B Saline Salzungen 100,7650

Dortmunder Union lit. C. 75,26b0 Sangerhäuser Masch. 172,00bG
Dortmunder Union lLit. D. 97.306 Schalker Gruben
Dynamit-Trusf e e 155,60 Schering, Chem. Ffabr. 265,00b6
Eilenburger Rattun Schles. Berg. Dink.
kiniracht. Berg. 349.090 Schles. Porfi. Jement. 166,10
Eklektra Dresden IIIIIIIIIIIIII 96.50 Schuckert. Elektr. 108,00
Elehtr. Untern. Zürich 175,10 Schulz-Anandt. 163,6090
Eschweiler Bergw. 222, 00b60 J Siemens Glashütten 241.40

Cousolidation Schalte

do. kiren IIIIIIIIIIIIIIIIIII 139,10 Staßf. Chem. fabrik e e IIIIIIII 135,006
Geisw. Eisenw. (219.80 -tettin-Bredower Portl. Zement. 128.00
9elsenkirch. Berqw. [194,25 J Stett. Volkan 2-7.50Georg -Merienhüfte 80.509 J Stolberg. Tinkh. neue 157. 90

do. do. P. 98,90 Fudenburger Masch. III 52,00Gesellschaft f. elektr. Untern. 127.25 Thale, Eisenh. St. Pr. 115.90
Glauxiger Zuckerfabrik 124.900 o. o.
Greppiner Werke h 156,606
haſlesche Maschinen 311,52

V. -4.

Thüringer Falinen

Wegelin 8 Hübner, Masch. 165,7556
Hannov. Bauges, St. Pr. 84,0006 Westeregelner Alrali. 216, 2550Hannov. NMasch. St.-Pr. A. u. B. 373,50d6 Westt. Oraht-Ind. 207. 6006
Harpener Bergbau 295., 99 do. Stohlw. 16,006Harimann söächs. Maschlnenfabr. 120 09b6 Wijttener Guöstahl 226.25
Harrer A. U. B. IIIIIIIIIIIIIIIIII 88,1606 Wrede, Mälrerei. 84.7
Haspe kis. u. St. 205. OO Wurm-Revier 140. 70e 0 Zeitzer Maschinenfabr. 226, 000
Hilſdebrand, Mühlen 150,000örger 5t.-Pr. l. Schluss-Kurse.her u, Stahl 273 Tendenz 5chwach.
gaentec 66,75 7Kahla Porrellan es 410 000 Kreditaktien e h 206,10Kaliwerte Ascheralaben 163.00 Berl. Handelsgessllichaft. 131.09
üattowirer bergben. 198.2500 Parmiächer ſank 733
Kölner Bernwerk s G Peuniuche ganda FKönig Wilhelm ado. 273. 25 dann z55.00b res mer ank h
lahme r 4 l 12175 desterr. Staatsbahn 144,50
Lapp., lefbohr-Ges. 88,25 Oesterr. Sildbahn 25,00Laarahüite. 225.0000 Halien. Nittalmeerbahn 775leopoldsgrube käicritt 101506 Pennslv. Bahn 11925Leopoldshall 63,00 3 90 Reichsanleihe e e e edo. 117 256 Bochumer Gubrtabl. 228.00L. löwe 4 Co. III 243.00 Deutsch-lezemb. V. 182.00Dortmunder Union-C. 75.00Haschinenfabrik Bucksu I115,75 renden à Schwere Fr. i. 11430 laurabünte 224,90Milowicer kisen 107,00b6 Konsolidation hMülhbeim Bergv. 154,00 Gelsenkirchener Bergwerk e 193,90ens Bod. A. -005. 121,75 Harpener 2056, 75
Hiederl. Roblenw. 16050 Große Berl. StraßenbahnRorästem Steintedlen Los Hamburger Patettanrt a. e
berschi. tisenb. Bed. lI16, 10 Horddeutscher lloyd 117,60

do. E.-Ind.-Karo-H. e 106,30 m e e 1873
XIIIIIIIII 00 oben Ledderach Rolawerte 10 Phönix IIIIIIIIIIIIIIIII 206,10Orenstein à Hoppel 204,50

Phönix Berge A. 205,90
-vSAä”=GCCqrCgc-cpa- h
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 4. Juni, 1 Uhr,
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Halle a. S.

Dividende 1905 1906 Dividende 19051906
3 96 Föchsizche Rente 83,456 Leipziger Hypothekendant 7 75 140,09b6
z8 90 do. Staatsanl. 6906.756Sächsische bank 8 139,260
3 w Kadtanleite 93,75d0Sächsitche Bod.-Hred. Anzst. 7. 7
314 90 do. do. 1904 693,7606 Grobe Leipziger Strabendahn s 9 174,00B
49 Cröllw. Papierfadr. Obl,., (99,256Hallesche tratenbabo 6 85 127. 00B
4 9 Hall. Siradenbahn öbiig, 99,006leipriger Elekir. Stradendabo 4 4 09951606
4 5 anf Gewert. O. J. 99000Alfenburger Art. -Brauerrii 9 9
4 e. do. 1893 099,396Cröllwitrer Papierfabrit 144 90 do. do. 1897 99.206Dörstew.-Rattmannsd. St. 3 64,00B
490 do. do. 1902 099,806 e. Vorr. 56 99,0064 Zeſtrer Paraffin Obl. Alauuiger Zuckerfabrik 8 I124,006
3 90 1. D. Kr.-Anst. Pfäbr.. 95,100 Hallesche Zuckerratfinerit
4 90 do. do. 100,256 (alte und neuc)
4 90 Uypotb. Bank rin i Körbisdorter Tuckerfabrik 7 9 156,00B

Pr. N. unxäb. dis 1914 100,206 àLeipriger Baumwollspinner. 16 16 266,006
392 90 Kommunalbank für Leipriger Bierbrauerei Riebeck 10 (10 190,500

Rönigr. Sachs. Anl.-Scheine 094,606Leipriger Kammgarnspinnerei 10 12 171,606
4 90 Kommunsalbank für Leipziger Malztabr. Schkeuditr 7 3 110,006

üönigr. Sachs Anl.-Scheine 100,400Hansfelder Kurs 80.4 120.4 115560
Mllt Haumburger Braunkohlen 12 (211,906Aktien. Poriland Cementfabrik Halle s 8

Stöhr à Co., Kammgarnsy. 10 14 166,60B
Aabig-Teplitrer Ed. I ſ12 241,006 Thöäringer 635 16 16 286,506Böhm. Hordbabo 525120,256 Titel &Krüger, Wollgarnfabrit 1 3 110,260
Dorchiehrader Eb. Uit. A. 1215) 1317 276,40 B. Wernshaus. Aammgarn 6 7 1107,006

do. lit. B. 12513 272,006 Leiter Paraffin 11 11 173.006
Allgem. Deufschb Kred.-Anst. Sächs. Emaillierwerke 9a ung nene 9 9 163,256 vorm. änüchtel s 10 135,506
Areän- u. Spardank Leiyrig] 5 6 1106,256

Tendent: 5chwach.

NMarſeille, 4. Juni. Die Kompagnie Transatlantie
hat alle in den Ausſtand getretenen Schiffs-
offiziere verſtändigt, daß ſie dieſelben als aus ihren
Liſten geſtrichen anſehe, weil ſie die Schiffe verlaſſen und
dadurch den Arbeitskontrakt gebrochen haben. Jnfolge
dieſer Entſcheidung hat der Ausſchuß der eingeſchriebenen
Seeleute den in Paris weilenden Delegierten den Auftrag
erteilt, die Verhandlungen abzubrechen.

Petersburg, 4. Juni. Die Kommiſſion für die Kolo-
niſation des ruſſiſchen Teiles der Jnſel Sachalin unter
dem Vorſitz des Gehilfen des Handelsminiſters, Stoß, ſprach
ſich dahin aus, daß eine ſchleunige Durchführung des Planes
betreffend die Amurbahn, ebenſo die Beſſerung der Ver
re in den ſchiffbaren Amurmündungen wünſchens-

ert ſei.
Snolensk, 4. Juni. Geſtern zogen etwa 1000 Bauern

in die Kreisſtadt Sitſchewa und forderten die Herausgabe
der für die Linderung des Notſtandes in den Provinzen
angewieſenen Gelder. Auf Erklärung der Behörden, daß
die Herausgabe nicht ohne Ermächtigung der vorgeſetzten Be
hörde erfolgen könne, beruhigten ſich die Bauern anfänglich,
griffen aber dann den Diſtriktschef an und verwundeten den
Polizeikommiſſar und den Unterſuchungsrichter durch Stein-
würfe. Schutzleute ſchoſſen, töteten zwei Bauern und ver-
wundeten mehrere.

London, 4. Juni. Die „Times“ meldet aus Tanger:
Jn der geſtrigen Zuſammenkunft des diplomatiſchen Korps
wurde der Direktor der öffentlichen Arbeiten von Tunis,
Perche, ohne Debatte zum Jngenieur der marokkaniſchen
Regierung in Ausführung des Protokolls der Konferenz von
Algeciras ernannt. Wie die „Times“ weiter meldet, ſind
die Verhandlungen, die zwiſchen dem Sultan und
Raiſuli gepflogen wurden, ergebnislos verlaufen.

Havre, 4. Juni. Die eingeſchriebenen Seeleute weigern
ſich, der Aufforderung ihres Komitees, die Arbeit wieder
aufzunehmen, nachzukommen. Sie erklären, daß ſie im
Ausſtande verharren würden, bis die Forderungen ſämtlich

erfüllt ſind.
New-York, 4. Juni. Nach verſchiedenen Meldungen aus

Tokio iſt man dort wegen der zukünftigen Geſtaltung des
Verhältniſſes Japans zu den Vereinigten Staaten beſorgt.
Japan dürfte eine Entſchuldigung von dem Oberbürger-
meiſter von San Francisco verlangen und gleiche Behand-
lung der Japaner mit den Angloſachſen fordern.

Waſhington, 4. Juni. Nach einem Rundſchreiben des
Staatsdepartements an die amerikaniſchen Konſularagenten
in allen Ländern treten die mit Deutſchland verein-
barten abgeänderten Zollabfertigungs- Vor
ſchriften am 1. Juli in Kraft und werden gleichmäßig
auf die Einfuhr aus allen Ländern angewandt.

Buenos-Aires, 4. Juni. Auf der Eiſenbahn wurde
der Betrieb in vollem Umfange wieder aufge-
nommen.

Königlich preußiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 4. Juni. 15 000 Mark auf Nr. 202 088.

10 000 Mark auf Nr. 220 742 262 201. 5000 Mark auf
Nr. 120 970 160 996 286 185. 3000 Mark auf
Nr. 24 160 26 012 28 366 30369 33 082 42 740
47 247 47 882 51031 51 855 54 329 59 066 62 197
63 922 64 035 64 737 68 338 72 057 76 749 87 949
89 576 93 869 102 444 104 573 111 412 112 616
112 687 113 769 115 905 118 536 120 059 150 200
155 576 169 340 167 188 169 255 176 248 179 259
186 409. 188 652 190 444 195 892 200 792 211 598
214 752 217 366 219 555 242 637 247 475 281 973
283 954. (Ohne Gewähr.)

Wetterüberſicht
vom 4. Juni, früh 8 Uhr.

S9S=GSCCCſ9hÄ- m ÄÜÜÜÜT Thermometer Niederempe in 24 Stunden ſchlagOrt ratur ind Wetter yzehſter niedrig. in 21
Stand Stand Stund.

Halle 11 I Ssw4 heiter 18 7 oTorgau 11 W 4 heiter 19 7Nordhauſen 9 W 3 bedeckt 14 6 7
Magdeburg 11 83 bedeckt 16 7 6
Gardelegen 10 SWw2 bedeckt 15 s
Brocken 2 SW s bedeckt S 1 6nachmittags geringe Niederſchläge, nachmittags Regen-
ſchauer, nachts etwas Regen, geſtern und früh Regenſchauer,

geſtern und nachts leichte Regenfälle, nachmittags Gewitter,
nachts ſchwacher Regen,

Wetterausſicht.
Geſtern ſind faſt allgemein Regenſchauer niedergegangen;

die Minimaltemperaturen liegen bis zu 5 Grad tiefer als geſtern.
Das Herannahen des Hochdruckrückens läßt zunächſt aufheiterndes,
trockenes, wärmeres Wetter erwarten; die Beſſerung der Wetter
lage dürfte jedoch nicht von langer Dauer ſein.

Waſſerſtände am 4. Juni:
Saale: Halle 1,83, Trotha Untp. 1,84, Bernburg Untp.

1,10, Kalbe Obp. 1,54, Kalbe Untp. 0,72. Elbe: Leit
meritz 0,12, Außig 0,14, Dresden 1,25, Torgau 0,93,
Roßlau 1,22, Barby 1,47, Magdeburg 1,43, Wittenberge

1,92, Hohnſtorf 1,52. Mulde: Düben 0,86.
Preisnotierungen für Kuxe vom 4. Juni.

AMitgeteilt von der Filiale der
Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S

Nach An Nech- Antrage gebot frage gebeAdler Aktien volle 42 4426 Hansa -Silberberg 2425 2500
Adler- Aktien 5090 4420 460 Hattorf-Artien 7090 14
Adolfsglück, abgest. Ant. 50 5490 Heldburg- Aktien 632 20 66Aleranäerzhall 7950 8200 Heldrungen l und ll, je 1459 1500
enrode 6290 6350 J Hermann 1000 1075Bismarckshall-Aktien 41 43 mmentods 2200 2250Bourbach 11890 12100 Johannasball 2400 2475karisfand 7460 7550 Unöwigshall 10220 10420Centrum 650 700 Rrögershall- Aktien volle e 85Desdemona 4809 5300 J NMolſreshall 180 530Deuische Kali-Adtien I1632 11920 Revu-Bleicherode- Aktien 9090 92

Deut: land 4600 4709 Nordhäuser Kali- Aktien 94 96
kalten 5000 5200 NReichenhall 425 500Emilienhball 260 290 Rothenberg e e 1 759 1 800Friedrichshall-Aktien. 85 8720 Fachsen- Weimar 1175 1250
Gläckcauf-Sonderzbauzen 16300 16500 Faltmünde 1250 1350

Köänthershall 4500 4600 Fcohſeferkaufe m 659Uenner. Kali-Attien 4526 472 Wendland e 400 450
Tendenz: ziemlich schwach und uwsatzlos.

An- und Verkauf von Wertpapieren, ERinlösung von Coupons, Ver
zinsung von Geldeinlagen, Sonto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.



Güterverkauf

Wriezen Nr. 61.

155 000

Verfügung.

bei der Gutsverwaltung.

1. Rittergut Rehdorf, Poſt Königsberg, N.M., 85 km
von Berlin (Chauſſee), 1083 ha, davon ca. 365 ha vor
züglicher Wald mit alten Beſtänden, Herrenhaus in
großem Park, Brennerei, vorzügliche Jagd. An
zahlung 290 000 Mk.
Königsberg, N.-M. (für Herren vom Oſten), oder
Schwedt a. O. (für Herren von Berlin u. vom Weſten);

Auf Wunſch geſonderter Abverkauf eines Wald
utes mit ca. 150 ha Acker, 225 ha W

2. Rittergut Batzlow, 7 km von Bahnſtation Schulzen
dorf, 10 km von Wriezen. Berlin (57 km Chauſſee)
mit Automobil bequem zu erreichen. Poſt am Ort.
Telephon Batzlow (Mark) Nr. 7, 500 ha, Brennerei.
Anzahlung 195 000 Mark;

3. Brennereigut AltGaul, 4 km vom Bahnhof Alt
Ranft, 5 Km von Wriezen, Poſt Wriezen, Telephon

Berlin in ca. 1 Stunden mit
Automobil zu erreichen. 505 ba groß, Brennerei
mit hohem Kontingent. Anzahlung
55 Main eigenem Beſitz der Landbank, kommen nunmehr nach

Vornahme baulicher und wirtſchaftlicher Verbeſſerungen
preiswert zum Verkauf. Genaue Proſpekte ſtehen zur

Nachtquartier auf den Gütern. [7731
Abholung von den Bahnhöfen erfolgt nach Anmeldung

Landbank,
Berlin W. 64, Behrenſtraße 14/16.

Telephon Amt I 2526 und 9496.

in der Mark.

bholung vom Bahnhof

ald u. 85 ha See.

Vornehmes Haus mit Garten
in der Händelſtraße

unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Anfragen unter
Z. b. 713 an die Expedition dieſer Zeitung. 7599

Prima
Zugochſen

(Pinzgauer, Schecken, Scheinfelder 2c.)

in großer Auswahl eingetroffen. Unter günſtigen Bedingungen
[7918verkäuflich.

Beſichtigung erbeten. Anmeldung erwünſcht.

ieheentrale, Iagerriehdepot Inlle Jiehlot.
Telephon

Halle a. S. Nr. 881.
Telegramm-Adresse:

Viehverwertung Halle a. S.

Querfurt.

Erhalte W Freitag, den 7. d. Mts. V

Holſteiner
Wagenpferde

[7917ſowie

DäniſcheS Arbeitspferde.
ilhelmTrautmann

Telephon Nr. 54.

Garantiert

S

Schulze aBirner
Weingrosshandlung Rathausstr. 5, 33.

Spezlalitäten:

Rhein-, Kaliforn. Rot- u. Port-Weine
von 90 Pfg. p. Flasche an bis zu den feinsten Hochgewächsen.

Ausführliche Preislisten postfrei. [7922
Niederlage: Alfred Reubke, Dowdrogerie, NMansfelderstr. 66.

S

Tel.

naturreine

C. F. Rittenr,
Halle a. S., Leipzigerstrasse 90.

für Herren 1.50—11.

für Damen 1.20— 4.75

für Kinder 0.70— 1.95

5 Prozent Rabattmarken,

Vermögen:
294 Millionen Mark.

verſicherungsgeſellſchaften.
ihr den Verſicherten zu.

Vertreter in Halle a. S.

Johannes Erhbss,

Lebensversicherungs- Gesellschaft zu Leipri
(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit errichtet 1830.

Geſchäftsſtand Ende März 1907:
93 000 Perſonen mit 782 Mill. Mk. Verſicherungsſumme.

Gezahlte Verficherungsſummen:
226 Millionen Mark.

Die Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei
günſtigſten Verſicherungsbedingungen (Unanfechtbarkeit drei-
jähriger Policen) eine der größten und billigſten Lebens

Alle Ueberſchüſſe fallen bei
Auf die Prämien der lebensläng-

lichen Todesfallverſicherung (ordentliche Jahresbeiträge der Tab. 1)
wurden ſeit 1888 unverändert alljährlich

0 442 Dividende
an die Verſicherten vergütetet t.

Nähere Auskunft erteilen gern die Geſellſchaft ſowie deren

[5461

Ungo KlauKe, General-Agent, Martinſtraße 11,
Magdeburgerfſtr. 8.

4
g S

Schöne grosse

WVollheringe,
zart und weiß,

Stück Pfennig,

bei [7958Alfred Apolt. Leipzigerſtr.

Verkauf einer Landſtelle.
Wegen Sterbefalls des Be-

ſitzers ſoll eine im Lüb. Gebiet
belegene Landſtelle, groß 45 ha,
prima Weizen- und Roggen-
boden u. vorzügliche Wieſen,
arrondiert, mit dem geſamten
lebenden u. toten Jnventar,
u. a. 5 Pferde, 32 Stück Horn-
vieh 2c., bei 15--20000 Mk.
Anzahlung preiswürdig ver-
kauft werden. Nähere Aus-
kunſt erteilt bereitwilligſt

Gust. Reimers, Lübeck,
Hüxſtraße 35. [7656

Grundstück Güsten, Anh.
vorzüglich geeignet für Viehhändler,
Fuhrwerksbeſitzer, Gärtner zc., habe
ich unter günſtigen Bedingungen zu
verkaufen. Carl Tschentscher,
7739) Güſten, Anh.

Altmahagoni und nußb.
Büfett, h chgarnitur, Pia-
nino, alles ſehr gut erhalten,
verkauft billig [7961
Friedrich Peileke, Geiſtſtr. 25.

Telephon 2450.

Rittergut.
Eigener Gutsbezirk unweit

Halle a. S., Größe 800 Morg.,
Rüben- u. Weizenboden, für
650000 Mk. b. 120--150000 Mk.
Anzahl. zu verk. Reſtkapital zu
3* feſtſtehend. Näh. erteilt
C. Wüsthof, Halle S.,Unterplan5.

Suche in Provinz Sachſen oder
thüringiſchen Staaten

Gut zu pachten,
wozu ca. 70 000 Mark genügen.
Bedingung: rübenfähiger Boden.
Offerten unter Z. s. 729 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [7946

1eleganter, faſt neuer Dogcart
mit Geſchirr iſt preiswert abzu
geben Geiſtſtr. 25. [7962

Yorkſh.Zuchtſchweine u. erſt
klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in
abzugeben.

erdPferde an ehlanttn

Arthur Möbius, Halle a. S.,
Langeſtr, Fernſprecher 1156,

Gut erhaltener [7957
Jagdwagen

8billig zu verkaufen.
G. Vester, Ranniſcheſtr. 16.

Kuchenbleche, Kuchenbretter
in all. Größen Gr. Märkerſtr. 23.

Wegen Aufgabe der Wirtſchaft
habe abzugeben 1 Paar dunkel
braune Kutſchpferde, 7 Jahre alt,
ohne Fehler, 1 Paar hellbraune
Kutſchpferde, 12 Jahre alt, ohne
W 1 Pony, lammfromm, mit

agen und Geſchirr, 1 Landauer,
1 Coupee, beide wie neu, 2 offene
Wagen, 1 Schlitten und 1 Halb
verdeck (Aſitzig). (7657

Andreae, Haus Zeitz
bei Belleben.

la Wieſenhen
liefert 2000 Ztr. in Ladungen
franko jeder Station [7777

Wilh. Arendt, Querfurt.Telephon Kr 50.

1000 Schock

Strohſeile
kauft und erbittet Offerten
7945] Rittergut Caneng.

Unt. Leipzigerſtr.
u. Zub., Jnnenkloſ., Gas, 1. Okt. er. zu verm.

iſt die W I. Etage
als Wohnung od. als
Bureau-Räume, 6 3.

0. Kohlig.

91

Die am I. Fuli 1907 fälligen
Zinsscheino unserer Pfandbriefe
werden bereits vom I5. Juni
1907 ab ar unserer Kasse,
sowie an den früber bekannt
gemachten Stellen eingelöst. [7968

Berlin, den 1. Juni 1907.
Preussische

Hypotheken- Aktien Bank.

Das meiste Geld

zahlt ſtets für
ganze Nachlasso V. Iöbeln,

Laden-, Kontor- u. Restau-
rationseinrichtungen, ſowie
Geldschränke, Pianinos etc.
Fried. Peileke, Geiſtſtr. 25.

Telephon 2450.
Kaufe auch ſtets ganze Lager

neuer Möbel. [7960

Flechtenkranke
trockene, näſſende Schuppenflechten
und das mit dieſem Uebel ver
bundene, ſo unerträgliche Haut-
ucken heile unter Garantie (ohne
erufsſtörung), ſelbſt denen, die

nirgends Heilung fanden, nach
langjährig praktiſcher Erfahrung.

erſtellung patentamtlich geſchützt

63781. R. Groppler,
St. MarienDrogerie,

Charlottenburg, Kant- Straße 97.

Außergerichtliche [7724

Voergleiche
ſowie Beratung in allen geſchäftl.
Angelegenheiten unter Diskretion.
Robt. Weihe, Bücherreviſor,
Hannover, Artillerieſtr. 26.

Perlaugte Perſonen.

Tüchtiger Verwalter, ca. 25
f roße Wirtſchaft

ei Halle bei hohem Gehalt ſofort
eſucht durch Willy Kühn,

Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.

d alt, für

Geſucht
wird per 1. Auguſt od. 1. Sept. 07
ein in allen Zweigen der Land-

[7948wirtſchaft erfahrener

Verwalter
nicht unter 26 Jahren. Zeugniſſeiſprüchen bitte einnebſt Gehaltsan
zuſenden unt. O. II. poſtlagernd
Stumsdorf.

ſpäteſtens 1. Juli ein jüngerer,
tüchtiger, alleiniger

Verwalter
geſucht. Off. mit Gehaltsanſpr.
unter V. D. 730 an Maasen-
stein Vogler A. G.,Magdeburg. [7929

Figerr gen geſ. Vergüt. ev.
25 mon. u. m. [7881H. Jürgensen Co., Hamburg 22.

Wegen Krankheit des jetzigen
Beamten wird für ſofort oder

Wenn Sie stellenlos, krank oder alt sind
Der Verein für Handlungs-Commis von 1858
mit seiner einzig dastehenden Stellenvermiättlung,
seiner solid fundierten Krankenkasse, seinen Pensions-
und Hinterbliebenen -Versicherungen etc.

Wer erstrebt Für Sie
die Regelung der Arheitszeit in den kaufmänn. Geschäften,
die Schaffung obligatorischer Forthildungssechulen,
die Errichtung der staatlichen Pensionsverslcherung für sämtliche

Privatangestellte u. a, m. 7 7913
Der Verein für Handlungs-Commis von 1858

(Kauſmännischer Verein) in Wamburg.
Nähere Auskunft erteilt Herr Wilhelm Eichen, Leipzigerstr. 56.

Eine größere Ziegelei
ſucht zum baldigen Antritt einen erfahrenen, geſchäftsgewandten
mit hieſigen Verhältniſſen vertrauten

kaufm. Direktor.
Wohnſitz Halle. Offerten mit Lebenslauf, Gehaltsford. unte
B. Z. 3917 an Rudolf Mosse, Halle S.

1. Juli t Volontä Te g. g Bis Anfang Juf
verreist.und ca. 1200 Mk. Penſion

Dr. Albrecht,
pro Jahr Stellung direkt
unterm Prinzipal. Wir bitten

Spezialarzt für Ohren-, Nas
u. Halsleiden.

reflektierende Herrſchaften ſich

Familiennachrichten.

x

ſofort an uns zu wenden.
Arbeitsnachweis [7936

der Landwirtſchaftskammer,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 29, I.

Für Rittergut Frohndorf
ſuche einen Verwalter Die Hoeraigung des ver
für Feld und Hof. Gehalt 360 Mk.

Antritt 1. Juli. [7909E. König Oberinſpektor,
Cölleda i. Thür.

Suche zum, baldigen Antritt
einen einfachen Jungen Mann

für mittlere Wirtſchaft, welcher
ſich nicht ſcheut, ſelbſt mit Hand
anzulegen und ſchon in Stellung
geweſen iſt. Offerten nebſt Zeugnis-
abſchriften unter Z. r. 728 an
die Exped. d. Ztg. erbeten. [7908

Für kaufmänniſches Geſchäft
wird zum 1. Juli d. Js. ein
junges Mädchen

mit beſſerer Schulbildung
für Schreibmaſchine geſucht.

Flottes Stenographieren und gute
Handſchrift erforderlich. Anfangs-
gehalt 45 Mk. Offerten erb. unt.
Z. o. 725 an die Exped. d. Ztg.

Suche zum 1. Juli eine jüngere

Mamſell.
Henze, Gutsbeſitzer,

Schwoitſch bei Gröbers.
Landwirtſchafterinnen, junge

Mädchen zur Erlernung der
Landwirtſchaft u. fein. Küche
in Hotel u. Reſtaurant erhalt.
ſtets vorzügliche Stellen durch
Pauline Fleckinger, Stellen-
vermittlerin, Neunhäuſer 3,
Straße am Markt. [7928

Geldverkehr.
Mk. 22000 7961

auf gut verzinsl. Hausgrundſtück per
1./10. 07 von Selbſtgeber zur II.
Stelle geſucht. Off. unt. B. G. 3945
an Rudolf Mosse, Halle S.

storbenen Musikdirektors

Vitalis Dreszer
findet Mittwoch nachm. 4 Uhr
von der Kapelle des Nordtfried-
hofes aus statt.

Die Loge zu den 3 Degen.
J

Aus hieſigen Blättern
Geſtorben:

Hr. Königl. Stationsvorſteher a. J
Carl Thiede, 66 Jahre
Hr. Schuhmachermeiſter Her
Gerth, 54 Jahre (Halle).
Fuhrwerksbeſitzer Herm. Göl
54 Jahre (Burg i. Aue
Anna Pfeiffer, 37 Jahre (Hall
Fr. Marie Eberhardt geborei
Schellenberg, 60 Jahre Halle.
Fr. Friederike Rolle geb. Ung
(Halle). Fr. Wilhelmine Rudolf,
70 Jahre (Halle). Frau Am
Hohnſtock geb. Thiele, 23 Jahr
(Ammendorf).

Aus auswärtigen Blätter
Verlobt: Frl. Elſe Garkt

Hrn. Kaufmann Heinrich Winte
(Quedlinburg)-

Verehelicht: Hr. Carl Schirme
mit Frl. Elſe Spötter (Ri
Berga a. Kyffh.). Hr. Dr.
Theodor Nolte mit Frl. M
Pingel (Berlin--Hildeshein

Geboren: Ein Sohn: Hry
Dr. Eiſengräber (Eisleber
Eine Tochter Hrn.
B. Munzig (Großzſchochen
Hrn. Döbber (Walbeck b.
ſtedt). Hrn. Jacobſon (2
hof). Hrn. C. v. Tungeln (Alt
Erfrade).

Geſtorben: Hr. Dr.
Richard Garlepp (Leutzſch
Major z. D. Chriſtian Gotthelf
Brückner Rittergut Mittelſchof
dorf bei Greiffenberg, Schle
Hr. Kgl. Geh. Bergrat a.
Eduard v. Reneſſe (Osnabrüch.

trovrnae

Hr. Kaufmann Louis Reine

ws a f S e roh aeirate Waiſe a. 290000 V. Quitterſe ift Wie iere
Verm., wünſcht Heir. m. charakterv. Hr, Pr. s mo Max
Herrn. Verm. exwünſcht, aber hicht Bedi 9 Leipzig). Hr. Lehrernicht Bedingung. Anonym zweckl. Schiele (Naumbur J
Jdeal, Berlin 7. [77231 5 g.Schmiedemeiſter Herm. Fif

Vermögender Gutsbeſitzer Lauſigk). Hr. Wilhelm Ma
ſucht wirtſchaftliche (Arzberg). Hr. Buchdruckerei-

älter beſitzer Franz Petruſchka( DeſſauSebensgefährtin Frau Geh. Sanitätsrat Anng
mit ca. 50000 Mk. Vermögen. Voetticher geb. Nebelung (Nord-
Angebote, welche diskret geh. w., u. hauſen). Fr. Lina Götze geb.
4. Z. 2000 hauptpoſtlag. erb. Horn (Drohndorf).

Se
e

Kaufmann Wilheim Kohlberg
im 41. Lebensjahre.

Halle a. S., den 4. Juni 1907.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Der Tag der Beerdigung wird noch bekannt gegeben.

Statt jeder beſonderen Meldung.
Heute abend 9 Uhr entſchlief nach ſchweren Leiden meine

treue Lebensgefährtin, unſere teure Mutter, Schwiegermutter
Großmutter und Schwägerin, Frau Rechnungsrat

Friederike Rinne
geb. Schlehuberim 70. Lebensjahre.

Halle a. S., den 3. Juni 1907.

e

h

t

F

Jm Namen der Hinterbliebenen
Hermann RineckK, RechnungsratDie Beerdigung findet am 6. Juni, nachmittags 5 u

von der Kapelle des Nordfriedhofes aus ſtatt. z
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Sommerfriſchler! Ferienreiſende!
Vorübergehende Abonnements

für die Reiſe 2c.,
bei denen der Bezug jederzeit begonnen oder aufgehoben werden kann“), ſowit auch der Verſand

der hier abonnierten Exemplare unſerer Zeitung werden durch uns prompt erledigt.
W Poſtabonnenten wollen die Adreſſenänderung für das abonnierte Exemplar ausſchließlich

bei den Poſtanſtalten, wo abonniert wurde, aufgeben. Vorübergehende Abonnements ſind dagegen bei
der Unterzeichneten zu beſtellen.

Der Bezugspreis für vorübergehende Abonnements (Reiſeabonnements) incl. Porto ſiellt ſich wie folgt:
Jn Deutſchland wöchentlich
für alle übrigen Länder wöchentlich 65 Pfg.

9 Pfg.

Der Verſand erfolgt einmal täglich unter Streifband mit den günſtigſten Poſten.
Wird ein längerer Aufenthalt an einem Orte beabſichtigt, ſo empfiehlt ſich der Bezug unſeres Blattes mittels

Poſtüberweiſung, jedoch nur für Deutſchland und Oeſterreich; in dieſem Falle beträgt die Ueberweiſungsgebühr 25 Pfennig
pro Monat.

Halle a. S. Expedition der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Die geehrten Leſer und Intereſſenten der Halleſchen Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen etc.
werden höflichſt gebeten, auf der Reiſe in der Sommerfriſche, auf Ausflügen u. ſ. w. ſtets ihre Zeitung zu ver-
langen und auf dieſelbe hinzuweiſen. Infolge regelmäßiger telephoniſcher und telegraphiſcher Verbindung mit Berlin c. gehört
die Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen etc. zu den beſtunterrichteten Blättern des Reiches.

„JD

Die Beunruhigungen im Vaugewerbe.
Von den Arbeiterverbänden iſt gegenwärtig über eine große

Anzahl von Orten die Sperre verhängt. Jn ganz vereinzelten
Fällen haben auch die Arbeitgeberverbände zu dieſer Maßregel
greifen müſſen. Jn einigen wenigen Orten iſt die Sperre nur
eine teilweiſe. Die Sperre iſt verhängt betr. Maurer und
Bau arbeiter in 119 Orten, betr. Zimmerer in 51 Orten,
betr. Bauhilfsarbetter in 40 Orten, betr. Holz-
arbeiter in 21 Orten, betr. Maler und Anſtreicher in
21 Orten, betr. Klempner in 10 Orten. Dies iſt die Liſte vom
1. Juni. Eine Zunahme ſeit dieſem Tage iſt nicht ausgeſchloſſen.
Bei dem Streik handelt es ſich nicht etwa in erſter Linie um
Lohnfragen. Der Gedanke liegt vielmehr nahe, da meiſtenorts,
wo die Forderungen bewilligt ſind, oder wie in Halle zum
größten Teil angeboten wurden, der Streik trotzdem fortgeſetzt
wird, und zwar nichtiger Gründe wegen. Entvweder iſt
es die Verkürzung der Arbeitszeit oder eine ſonſtige hervorge
griffene beleidigende Zumutung an das Arbeitgebertum, ſodaß
die ganze Bewegung im Baugewerbe weniger von ſachlichen, mehr
von politiſchen Geſichtspunkten geleitet anzuſehen iſt. Man will
einfach die Unzufriedenheit haben, heben und nähren, weil die
platzgreifende „Zufriedenheit“ in der Zeit der Wahlen gefährlich
wird. Es ſoll und muß geſtreikt werden, und der Terrorismus,
ſowie die Lüge und das Schandmal, das den nicht ſtreikluſtigen
Arbeitskollegen aufgedrückt wird, und frivole Verſprechungen tun
das Uebrige. Die Arbeitermaſſen werden aufgeſtachelt und, gleich-
gültig mit welchem Erfolge, in den Kampf gehetzt. Wird letzterer
gewonnen, dann iſt der Zweck erreicht; der Erfolg, wenn es auch
nur ein Pyrrhusſieg iſt, läßt die Maſſen die „geiſtigen Fähig-
keiten“ ihrer Führer anerkennen. Um die Herbeiführung eines
friedlichen Verhältniſſes im Baugewerbe war es ja nicht zu tun,
dieſes muß vielmehr darunter leiden. Wird der Kampf nicht ge
wonnen, dann iſt der Zweck ebenfalls erreicht. Die Arbeiter ſind
mehr denn je davon überzeugt, daß ihnen unrecht geſchieht und
ſind der Unzufriedenheit verfallen. Die eigenen pekuniären Ver
luſte und die, welche ſie im Erwerbsleben der Allgemeinheit zu-
gefügt haben, ſchlugen ſie nicht hoch an, weil man nur die Ver-
luſte des verhaßten Arbeitgebers ſah, der es wagen konnte, ſich
ebenfalls zu organiſieren und nicht die Handhabe zu einer be
quemen Einzelbewältigung bot. Nach dem Streik werden dann
die eigenen Verluſte als ungeheure hingeſtellt.

Hier hat das Bürgertum aufklärend zu wirken, ſtatt ruhig
zuzuſehen, und bürgerliche Blätter ſollten es als ihre vornehmſte
Pflicht anſehen, vor den Folgen der unſinnigen Streikluſt und
des unvernünftigen Begehrens zu warnen. Den Bauarbeitern
wird man es gewiß nicht verdenken, wenn ſie beſtrebt ſind, ihre
Lage zu verbeſſern, aber alles hat ſeine Grenzen. Es kann einem
reichlichen Lohnſatz ſchließlich die Angemeſſenheit
nicht abgeſtritten werden, auch kann eine gute Behandlung nicht,
wie es die ſozialdemokratiſche Preſſe in dem ihr eigenen Tone
tut, als eine Sklaverei bezeichnet werden, und ſchließlich kann auch
der Durchſchnittsſaiſonarbeiter, der jetzt ſchon nur einige
Minuten über 8 Stunden im Durchſchnitt pro Tag be-
ſchäftigt iſt, nicht über Arbeitsüberbürdung klagen. Würde die
Sommerarbeitszeit dem angeſtrebten Achtſtundentag angepaßt,
dann würden nur etwa 7 Stunden durchſchnittliche Arbeitszeit
herauskommen. Wenn das ſo fortginge, dann würden von allen
übrigen Arbeitern die Bauarbeiter tatſächlich am wenigſten
arbeiten. Die Arbeitgeber ſelbſt befinden ſich fortwährend im
Nachteil, denn der Arbeiter garantiert nicht etwa die Höhe ſeiner
Arbeitsleiſtung. Die die Unzufriedenheit Schürenden machen ihn
T die ehrlichen Arbeiter ausgenommen ſogar zum Heuchler,
der bewußt ſeine Leiſtungsfähigkeit einſchränkt, wo die Kontrolle
nicht ohne weiteres möglich iſt. Solche Unmoral wirkt zerſetzend.
Der Arbeiter dagegen macht ſich nicht zum Sklaven der Arbeit,
aber zum Kuli jener Paraſiten am Körper des Volkes, welche nur
dafür Intereſſe haben, Unzufriedenheit zu ſchaffen, damit ſie
davon leben können. Zufriedene Arbeiter, welch blöder Gedanke
für ſolche „geiſtigen“ Arbeiterführer!

Es hat ſich und das lehrt auch der Halleſche Streik im
Baugewerbe eine Taktik herausgebildet, welche eine friedliche
Beilegung des Streikes von vornherein möglichſt erſchwert. Da
den ſchon alten Gewerkſchaften jetzt Arbeitgeberorganiſationen
entgegenſtehen, ſollte man meinen, daß eine Verſtändigung
leichter ſei. Auch der Halleſche Bauarbeitgeberverband war ge-
ſonnen, der Anregung entſprechend, mit den Vertretern der Aus
ſtändigen in mündlicher, gemeinſamer Ausſprache zu verhandeln,
er tat es auch, weil die Arbeitgeber ſelbſt die Ueberzeugung
haben, daß es bei der Lage des deutſchen Bauhandwerkes für ſie
ſelbſt ſowohl, wie für die Arbeitnehmer nur von Nutzen ſein
onne, zu verſuchen, Differenzen auf dem Wege gütlicher Ver
ändigung aus der Welt zu ſchaffen. Dieſe Bereitwilligkeit der

Arbeitgeber war aber mißbraucht worden, um unerfüllbare, zu
weitgehende und einen unverſöhnlichen Geiſt tragende Forde-
rungen zu ſtellen.
„„„Die hieſige Streikleitung hat am 1. Juni den Bürgern an-
läßlich des Bauarbeiterſtreiks ein Flugblatt ins Haus ge-
worfen, welches in der Verdrehung und Entſtellung der Situation
des Streikes Großartiges leiſtet. Es iſt z. B. eine grobe Lüge,
daß die Arbeitgeber, welche im April von der ſogenannten Streik-
itung eine Aufforderung erhielten, binnen 3 Tagen ſich

den maßloſen Forderungen der Arbeitnehmer einver

ſtanden zu erklären unter Androhung des Streikes, eine ab
ſchlägige Antwort erteilt hätten. Eine Antwort zu erteilen in
einer Zeit von 3 Tagen, iſt überhaupt un mögli ch. Trotzdem
ließ die Streikleitung ſofort die Arbeit nieder-
legen. Es iſt den unbeteiligten Kreiſen leider zur Gewohnheit
geworden, Einzelfälle der wirklichen Bedürftigkeit der Lohn und
Arbeitsbedingungen zu verallgemeinern. Gedankenloſigkeit und
Bequemlichkeit, ferner das Beſtreben, einen Kampf zu ver
meiden, gibt den Arbeitnehmern auch in Arbeitgeberkreiſen in den
meiſten Fällen von vornherein Recht. Sobald aber die Fordernden
mit den weitgehendſten Zugeſtändniſſen Mißbrauch treiben, dann
muß notwendigerweiſe eine Abwehr eintreten.

Die Arbeitnehmer ſind in den weitaus meiſten Fällen die
Provozierenden, verhetzt durch ihre ſog. geiſtigen Führer. Die
Arbeitgeberverbände, welche den Gewerkſchaften gegenüber not-
gedrungen aufgebaut werden mußten, alſo die durch
ſchnittliche Meinung der Arbeitgeber, ſind in erſter
Linie dazu berufen, vermittelnd zu wirken reſp. den Ausgleich zu
ſchaffen. Der Arbeitgeber im allgemeinen iſt allein in der Lage,
den Preis zu regulieren, für die Arbeitsleiſtung das Roh-
material und im Verhältnis zum Bruttoertrage, wenn er den
letzteren nicht unſinnig hinaufſchrauben will, ſo die Allgemeinheit
treffend und zu ungeſunden, noch zu größerer Begehrlichkeit und
Unzufriedenheit führenden Verhältniſſen verhelfend. Des
Arbeitgebers eigenen Reingewinn regeln die allgemeinen Verhält
niſſe und im beſonderen die Konkurrenz der Arbeitgeber. Dieſe
allgemeinen Verhältniſſe ſorgen ſchon allein dafür, daß ſeine
Bäume nicht in den Himmel wachſen. Ganz das Gleiche gilt
auch den Lieferanten gegenüber, auch die Rohmaterialienpreiſe
dürfen die Allgemeinheit nicht ſchädigen und die Produkte ſchließ-
lich unrentabel machen.

Die Fernſtehenden haben ein Jntereſſedaran, aufgeklärt zu werden; es ſollte ſich jeder Un
parteiiſche dazu verſtehen, ſich über die Lohnbewegung im all
gemeinen ein Urteil zu bilden, und beteiligte Privatkreiſe ſollten
ſich bei frivolen Lohnkämpfen ſelbſt die Verpflichtung auferlegen,
den Kampf denjenigen zu erleichtern, welche ihn notgedrungen
auf ihre Schultern nehmen müſſen. Ganz zu verwerfen iſt es,
wenn ſich Bürger bereit finden, die Streikenden in ſolchen Fällen
pekuniär zu unterſtützen. Es ſoll Geſchäftsleute geben, welche für
dieſe Zwecke ſogar große Summen übrig haben. Es ſind freilich
nicht uneigennützige Triebe oder gar Wohltätigkeitsſinn, der den
Arbeitern dieſe Gelder hinwerfen läßt. Die ſtreikenden Genoſſen
wenden ſich mit ihrem Flugblatt vom vorigen Sonnabend direkt
um Unterſtützung nach jeder Richtung hin an die
Bürger unter falſchen Darſtellungen, die jeder objektive Beobachter
ſchon von ſelbſt auf ihre Richtigkeit prüfen müßte.

Auch beim Bauarbeiterſtreik hatte der hieſige Arbeitgeber-
verband alles mögliche getan, um einen Streik überhaupt zu ver-
meiden, bezw. vermittelnd zu wirken. Während drei Punkte der
Arbeiterforderungen vom April ganz bewilligt wurden, konnte
es bei zwei Punkten, den allgemeinen Verhältniſſen entſprechend,
nur mit gewiſſen Einſchränkungen bezw. Ueber
gangsbeſtimmungen geſchehen. Nämlich in der Lohn
frage, wobei durch fortgeſetzte Steigerung bis zum Jahre 1910 auf
den erwünſchten Satz ein Stundenlohn von 60 Pfg. in Ausſicht
geſtellt wurde, und in der Verkürzung der Arbeitszeit,
welche vor dem Jahre 1910 überhaupt nicht diskutierbar iſt, weil
von da ab die Arbeitgeberverbände die Frage erſt regeln können.
Was die Entlohnung betrifft, ſo iſt es eine bekannte Tatſache, daß
die Halleſchen Maurer (denn um dieſe handelt es ſich hauptſächlich
bei den hieſigen Lohnkämpfen, da die Zimmerer, wenngleich dieſe
den Maurern im Lohne immer gleichgeſtellt werden, zugänglichere
Leute ſind) den Verhältniſſen entſprechend fortwährend auf einen
reichlichen Lohnſatz ſich ſtellen. Nicht nur daß die Löhne
freiwillig von ſeiten der Arbeitgeber von 1899 ab bis zum 1. April
1907 um 7 Pfg. pro Stunde erhöht worden ſind, auch die ſonſtigen
Arbeitsbedingungen ſind in jeder Beziehung dem Bedürfnis der
Arbeitnehmer angepaßt. Jn dem Flugblatte wird direkt behauptet,
daß die Löhne in der angegebenen Zeit nicht geſtiegen wären;
das iſt eine Verdrehung der Tatſachen; denn in Wirklichkeit iſt
der Lohnſatz 1899 45 Pfg. geweſen. Nur auf dem damaligen
Kaſernenbau konnten es die Genoſſen unter Vertrags-
bruch durchdrücken, daß für kurze Zeit 50 Pfg. gezahlt wurden,
abgeſehen von einigen kleineren Bauunternehmern, welche in der
Regel ſelber nach Erledigung ihrer Bauſache in die Reihen der
Arbeitnehmer zurückkehrten. Da am 1. April 1907 52 Pfg.
Stundenlohn gezahlt werden ſollten, alſo 15 Proz. mehr als
1899, ſo iſt es ſelbſtredend der Streikleitung mit ihren ander-
weitigen Mitteilungen nur um abſichtliche Jrreführung zu tun,
wie überhaupt die gegneriſche Preſſe die Handlungen des Ver-
bandes der Arbeitgeber ſtets nach ihrem Sinne zu verdrehen
geneigt iſt.

Jn einem Punkte hat das Flugblatt der Streikleitung
Recht, nämlich daß ſich der Kampf in der erſten Zeit in ruhigen
Bahnen bewegt hat, ſelbſt nach der Alternative, welche dem Arbeit-
geberverbande geſtellt war, binnen drei Tagen ſich zu erklären
und ſelbſt noch wochenlang nachher hat der Arbeit-
geberverband nicht die Hoffnung aufgegeben,
durch friedliche Verhandlungen mit den Bevollmächtigten der
Ausſtändigen den Streit beizulegen und auswärtige Arbeitskräfte
nicht herangezogen, auch keine Schritte dazu getan; denn ſolche
Engagements verpflichteten natürlich. Es wurden ſchließlich
Löhne bewilligt von 53 Pfg. und 55 Pfg. in dieſem Jahre vom
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1. Juli ab, dann 56 und 58 Pfg., ſodaß ſchließlich 1910 der 60 Pfg.
Stundenlohn in Frage kam. Trotzdem dieſe Bewilli-
gungen weit über die Verhältniſſe gingen und
auch über eine angemeſſene Verkürzung der Arbeitszeit im Jahre
1910 in Verhandlungen zu treten in Ausſicht geſtellt wurde, haben
die Ausſtändigen dieſe Zugeſtändniſſe mit Hohnlachen
von ſich gewieſen. Nun war es natürlich notwendig, daß
man daran denken mußte, auswärtige Arbeiter heranzuziehen,
was auch in völlig befriedigender Weiſe geſchehen iſt, weitere
Engagements ſind abgeſchloſſen. Die auswärtigen Arbeiter
arbeiten nach Urteilen Sachverſtändiger außerdem noch leiſtungs-
fähiger als die hieſigen. Eigentümlich betragen ſich dabei die
Streikenden ſelbſt, ſie ſchicken ihre Frauen und Kinder auf die

Straße, um vor den Bauten zu demonſtrieren. Dadurch werden
Straßenſkandale hervorgerufen, ſodaß die Polizei einſchreiten
muß. Die Streikenden können überhaupt nicht einſehen, daß,
wenngleich ſie das Recht des Streikens voll und ganz für ſich in
Anſpruch nehmen, den Arbeitgebern auch das Recht
s uſteht, anderweitige Arbeitskräfte anzuſtellen, wenn ſie ſelbſt
auf die Arbeit verzichten. Sie ſchädigen Geſchäftsleute und
drohen dieſen im Volksblatt“ mit Bohykottierung, wenn ſie den
Arbeitswilligen etwas liefern, und leider lieſt man häufig genug,
daß dieſe Geſchäftsleute ſelbſt ſich in die Hand dieſer anmaßenden
Menſchen begeben, ohne zu bedenken, daß ihre Drohungen eitel
Schall und Rauch ſind.

Schon zu Beginn des Streikes wurde in den bürgerlichen
Blättern darauf hingewieſen, daß die Streikleitung und das
„Volksblatt“ ſich die Hände in Unſchuld waſchen wollten, um nicht
als Veranlaſſer des Streikes ſpäterhin verdächtigt zu werden,
weil der Ausgang desſelben unzweifelhaft mit der
Niederlage der Arbeiter endigen müßte. Jetzt iſt
der Stand der Bewegung ein derartiger, daß der Arbeitgeber-
verband die Streikenden infolge der durch Zwang notwendig
gewordenen Maßnahmen ignorieren und, um die Ruhe für die
ſpäteren Jahre herzuſtellen, ſie mit allen erlaubten Mitteln weiter
bekämpfen muß.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Jm aktiven Heere.

Neues Palais, den 30. Mai 1907. Dittmer, Fähnr. zur See
der Reſi, aus der Marine ausgeſchieden und als Fähnr. mit
Patent vom 7. April 1906 im Drag.Regt. 22 angeſtellt.
Berlin, den 1. Juni 1907. v. Boſſe, Rittm. und Adjutant
des Kriegsminiſters, zum Major befördert. v. Loe per, Haupt
mann und Komp.-Chef im 2. Garde Regt. zu Fuß, v. Tippels-
kirch, Hauptm. und Komp.-Chef im Garde-Gren.Regt. 3,
zu überzähligen Majoren befördert und den betreffenden Regtrn.
aggregiert. v. Katte, Hauptm. im GardeGren. Regt. 3, zum
Komp.Chef ernannt. Schacht, Hauptm. und Komp.Chef im
GardeFußart. Regt. Wagner, Hauptm. und Komp.-Chef im
GardePion. Bat,, Ehrenberg, Hauptm. und Komp.-Chef
im EiſenbahnRegt. 1, Wentrup, Hauptm. und Lehrer beim
LuftſchifferBat,, ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen.
Frhr. v. Steingecker, Oberlt. im 2. GardeRegt. zu Fuß,
unter Beförderung zum Hauptmann zum Komp.-Chef ernannt.
Neues Palais, den 30. Mai 1907. Reiß (Hans), Lt. im Drag.
Regt. 22, der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem gktiven
Heere bewilligt; zugleich iſt derſelbe bei den Offizieren der Landw.
Kav. 1. Aufgebots angeſtellt. Berlin, den 1. Juni 1907. Del-
brück, Hauptm. der Landw. a. D., zuletzt von den Landw.
Jägern 1. Aufgebots (Danzig), an Stelle der Landw.-Armee-
Uniform die Erlaubnis zum Tragen der Uniform der Reſ.
Offiziere des Jäger-Bats. 2 erteilt.

Schiffahrts- Nachrichten
Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle

a. S.: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
„Blücher“ 2. Juni 5 Uhr nachm. in NewYork anget. „Slavonia“,
von Oſtaſien, 3. Juni morgens 4 Uhr 50 Min. auf der Elbe angek.
„Amerika“, von NewYork, 2. Juni morgens 1 Uhr auf der Elbe
angek. „Sparta“, von Mittelbraſilien, 2. Juni morgens 7 Uhr
10 Min. auf der Elbe angek. „Ellen Rickmers“ 3. Juni von
Chemulpo abgeg. „Macedonia“, nach Mittelbraſilien, 2. Juni
morgens 11 Uhr von Liſſabon abgeg. „Savoia“, nach Perſien,
2. Juni mittags 12 Uhr 50 Min. Eaſtbourne paſſ. „C. Ferd
Laeisz“ 2. Juni von Nagaſaki nach Taku abgeg. „Hungaria“,
nach Weſtindien, 1. Juni abends 7 Uhr 30 Min. Dover paſſiert.
„Albingia“, von Meriko und Havana, 1. Juni Teneriffa paſſiert.
„Hiſpania“ 1. Juni morgens 9 Uhr in Halifax angek. und nachm.
1 Uhr nach Philadelphia weitergeg. „Boruſſia“, Truppentrans-
port, 2. Juni in Hongkong angek. „Batavia“ 1. Juni mittags
12 Uhr von NewYork direkt nach Hamburg abgeg. „Rhenania“,
von Oſtaſien, 1. Juni von Port Said abgeg. „Suevia“, von
Oſtaſien, 2. Juni von Port Said abgeg. „Galicia“, von Santos,
1. Juni von Rio de Janeiro abgeg. „Polhyneſia“, nach der Weſt
küſte Amerikas, 2. Juni morgens 10 Uhr 30 Min. Dover paſſ.
„Teutonia“ 2. Juni in Mascat angek. „Präſident Lincoln“, nach
New ork, 2. Juni nachm. 3 Uhr 30 Min. von Boulogne abgeg.
„Woodleigh“ 2. Juni in Santos angek. „Fürſt Bismarck“, von
Mexiko und Havana, 2. Juni nachm. 3 Uhr von Havre abgeg.
„Rugia“ 2. Juni von Rio de Janeiro nach Santos abgeg. „Ba-
varia“, nach Weſtindien, 2. Juni mittags 12 Uhr 30 Min. von
Cuxhaven abgeg. „Logician“, von NewOrleans, 2. Juni morgens
4 Uhr 45 Min. auf der Elbe angek. „Thuringia“, von der Weſt
küſte Amerikas, 3. Juni morgens 6 Uhr auf der Elbe angek. „Bar
celona“, nach Philadelphia, 2. Juni morgens 9 Uhr 30 Min.
Dover paſſ. „Otavi“ 1. Juni von Boſton nach Baltimore abgeg.
„Cheruskia“ und „Sardinia“, beide 1. Juni in St. Thomas angek.
„Badenia“ 1. Juni morgens 6 Uhr in NewYork angek. „Croatia“,
von Weſtindien, 2. Juni morgens 1 Uhr von Havre abgeg.
„Andaluſia“, von Philadelphig, 1. Juni St. Catherines Point
paſſ. „Liberia“, von Oſtaſien, 1. Juni Malta paſſiert.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.)
„Schleswig“ 1. Juni nachm. von Neapel abgeg. „Kleiſt“ 3. Junt
in Sydney angek. „Breslau“ 3. Juni Dover paſſ. „Prinz Eitel-
Friedrich“ 3. Juni in Neapel angek. „Hohenzollern“ 3. Juni
10 Uhr vormittags in Alexandrien angek. „York“ 2. Juni von
Southampton abgeg. „Halle“ 3. Juni in Oporto (Leixoes) an
gekommen.

VWVoermann Linie,. (Bureau für den Beazirk
Halle a. S. Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
„Anna Woermann“ auf Ausreiſe 3. Juni in Rotterdam eingetr.
„Adolph Woermann“ auf Ausreiſe 2. Juni in Teneriffa eingetr.
„Hans Woermann“ auf Heimreiſe 3. Juni von Gabun abgeg.
„Carl Woermann“ auf Heimreiſe 3. Juni von Sierra Leone
abgegangen. „Jrma Woermann“ auf Heimreiſe 2, Juni
in Hamburg eingetroffen. „Hedwig Woermann“ auf Heim
reiſe 2. Juni in Hamburg eingetroffen. „Arnold Amſinck“
auf Heimreiſe 1. Juni von Las Palmas abgegangen. „Martha
Woermann“ auf Ausreiſe 3. Juni Queſſant paſſ. „Kurt Woer-
mann“ auf Ausreiſe 2. Juni von Las Palmas abgeg. „Lothar
Bohlen“ auf Ausreiſe 2. Juni in Nordenham eingetr. „Eleonore
Woermann“ auf Ausreiſe 2. Juni in Duala eingetr. „Ella Woer
mann“ auf Ausreiſe 2. Juni in Aſſinie eingetr. „Melita Bohlen“
auf Ausreiſe 2. Juni Queſſant paſſiert.



m

o0 0 00 0 00 0 ſtAnmtliche Fekanntmachungen. Königliche Oberförsterei Zöckeritz. tn
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Von einer großen Anzahl hieſiger ſelbſtändiger Barbiere, Niemegk, Goitzſche, Greppin und Mühlbeck naſwpende t x verkauft werden rm II Uhr im Gaſtho an.
Friſeure und Perückenmacher iſt der Antrag geſtellt worden, die Los Nr. 1 13 Eichenſtämme A I. Kl. mit 51,22 fm 3073,20 Mk. Taxe, Peinge meiſtbielend v erp c
Bekanntmachung des Königlichen Regierungs Präſidenten zu v 2 7 A II. III. 12,90 595,50 werden tMerſeburg vom 6. November 1900 (Amtsblatt Seite 399), die u. a. 3 7 pw 20,47 818,80
anordnet, daß im Barbier und Friſeurgewerbe die Beſchäftigung 4 14 II. 22.29 75166 K g 6 t von 3—400von Arbeitern an allen Sonn und Feſttagen bis 2 Uhr nach- a 5 20 III. 21,65 606,20 J J aufe ein u Morgen
mittags geſtattet iſt, möchte dahin geändert werden, daß im Stadt 6 34 IV. 22,71 3545,904 wenn ein gut verzinſtes Haus mitbezirke Halle die Beſchäftigung von Arbeitern im Barbier-, e 7 181 4 (49,68 913,60 in Zahlung genommen wird.Friſier- und Perückenmachergewerbe am zweiten Weihnachts 8 g7 Rüſternſtämme IV. V. 31,07 567,98 W. Mäder, Merſeburgerſtr. 60Dſter- und Pfingſttage nur inſoweit zugelaſſen iſt, als es ſich 9 (45 Erlenſtämme IV. 51 S 1022,20 u Di e
um das Damenfriſieren und das zur Vorbereitung von Theater Die Entfernung des Lagerorts der Hölzer von Station Bitterfeld beträgt bis nd m. t m bringt d.vorſtellungen nötige Friſieren von Mitſpielern handelt. Gleich Gebote ſind für die einzelnen Loſe auf volle Mark abgerundet abzugeben. eſeren verſieg Rieſenerfolg vat. ie Ver
zeitig damit iſt von ihnen nach S 41b der ReichsGewerbeordnung und vortofrei mit der Aufſchrift „Holzverkauf Zöckeritz der Oberförſterei bis zum Juni 72 A d Verkauf r ung bei
der Antrag geſtellt worden, es möchte eine Anordnung dahin ge- abends S Uhr einzureichen und müſſen die Erklärung enthalten, daß Bieter ſich den Verkaufs un 7 V n ſern
troffen werden, daß innerhalb der Stadt Halle an den genannten bedingungen unterwirft. Oeffnung der Gebote am 19. Juni er., vormittags 9 Uhr im Geſchäfts V c d ee Anfen allerorts
Tagen im Barbier, Friſier- und Perückenmachergewerbe ein zimmer der Oberförſterei in Gegenwart etwa erſchienener Bieter, welche 14 Tage an ihre Gebote ge e e ger fragen F. J. Nr
Betrieb nur inſoweit ſtattfinden darf, als es ſich um das Damen bunden ſind. (7930 1 erlin 87. [7907friſieren und das zur Vorbereitung von Theatervorſtellungen Die Verkaufsbedingungen und Losverzeichniſſe gegen Schreibgebühren von der Oberförſterei. Tone

nötige Friſieren von Mitſpielern handelt. g je HDiejenigen der baeilzien Geſchäftsinhaber, welche dem An Landschaft der Provinz Sachsen. ekanntmachung. Mee
n r Drit Walärvng ind 9 d W Nach dem in der heutigen Generalverſammlung erſtatteten Für die rtn S 2 2 h 3Der habe ine Krieg keiten begentgen Bafeſng- e e e le Sonderzüge 5t 9 i i esſelben ein teßli 0 n o tnan S War n n haben, bedarf es nicht. und Umwandkung 1576 050 Mk. Darlehne in 3 und 32 70 S nach Tirol und der Schweiz

Die PolizeiVerwaltung. Pfandbriefen der Landſchaft der Provinz Sachſen und empfehle meine
t 9659 400 fern S We ung ar hre S vollſtändigen Reiſe-Ausrüſtungen, wie:Bekanntmachung. Pfandbriefen gewährt worden. Unter Berückſichtigung der außer- g. richte Pelerinen für Damen, Herren undEs wird zur öffentlichen Kenntnis Tehracht, daß in der Zeit ordentlichen Tilgungen ſich der Betrag der verzinslichen Mk. an, porös-waſſerdichte Loden-Anzüge,

vom 10. bis 25. Juni (Mitteldeutſches Bundesſchießen) für die Darlehne Ende 1906 auf 150 577 700 Mk., d. i. 9117 100 Mk. L oden Joppen, Kniehosen, waſſerdichte RucKsäckKe,
Fahrten mit TaxameterDroſchken von der Stadt Halle nach dem höher als Ende 1905. Von den Ende 1906 noch verzinslichen Bergstöcke, Rispickel, Steigeisen, Schneebriilen, J
Pfälzer Schützenhof an Fahrgeld zu entrichten iſt: „73 704 250 Mk. Pfandbriefen der Landſchaft der Provinz Sachſen Tiroler St rümpfe und Gamaschen, Reisehemden Jn

e waren bis dahin 8801 325 Mk. und von den noch 76 873 450 Mk. Reiseplaids, Relsemützen, Reisenüte, Keise: der Beder Minimal- landſchaftlichen Zentral-Pfandbriefen 5 063 850 Mk. in Pfand- enune Trinibecher Feldſiaschen, ReiseapotheKen ind ArBei Beförderung t von 3 fernere je 10 Pfg. briefen getilgt, mithin noch 64 902 925 Mk. und 71 800660 Mk. lebestecke, Koch Apparate, Touristen- Laternen dpreis von 50 Pfg. im h ver Hat e noch r n e Schweißaufnehmende poröſe Vnterkleidung. Wendunt
J. Taxe B am Tage 150 577 700 Mk. ha en der Landſchaft erſtſtellige thelen im 9 irſchoſſer a nnerhalb der ſtatutariſchen Sicherheitsgrenzen auf 2412 Be- Halle a. S., Leipzigerſtr. 12, Wevon 1--2 Perſonen für 600 m Wegeſtrecke für weitere je 300 m bungen dnte 327 n adtern W s Siadigütern. Jm Julius Bacher, Fernſprecher 2629. r e

Wegeſtrecke. Sicherheitsfonds der Mitglieder befanden ſich Ende 1906, die 7951] Mitglied des RabattSpar-Vereins. e
II. Taxe C am Tage Wertpapiere zum Kurſe der Berliner Börſe vom 31. Dezember n Ausführliche Kataloge gratis und franko. W Kereie

von 3-4 Perſonen für 400 m Wegeſtrecke für weitere je 200 m 1906 berechnet, Werte im Betrage von 2242 875,65 Mk. Der ſageWegeſtrecke. beſondere Sicherheitsfonds beſtand am Schluſſe des Jahres 1906 Kirſchen-V erkauf. er e

III. Taxe O bei Nacht h r e gen e 84 n a eigrh wei igenonds aus ſolchen von zuſammen 2 a v innungenvon 1--2 Perſonen und wie oben wie oben. e des Jahres 1906 im Betrage von r diesjährige den h en r Wer Paß leiſtet ha
von 34 Perſonen 243 41125 Mk. werden den nicht zum eigentümlichen Fonds bei Anpflanzungen e en r'öff ch an den Meiſtbietenden verkam den Väck

je 25 Pfg. Zuſchlag tragenden Mitgliedern 285 983,36 Mk. T yergeſelent zur en enden erminen öffentli durch Ab
Halle a. S., den 1. Juni 1907. verzinſten Pfandbriefskapitals auf den Sicherheitskonten gut- w. i d. J. ittags 9 Uhr i in eineDie Polizei- Verwaltung. geſchrieben, der Reſt von 7427,89 Mk. auf neue Rechnung für 1907 Bö er hof r r die en Serf Wemtfeg Maßregel

vorgetragen. Das Zinſen-Soll betrug 6383 270,57 Mk. Rück öſel'ſchen Go g 77 bis 226 zwiſchen dem Hornburger Wege Exiſte:ize
Bekanntmachung. ſtändig iſt davon der Betrag von 44 668,79 Mk., um deſſen Ein Chauſſee Wudorf ion 17, 2, Vei1. Jn der Zeit vom 15. bis 31. Mai 1907 ſind nach- ziehung die Direktion bemüht iſt. und n 7. Juni d vormittags 11 Uhr im hebenſtehende Gegenſtände als gefunden hier abgegeben reſp. angemeldet Im Jahre 1906 hat die Landſchaft eine Zwangsverwaltung B r Frg anf o I Wedſen ar vie LuttchendorfBennſtedte Väcerme

worden: übernommen und bis zur Zwangsverſteigerung durchgeführt. ch enz'ſ St ung c i Wochen Ehdorf und dem Horn P underen
1 Studentenmütze, 4 Portemonnaies, 1 Armband, 2 Schirme, Freihändige Uebernahme von Grundſtücken haben nicht ſtatt- Vauſſe p i Zwei Chauſſeen nach Schraplau und dem Bahnhof Ouantun

2 Trauringe, 1 Gürtel. Unterbeinkleider, 1 Handkorb mit Jnhalt, gefunden. Jm übrigen iſt die Landſchaft an ſieben Zwangs Oben h Ur die g Die
1 Strumpfhalter, 1 Geldbeutel, 1 Ketenarmband, 1 Ring. verſteigerungen beteiligt geweſen, von denen eine auf ihren und den 7. Juni d. J., nachmittags 2/, Uhr im Bild vo

2. Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet: ſechs auf Antrag anderer Gläubiger eingeleitet waren. Böttz ſchen Gaſthofe zu Oberteutſchenthal für die Lüttchendorf- gäcerſtr
1 Brillantring, 1 braunes Portemonnaie mit Eckbeſchlägen, Von dieſen Zwangsverſteigerungen ſind zwei Verfahren, durch v ter Ehanſſee bon Station 0 bis 7.9 Friſche Bemnſtert e

ca. 21 Mk. Jnhalt und 2 Abonnementskarten, 1 goldene Damen welche die Landſchaft völlige Befriedigung erlangt hat, durch- und Tueorf in für die Chauſſee Oberröblingen Teutſchenthal von liner Be
Remontoiruhr (Deckel mit Blumen), 1 goldener Damenring mit geführt und die übrigen fünf auf Antrag der betreibenden Station 7 920 bis 8999. an
weißen und blauen Steinchen, 1 Paket, enthaltend 2 Herrenkragen Gläubiger aufgehoben worden. 4. Sonnabend, den 8. Juni d. J., nachmittags 6 Uhr in Pannarig

ü er Si i it Stei Halle (Saale), am 3. Juni 1907. 63 male ſichund 1 Paar Strümpfe, 1 goldener Siegelring mit blauem Stein, der Gambrinushalle zu Eisleben für die Eisleben-Alsleber1 ſchwarzes Taſchenmeſſer, 1 Portemonnaie mit ca. 20 Mk. Jn Der Ausſchuß der ar chtt der a Fehſen. Chauſſee von Station 1,02 bis 430 zwiſchen Eisleben und Polleben Werliner
halt, 1 Paket mit 2 Paar Kinderſtrümpfen und Strumpfhalter, Rudolf Stengel, Königlicher Konſul a. D., Vorſitzender. 7o66 z. Montag, den 10. Juni v. J., vormittags 9 ühr im n
1 gelbes Portemonnaie mit 20 Mk. Jnhalt und den Lotterie- W el t Stammer'ſchen Gaſthofe zu Polleben für die EislebenAlsleber h geluloſen 166806 und 215226, 1 Zehnmarkſtück, 1 hellbraunes Damen- erp a J ung. Chauſſee von Station 8,10 bis 9,850, zwiſchen Polleben und Helmsdorf, Zerlin z
portenyonnaie mit 19 Mk. 1 Schlüſſe und Viſitenkarte, A goWenes Die in der Nähe hieſiger Stadt belegenen, der Stadtgemeinde und für die Chauſſee PollebenSalzmünde Nietleben von s War
(längliches) Medaillon mit Bild, 1 Wandergewerbeſchein auf den salberſtadt und hieſigen milden Stiftungen gehörigen Johannes 22,5 bis 25,4, zwiſchen Burgsdorf und Polleben, und von Station m
Namen Zelak (Raſephas) 1 goldene DamenRemontoiruhr Nr. ffoſtergutsäcker (frühere Domäne St. Johann) nebſt dem dazu 25,4 bis 29,135, zwiſchen Polleben und der EislebenHettſtedter r
6400 mit Monvgramm F. S. und kurzer goldener Panzerkette gehörigen, an der Schäfergaſſe hier belegenen Schäfereivorwerke ProvinzialChauſſee. 11 atte e
mit QOuaſte, 1 Broſche mit großem lila Stein und goldener Ein mit einem Geſamtareal von ca. 280 Hektaren in vier Plänen von 6. Montag, den 10 Juni d. J., v re n
faſſung. ca. 194 ba, 47 ha, 25 ba und 14 ha, darunter ca. 265 Hektare unter Ratskeller zu Gerbſtedt für die Eisleben-Alsleber an 5 enAn die unbekannten Eigentümer der unter Nr. 1 verzeichneten dem Pfluge, der Reſt aus Gärten, Wegen und Unland beſtehend, Station 14,4 bis 17,1, zwiſchen Gerbſtedt und Belleben und für die Was e
Gegenſtände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ſoll von Johannis 1908 ab auf weitere 18 Jahre verpachtet werden. GerbſtedtFriedeburgBrucker Chauſſee. itiggo ne Abe in als das S
ihrer Rechte mit dem Bemerken, daß, wenn eine ſolche nicht Sehr geeignet für Milchwirtſchaft. 7. Montag, den 10. Juni d. J., h chr t Die
innerhalb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt, hinſichtlich der nicht Die Erbauung eines Gutshofes durch den Vervpächter oder Gaſthof zum ſchwarzen Adler zu Alsleben für e Wer kratiſcher
reklamierten Gegenſtände nach Maßgabe des g 8 der Miniſterial- [Pächter bleibt beſonderer Verhandlung vorbehalten, zu der wir ſchon ſ Alsleber Chauſſee von Station 17,10 bis 20,745, für die Sander en Götter!
Dienſtanweiſung betreffend die polizeiliche Behandlung der Fund jetzt bereit ſind. AlslebenPlötzkauer Chauſſee von Station 8,745 bis 17,424 und für Meiſter
ſachen vom 27. Oktober 1899 verfahren werden wird. Gedruckte Verpachtungsbedingungen können von uns bezogen, die Zweig-Chauſſee nach Bahnhof Belleben. 4 Uhr in man der

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im auch in unſerer Regiſtratur, Rathaus Zimmer Nr. 4, eingeſehen und 8. Dienstag, den 11. Juni d. J., n Chauſe führen, ſ
PolizeiSekretariat IV, Schmeerſtraße 1 II, Zimmer Nr. 11, erteilt. eingefordert werden Albers'ſchen Gaſthofe zu Schwittersdorf für die n n befole

Halle a. S., den 1. Juni 1907. Pachtluſtige bitten wir, ihre Angebote in einem verſiegelten Polleben-Salzmünde- Nietleben von Station 14,3 bis 22,5, S Punr
Die PolizeiVerwaltung. Schreiben mit der Aufſchrift „Angebot zur Verpachtung der Johannes Naundorf und Burgsdorf, und für die Chauſſee Beeſenſtedt3ör n e

Bekanntmachung kloſteräcker“ den r In i ne Eisleben, den 1. Juni 1907. Wſenden, an welchem Tage mittags um im Zim 3 ſchiedenhDie landespolizeiliche Abnahme des dem Maurer- und Nr. 14 des hieſigen Rathauſes die eingegangenen Schreiben geöffnet Der Kreis Ausſchuß des Mansfelder Seekreiſes.

Zimmermeiſter Herrn Friedrich Kuhnt zu Halle a. S. gehörigen werden. (7663 von Wedel. SeAnſchlußgleiſes findet am Donnerstag, den 13. Juni 1907, vor Halberſtadt, den 23. Mai 1907. III z Uhr 47mittags uns an Ort un ſtatt. um Der Magiſtrat. r onDie Beteiligung an dieſem Termine iſt jedem im Umfange S 7 d t A kt Pegimente e De Vewehtung. Große Vieh und JuventarAuktinHalle a. S., den 31. Mai 1907. u harre Kang Weſ elſchaft D Bahnwoe L vch Die Nebunie Polizei ahnhofe Letſchinwenn in Aſeleben, arn etſchin r km i i WildvarfBehufs Herſtellung eines Haus und DachrinnenAnſchluſſes Sihe in Löbejün. Der Geſell on dem Orte u e Eiſenbahnſtation Erdeborn t Vildpart.
d die Jä zwiſc hafts 2 gtfernte. Hderbruch Domän Am Freitag, den 7. d. Mts. von vorm. 10 Uhr dohenwird die Jägergaſſe zwiſchen gr. und kl. Ulrichſtraße vom 5. d. Mts. ſchaftsvertrag iſt am 8. April 1907 Wollup.Baſta ſoll am g, d Gute de r henbis auf weiteres für den Fahr- und Reitverkehr geſperrt. feſtgeſtellt. des Unter- Freitag, den 14. Juni 1907, an ſoll auf dem früheren Gu e r ber wehmen

e e e enth. n der n tag ehe den ine e dte ſfentheh meiſtbietend r enT Steinbruches in z t KaiſerinDer Plan über die Errichtung einer oberirdiſchen Telegraphen- r Feldmart Das Stamm Wigeh 3 x den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen verkauft berger M
linie in Mucrena liegt bei dem Kaiſerlichen Poſtamt in Alsleben fapital beträgt 60 000 Mk. Zum 1hö8 bis zum 30. Juni werden, und zwar des Komm
(Saale) von heute ab vier Wochen aus. Geſchäftsführer iſt der Stein 992 Nochmals meiſtbietend ver 5 ſtarke Arbeitspferde, 1 ſprungfähiger Bulle, n d

Halle (Saale) 27 Mai 1907.. hruchsbeſitzer Wilhelm Lerſch zu Achter werden. Kateſtermäpige 10 Milchkühe, teils friſchmilchend, teils o rgeene ande d
Kaiſerliche OberPoſtdirektion. J. V. Wagner. Halle a. S. beſtellt und erfolgt tet reren 9 Stück Jungvieh, 10 Schweine, ca. 100 Hühner, Kommande der Geſellſch ſt Größe 935,7904 ha, Grundſteuer i 8 kw 1 Droſchke, 1 faſt neuer den vorjeAuf dem Neumarktgottesacker die Zeichnung der 6 e reinertrag: 32 255,10 Mk., gegen faſt neuer n el uit hoch Päuiſerinſollen die bis Ende 1877 belegten Gräber eingeebnet werden, ſoweit durch dieſen. Sind zwei beſchäfts Wartiges Pacht eld: 51 608,23 Mk., Rennſchlitten, erwagen, öpel imaſch werten g

ſie bis zum 1. Juli d. Js. nicht erneuert ſind. Die Erneuerungs führer beſtellt, ſo wird De Geſell gierbgies ermögen: 300 000 ehe Dreſchmaſchine, I Gö 7 worauf e
gebühr beträgt 18 Mk. und iſt an den Rendanten der Kirchenkaſſe, ſchaft durch beide und er k. Nähere Auskunft, auch über 1 faſt neue u je ba
Dr. G. Riehm, Reichardtſtraße 19, zu zahlen. [7941 außerdem noch ein ſ fie die Vorausſetzungen der Zulaſſung und J r drei l grimmer, hölz. Affizierske

Der Gemeindekirchenrat zu St. Laurentii. ſtellt iſt. durch nen Oſchafte? zum Mithieten, erteilt die unter an t e en Prrüge zentriſugen un Milchgeräte- de Rückre
Michaelis d. Je gre t u e S ta d zeichnete Behörde. 72 e 5 Ack chirre Planen, Säcke, Leitern, SSchüler ene Steue. Sekt einen den Frantfurt a. O. d. 23. Mai 1607. 7 ſten Gras und Feldhen, mehrere 100 d SentKeuauluahme t ermnen Für das hieſige Amtse und gegr z Halle a. S Königliche Regierung, e e n Kayghreg ca. 150 Schock Strohſeile, Im Heln

w. das hieſige ſtädt. Lehrerinnen Privatbureau wird zum 1. Juli er. VShejun, den 14. Mat 1907. Abteilung für direkte Steuern, ca. 50 Zentner Kartoffeln und vieles andere mehr. ung d
m tet r raltungeteennterg Königliches Amtsgericht. Domänen und Forſten B. Das leb. wie tote Inventar iſt in vorz. Beſchaffenheit ewniſcha

h n. Vach Schilt der nen ehe d Se en eBeifügung eines kurzen Lebens andere ſchriftliche Arbeiten be- ausgrundſtück ſowie ein der Plate e e e en gez ürseben-ſerpachtung. Ovft- Verpachtung. et en ten eben
niſſes ſind ſchon jetzt zu richten an von 21 bis 25 Jahren als Aſſiſtent T. reitag, den 7. Juni, mittags z mächtSchulrat Dr. Brinkmann, Erfurt, geſucht. Gehalt jährlich 1200 Mk. Der reichliche Kirſchanhang ühr' bringe ich im Nates Max Mendershausen, er Einzu
der auch zu weiterer Auskunft Spätere Erhöhung iſt nicht aus frühzeitige ſowie auch ſpäte der keller zu Alsleben a. S. meinen n An Kün in n
bereit iſt. Mit dem Seminar iſt geſchloſſen. Gemeinde Thalwinkel (Station diesſahrigen Obſtanhang im Dorf Bank- und Gütergeſchäft, Cöthen in Anh. e
eine Vorbereitungsklaſſe, Präpa- Veeignete Bewerber wollen n Kirchſcheidungen) ſoll Donners berge ca. 30 Morgen girſchen, W nut W.
rande, verbunden, in welche junge unter Einreichung von Lebenslauf tag, den 6. Juni, uachmittags Aepfel, Birnen und Pflaumen achſen zwiſchen n. al
Mädchen eintreten können welche und Zeugnisabſchriften bis zum S Uhr im Gemeinde-Gaſthauſe meiſtbietenden Verpachtung. Zig, von ca. 175 Wo doftheaterin ihrer Schulbildung nicht das 15. Juni er. hier melden. [7947 öfenllich meiſtbietend gegen ſofortige Dedingung en im Termine. In htein Jnventar, vorzug un derZiel einer höheren Bladchenſchule St. Ulrich bei Mücheln, den Barzahlung dern werden. Fer Plantage iſt geräumiges Wohn Weizen und Rübenboden, wovon 135 Morgen unmittelbar am Moßherzog
erreicht haben. 29. Mai 1907. Bedingungen im Terwine. haus und Erbſen horhanden- Gute gelegen, iſt unter ſehr ünſtigen Bedingungen ſofort

Erfurt, den 24. Mai 1907. Der Amtoöevorſteher. Thalwinkel, den 25. Mai 1907. verkaufen. Näh. u. V. P. a827 an Rud. Mosse, Halle S Cit „Bon
7931] Der Magiſtrat. Rittergutsbeſitzer ron Uelldorff.“ Der Gemeinde Vorſtand. U. itung dAd. Roth, Alsleben a. S.
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